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ES 


Restaurant 
Cafe 
Konditorei 
Billardsäle 
FPestsäle 
er Five o’clock-I 


In künstlerischer wie hygienischer und komfortabler 
Ausstattung das Vollendetste auf dem Gebiete des Hotel- 


und Café- Wesens. ö 
| SA Zimmer von Rbl. 250 an ra ut 

Restaurant: Prix fixe déjeuner Rbl. 1.25 

Restaurant: Prix fxe diner Rbl. 2.00 

Se und å la Carte, d 


Lodzer Zeitung — Sonnian, den 24. November (J. Dezember) 1913. , 


Heute bis Montag in⸗ 
kluſive unter Anderem: 


, Sg einer. Seite | in 3 Teilen, E 
= ` Geipielt in Japan. 


D Die Liebe einer Japanerin. 

2) Rivale. N Ee 
e Das Opfer der E? ee 
mit dem Benn 


der Welt, Max Li 
der in d. enen 


1 iti | 


Populäre get, SE 


1 Nur noch heute und morgen das Lenne ale Programm: Ge 
wech v nie ele Senfationen! EE EE en. Pegeit? 


S enſationsdrama in 4 Zeilen. in Darheltung berühmter dä niſcher Schauspieler. 


Gaumont- „Woche. | E Leichte Kavallerie, ER O, dieſer Knopf. 


eale i aus aller Welt! i en 2 Dieigenbe Baturenfunhmel ` Eine baun Oumireste mit dem bei iebten A. Sage in der geen 


Hochaktuell: f S $ dE SE gës Programm: ne, Ss ee Sochaktuell f SC 
BER SE Se : ; Eigene Aufnahme 


AR n iki D Er. des Zune. Theaters, : 


ee Bene Mut der Stant! ` Sr = ` a S SE S SCH b Populäre Preife! i T 


Ga E SC e Ess Ichen, SSL, 


Eigene Aufnahme 


eigen, 


Katalog der in der Menagerie zu ſehenden Tiere: 


BER: 3 S . 5 . Die Fütterung 9 Uhr abends. Offen von 10 m ; 
wg, 8 11) legen Bunde. TE 17) Adler. e 250 Wilde Hiegen. l 
een 1) Sechs Löwen und Löwinnen. Sch Acht Wile 127 Affen verſchied. Arten. 18 Hirſche. 24) Waſchbärer. morgens bis 12 Uhr nachts. 5 
x SE SEET 2) Bengaliſcher Tiger. 7) Drei Krokodile. 1.) Papageien. 139 Leo barden. 35 Stachelſchweine, Entree 50 Kop., Kinder und Schäler 23 gp. ie: 
3) Indiſcher Tiger. 8) Drei Schlangen. 14) Strauß. 220) oe nare. 326) Ameisenbär. Ee P.iache beſonders auf die große Reinticteit 5 : 
4) Meer⸗Löwe. : 9) Angora Ziegen. 15 Kranich. 221) Panther. 327) Bapenk. SE aufmerkſam. d 
Di zu Bären. 10) . Hang. 16) Fe. ikan. 3 22% Känguru. 281 Cürtektier. 0595 


Die Sirdto 


i 


| ke 1 II Erſchütterndes Sitten⸗Drama in 3 Teilen. Geſpielt teilweiſe in Raisin ; 
nt ANOA] und in London. 1) In den Kıallen des Elenden. 2) Auf der Suche der Verlo⸗ 
a A a l renen, 3) Im Feuer. e 


i e | d E Komödie mit „6 vente beſt 
Leon iſt ſeekrank Komikern in ber Haupt. — 


Die neuesten und modernsten 


SAISON-DESSIns | Kapowski | 


in Herbst, und Winferstoffen für elegante lan BS 
Herren-Garderobe, Palstots und ) Mm 
` Damen-Kostüme r 


sind bereits eingetroffen und gelangen zu Datpikanon - finan 
mässigen abar- festen Preisen zum Verkaut ba a SCH 


Se Detziverkanf d heine im Hofe rechts. 


Hiermit beehren wir uns mitzuteilen, dass zur Bequemlichkeit der i 
geehrten Kundschaft unser Laden an der Petrikauerstr. Nè 93 mit den 


Iletzten Neuheiten auf dem Gebiete der Elektrizität | 
=o verschen wurde, | 


An den beiden letzten Sonntagen 


vor den Weihnachtsfelertagen, d. h. am 14. und 21. d. M. 


wird der > 


Laden d. ganzen Tas über ollen sein. 9 


Aktlen- Gesellschaft 


7 emen, 
Lods, Petrikäuerstrasse Nr. 8 


vom u AST SEELE a 725 


sus” DI Poirikauersirasse In 151 Let Ferran ge 
deet nor noch eine Woche! ` widerruflich allles; | 
Montag, den 15. Dezember d. SE abends 9 Uhr. 


Da die Preise um verpackung und Transporte zu ersparen, sehr 
billig, versäume kein Interessent diese wirkllen erstklassige, 
Auss el, ung her vornagendster meister zu besuchen. 


sr Für jedes ausgestellte Werk wird wolle Garantie für absolute 
R - Echtheit und für Original geleistet, ` 


Kunstsalon GUSTAV SEELIG 


on | ist Peirikausr-Strasse i5, Laden. 


A äere, Klavierniederlage, : Eege 1. Ecke Gg —— e 
Petrikauerſtr. empfiehlt neue und nee. ` Advokat E 
ée Planinos erſiklaſſiger in u. aug» 5 
ändiſcher Firmen. Mäfige Preiſe. Gegen b 
P- bar, u. Natenzuhlungen, ſowie Umtauſch S. ertz erg 


en 9 E 
"eg Ee gebrauchter Bianinos. Es werden Res S, He Nr. BT. Telephon 53-44 
parainen angenommen. Stimmen. ez — aliga von 5 da Li uhr. 873 


Ee Du? Doder eg A 


A EEN Rr. 10, Telepb. 33:38 | 
“für Zahn- und Mund-Krankheiten. : 


: 8. 2 t der Berli $ R. ; 
; ES pezinlarit . Se SC Hank H 
Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, n 
= beweege — Ai 


e Haar- und Geichlechtstraukhenten, 
Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. dB 
; Für Damen beſonderes Warlezimmer. 


Ge? eege Ber Pä 


BR Elaktrische Lam- 
ven In Form von 


3 Zu Weihnacht 
Man 


Petrikauerstr. 66, Telephon 270, 


Lohnbücher mit Firma-Autdruck werden 


Billiger: et rf 
-~ sehnellstens g Kop. horgo- 


Kontor- und: Fahrikshücher, Tabellen ete, 

Jaut Vorschrift der Fabrikinspektion sowie sämtliche 

Drucksachen" eu cm 
‚Bnchdruckerei, Papier u. Schreitwaren-Handiung von 
zum Preise von de 8 
DOC 
Zahnarzt Fuchs! 
“Rody Benedittaſtr. 2- (Ede See, 
Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 


A. I. Ostrowski, 
į: Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bal Dë nach zehnjähriger Praxis im Auslande (Berlin, 
London, New⸗Dork, Philadelphia) hier niedergelaſſen 
Schmerzloſe Zahnbehandlung durch ſpezielle 
Methoden und Apparate; Zahnziehen durch Gas: 
apparat gänzlich ohne Schmerzen, Kunſtvolle Piom 
ben, aus Gold oder Porzellan; Künſtliche Zähne, 
mit oder ohne Gaumen aus Gold und Porfellan. 
JDiaturahnliche Porzellankronen und Porzellan⸗ 
i bräden. Reguliert krummſtehende Zähne und vor⸗ 
gerücte Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
lodere Zähne durch Röntgennrahlen oder auf mechani⸗ 
idem Wege. Behandelt veraltete Zähne und Mund: 
Kanth eiten durch ſpezielle Lichtmethoden. Heilt Kiefer⸗ 
brüde und verjerligt verlorene Geſichtsteile (Nünſttiche 
Naſen, Ohren, weiche Gaumen u. |. w.) 02480 


Zawadzkaſtr. Nr. 39, Telephon 21⸗67, 


Thirurgiſche s Rrantheiten, 


g. Aſiſtent der Petersburger Kliniken. 
Sprechſt.: täglich von 5—7 Uhr nachm. 


Jugi Jahntlinit 


| ie Petrikauerſtraße Nr. 42, 05979 
plombieren, ſchmerzloſe Zahuentfernung, künſtliche 


Zähne, Kronen Zahntechniker G. Perkis 


j 
l 
| und Brücken von 
—— 5 billigen Preiſen. 
. Offen von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Arme werden empfangen von 8 bis 19. Ubr. 


Delorations⸗u. Tapezierarbeiten 
Sin und Zedermöbel fomwie 
feinſter Zimmerdekor ationen, 


ai ſtehlt - = 

gi A. Kimpfel, 

; Dlngaſtr. 50, Ede Zielen. 
Sorgfältigſte Solide 
Bedienung. Vreifc. 


. Bm. In Deutſchland hat der Fal 
don Zabern eine Erregung über die Anmaßun“ 
zen des Militärs gegenüber der Zivilverwal“ 
tung erregt, die in der Geſchichte des neuen 
deuiſchen Reiches einzig dasteht. Immer neue 


T. Hel. "ROT 


Blumen, Früchten, Vögeln, Tieren usw. 


posse Auswahl in Hänge- und Stehlampen, roi) $ 
auspelührten Fouen für Belsichtunnszwscke eie. ele. $ 


DC O entwickelten ſich aus dem an fi unbebeuten 


weieen — 


Bodger Zeitung 


empfiehlt die Akt.-Ges. 99° 1 


Potrikauerstrasse 96, 


den 
Anlaß, der nur durch eine beiſpiellos unge⸗ 
ſchickte, verfehlte Behandlung aller in Betracht 
kommenden Juſtanzen fih zu dem jetzigen 
Skandal auswachſen konnte. Die Militärver⸗ 
waltung hat ſich ohne jeden Auftrag der poli⸗ 
tiſchen Behörden Rechte genommen, die ihr 
nicht zuſtanden. Daraufhin die elſaß⸗lothringi⸗ 
ſche Landesverwaltung mit Recht eine ziemlich 
ſchroffe Stellung gegen das eigenmächtige Vor⸗ 
gehen des Militärs eingenommen. Als nun vor 
kur zem der Reichskanzler mit kurzen Worten 
an kündigte, daß in der Behandlung der Zaber⸗ 
ner Angelegenheit ſowohl die Autorität der 
öffentlichen Gewalten, wie die der Geſetze ge⸗ 
ſchützt werden Toile, durfte man hoffen, daß die 
Rede, die er für den Reichs tag in Aus ſicht oe: 
ſtellt hatte, eine objektive Würdigung der Ge⸗ 
ſchehniſſe bringen, daß fie verſuchen werde, den 
Erregungen weiteſter Volkskreiſe Rechnung zu 
tragen, daß ſie vor allem keinen Anſtoß nehmen 
werde, auch die von militäriſcher Seite begane 
genen Fehler feſt zuſtellen. Indeſſen es kam an⸗ 
ders, anſtatt klipp und klar zu ſagen, welche 
Strafen die Schuldigen hüben und drüben zu 
erwarten haben, und vor allem, welche Vorkeh⸗ 
rungen getroffen werden ſollen, um in Zabern 
wieder normale Zuſtände herzuſtellen und Wie⸗ 
derholungen ſolcher bedauerlichen Zwiſchenfälle 
in Zukunft für alle Fälle zu verhüten, bat der 


| Ranzter einſeuig für das Militär Stellung ges 


wiſchenfälle, einer ſchlimmer als der andere,! 


nommen. Und was der Kanzler noch nicht ganz 
verdorben hatte, verdarb darauf der Kriegsmi⸗ 
niſter völlig. Es war ein ſchwarzer Tag für 
Beihmann Holweg und er hat ihm eine Mije 
trauenskundgebung gebracht, wie dieſer an Ent⸗ 
täuſchungen gewögnte Kanzler fie noch nicht 
erlebt hat. „„ 
Frankreichs Kabinett iſt ſchließlich den 
vielen Angriffen der Radikalen unterlegen. Das 
Miniſterium Barthou hat demiſſioniert. Dieſer 
Sturz läßt Dä kurz zuſammengefaßt dahin er⸗ 
klären, daß wie überall, jo auch in dem als jo. 
reich geprieſ enen Frankreich zurzeit eine große 
Geldknappheit erreicht. Die rudikale und ſozia⸗ 
liſtiſche Majorität wollte nun zwar eine Anleihe, 
aber fie wollte ni cht, daß bei dieſer Gelegengeit 
die Steuerfreiheit, die die ftanzöſiſchen Staats⸗ 
papiere genießen, neuerdings feitgelegt werde. 
Das heißt alſo, der brave Bourgeois ſollte 
feinen Sparſttumpf der Republik zuliebe out, 
tun, die ihm nur 3½ Prozent. Zinſen gue 
ſichert, ihm außerdem aber noch anotogt, daß 
es auch 
prozentigen 
Einem anderen 
dus, r 
Radikalen und Sozialinen dieſe Zwangslage 
zugute gehalten; aber tom gegenüber veuutzten 
Ge die Frage der Steuerfreihen der Rente, die 
trotzdem noch auf lan ge hinaus eine rein alas 
demiſche bleiben wird, als Sprengpulver. Der 
ei gemliche Grund für Dejen Sturz war aber, 
daß die Radikalen die von Poincare und Wars 
thou im Bunde mu den Meaktlonäcen berries 
bene Wehrreform — mit ihrer Wiedereinfüh⸗ 
rung der dreijägrigen Diennzeit — zwar ge⸗ 
ſchluckt hatten, well De joni von den natios 
naliſtiſchen Hezern als Baterlanosvertäter ger 
brandmarkt worden wären, aber in der Taſche 
die Faujt geballt und Rache geschworen hatten 
Für Barthou einen Nachſolger zu Inden, mwar 
recht ſchwierig-⸗ Nach parlamentariſcher Sitte 
käme Caillaux als Fngrer der ſiegreichen Oppo⸗ 
ſuion dafür zu Frage; aber er hätte alle ge⸗ 
mäßigt republikaniſchen Kreiſe gegen ſich. Des⸗ 


Rente ein für alle Mal vorbei ſei. 
Mimiſterium als dem Gars 


— Sonntag. den 24. Nodember (7. Dezember , 


— 


mit der Steuerfreiheit der alten drei⸗ 


des aalglatten Opporiuniſten, hätten die 


halb wurde jetzt Jean Dupuy, dem einfluß⸗ 


reichen Beſitzer des „Petit Pariſten“, die neue 


Kabinettbildun g übertragen. 


Oeſterreich⸗Ungarns Miniſter des 


Auswärtigen hat in dieſen Tagen über die 


Balkangeſchichte der letzten Tage geſprochen 
und damit ſeine oſtmals ſchwächlich anmutende 
Haltung gerechtſertiat. Sie haben gezeiat, daß 
die aus wärtige Politik Oeſterreich⸗Ungarns 
richtig or ientiert war. Es iſt an den Grafen 
Berchtold ſch on vor einigen Monaten die Bere 
ſuchung herangetreten, den Wortlaut der Bers 
träge des Balkanbundes, die ja ſeine Politik 
glänzend rechtfertigen, zu publizieren. Er hat 
es aber abgelehnt. Allmählich iſt nun aber 
doch die Wahrheit über die diplomatiſchen 


Winkelzüge durchgeſickert die den Balkankriegen 


voraufgingen. In Oeſterreich will man wiſſen, 
daß ein direktes Bündnis der Balkanver⸗ 
bündeten beſtand, deffen Spitze fid gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn richtete. Man kann ohne 
Bedenken annehmen, 


daß Frankreich von dieſen Abmachungen keine 
Kenntnis gehabt hätte. Der Balkanbund war 


jogar ein Schoßkind der franzöfiſchen Diplomakie, 


die für ihn große Opfer gebracht hat, und mit ihm 


nicht nur Oeſterr eich Ungarn, ſondern auch das 
Dadurch aber, 


Deulſche Merdy treffen wollte. 
daß Oeſterreich Ungarn unbedingt auf der 


Schaffung eines Fürstentums Albanien beſtand, 


wurde nicht nur Serbien von der Adria abge⸗ 


drängt, ſondern es wurde auch erreicht, daß 


Serbien für den Verluſt Nordalbaniens einen 
Erlaß in jenen Gebieten ſuchen mußte, die 


urſprunglich an Bulgarien fallen ſollten. Die 


vorzeitige Teilung der Beute durch die Balkan⸗ 


bund Verträge führte alſo erſt zum Kampf 
zwiſchen Serbien und Bulgarien und dann 


zur Sptengung des durchaus gegen Oeſterreich 


gerichteten Balkanbundes. ) 
Das Grünbuch enthält auch eine größere 
öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſchen, auf die Politik Oeſterreich⸗Ungarns bee: 
zügliche Akten und Geſandtenberichte, jowie Be⸗ 
richte des Miniſterpräſtdenten Majorescu an den 


Anzahl von 


König. Aus dieſen Papieren geht hervor, daß 


die Politik Oeſterreich⸗ Ungarns während der 
gan zen Kriſe er nſtlich bemüht war, zur Erfül⸗ 
lung der rumäniſchen Wünſche beizutragen und 
das rumän iſche Vorgehen im letzten Stadium 
der Kriſe nicht zu hindern. Das gleiche gilt für 


die Verhandlungen in Petersburg. In einer 


Depeſ che des Grafen Berchtold an Baron Haps- 
merle im Dezember 1912 heißt es, daß ſich der 
Miniſter die Feſiſtellung der Lage auf dem 
Baikan ohne eine vorherige Erfüllung der rue 
mëngen Wünſche nicht denken könne. Vor der 


Abtretung von Turtukaja und Baltſchik teilte 


der öſterreichiſch⸗ ungariſche Geſandte dem Mis- 


niſterpräſidenten Maforescu eine Depeſche des 
Kuijers Franz Joſef an König Feromand, ſo⸗ 
wie eine Depeſche des Grafen Berchtold an den 
öſterreichiſchen Gesandten in Sofia mit, aus 


deu en hervorgeht, daß Oeſterreich die sofortige 


Abtretung des fraglichen Gebietes in Soſta 
dringend anger aten und Bulgarien die ernſte⸗ 


len Vorwücle gemacht hat, daß es die Rato 


lchläge Dejterreitge Ungarns nicht befolge, 


durch eine Throhnrede des Königs eröffnet, in 


der beſonderes Gewicht auf den Aus bau der 
Mittelmeerſtellung Italiens gelegt wirz. In 
Frankreich, wo man ſchon lange an der ſelbſt⸗ 
ſicheren Pölitik Italiens herxummäkelt, hat auch 


die Thronrede zu neuen Verdächtigungen hers 


halten müſſen. So fiyrieb das Echo de Paris: i 


„Wir müſſen es nunmehr für möglich halten, 


daß die italleniſche Regierung daran denkt, ihr 


Gebiet auf Koſten franzöſiſcher Landesteile zu 


i daß dieſe Enthüllungen 
den Tatſachen en iſprechen. Es A auch nicht 
wahr, was einige franzöſiſche Blätter behaupten, 


lerer JÓZEF Om 
. Petrikauerſtraße Nr. 117, ` 


i klärte, 
Die italieniſche neue Kammer wurde 


Mimſter des 
f jandıen gegenüber jeji, daß es nicht das erſtes 


unterbreitete, ift bemerkt, 


gehört heute zu den derihmteſten marken bes en- 
tinents und erfreut Ba durch ſeine leichte, perlende 
Spielart, unbegrenzte Stimuthaltung und Hauer⸗ 
Baftigfeit; Toisie durch feinen weichen, geſaugreichen 
tragenden Ton ganz beſonderer Beliebtheit in der 


ganzen muſikaliſchen Welt. 


Telephon Nr. 1402. 


0501 0 


vergrößern und daß fe durch die mit ihren 
Verbündeten abgeſchloſſenen Verträge in dieſer 
Hoffnung ermutigt wird. Trachten wir, ftar 


genug zu fein, damit dieſe Hoffnung nicht zur 


Verſuchung wird 


das neid gd 


SE Die Butarefter Regierung hat nunmehr das 
bereits vor einiger Zeit angekündigte Grünbuch 


herausgegeben, das eine große Anzahl Akten 


und diplomatiſche Berichte aus der Zeit der 
letzten Kriſe enthält. Der Zweck des Grün⸗ 


buchs ift eine Rechtfertigung der rumäniſchen 


Politik. Allerdings ſcheint das Grünbuch na⸗ 
mentlich über die Vorgänge und Verhandlun⸗ 
gen während des zweiten Balkankrieges ſich 


aus begreiflichen Gründen viel fach aus zu⸗ 


ſchweige n. 
Beſondere Beachtung verdienen die im Grün⸗ 


buch enthaltenen Hinweiſe auf die Tätigkeit 
Ruß lands, die auf die Verhinderung des Gine: 


greifens Rumäniens in den erſten Balkankrieg 


gerichtet war. ; 


 — Gn dem Bericht, ben der rumäniſche In⸗ 


nenminiſter am 3. Januar 1913 dem König 

rbre daß Rußland, nach 
Kenntnisnahme der Abſicht Rumäniens, das 
im Falle eine Aenderung des status quo auf 
dem Balkan, eine Gebietsforderung an Bulga⸗ 


mit, 
1 empfangen habe und ſich veranlaßt 
daß Rußland, 
im Kampfe mit dem 


auf die Frage der europäiſchen Rabinette ers 
Rußland könnte vielleicht gezwungen 


— | 


aller 
Krieg mit Serbien und Griechenland zu bes 
ginnen. Nach der Anſicht Schebekos könnte die 
; ſächlich einſchüchtern und , 
eniſcheidenden Vorgehen abhalten. Rumänien 


Die jetz 


ige Teuerung 

mitteln darf man nicht ſparen. Es 
bleibt allo nur die Kleidung übrig, des⸗ 
halb wenden Sie ih an Schmechel K 
Rosner, Petrifauerſtraße Nr. 100, dort S 
werten die ron der vergangenen Saiſnn 

zurückgebliebenen Damen.» Mäntel und 
Kofüme, früherer Preis 15, bis 30, un 
noch nie dageweſenen Preiſen von 


5974 


verkauft. Eilen Sie wenn Sie noch 
elwas baron vorfinden wollen. da der 
Verkauf flott geht und fier alles in 
den erſten Tagen verkauft iſt. 


z e ` pi 3 . 
— . — 
mal fei, daß die rumäniſchen und ruſſiſchen 
Intereſſen identiſche ſeien, und daß beide den 
Frieden herstellen müßten. Als der rumäniſche 
Vor marſch andauerte, a 


Majorescu ablehnte, Zugleich betonte Majo; 


rescu, daß die rumäniſchen Forderungen unabe . 
die gleichen 


hängig von der militäriſchen Aktion 
feien, wie bei Beginn derſelben. 


In ſeinem Bericht vom 2. Juni teilt der 


rumäniſche Außenminiſter mit, er habe den 
ruſſiſchen Geſandten über die Mobiliſation der 
rumäniſchen Truppen mitgeteilt, die Einberu⸗ 


5 ſung der Reſerven durch den Beſehl des Kö⸗ 


nigs vom 30. Mai ſei zum Schutz der Inte⸗ 
reſſen Rumäniens gegenüber den Konflikten der 
Balkan verbündeten erfolgt. König Karol gab 
den Beſehl zur Einſtellung der Mobiliſation, 


als er Nachricht von dem Telegramm des ruſ⸗ 
Kaiſers au den König von Bulgarien | 


ſiſchen 0 
und den König von Serbien erhielt. 


Am 13. Juni erklärte der ruſſiſche Gr, 
ſandte in Bukareſt, daß Bulgarien ungeachtet 
Ratſchläge augenſcheinlich bereit ſei, den 


drohende Haltung Rumäniens, Bulgarien tat⸗ 


dasſelbe von einem 


ſpiele, nach den Worten des Geſandten auf 
Së Balkan gegenwärtig eine dominierende 


Unter Nr. 202 bringt das Buch ein Tele 


gramm aus Berlin, das ſich auf jene Zeit be⸗ 
zieht, als die rumäniſchen Truppen bereits 
oun, rorgegangen waren: Der rumäniſche Ge, 
{andie in Deuiſchland habe erfahren, daß Nuf- 
land eine Aufteilung Bulgariens nicht zulaſſen 
würde und im äußerjten Falle nur die Möge: 
lächkeit einer Sch mälerung feines Gebietes ge⸗ 
ſtalien könnte. 2 E em 


Am 4. Juli berichtet Majorear dem König, 


ber zuſſiſche Botſchafter in Bukareſt habe im 


Namen ſeiner Regierung geraten, den Vormarſch 


5 auf. Sofia einzuſtellen, da die bulgariſche Re⸗ 
gierung bereit fei das Territorium längſt der 


Linie Turtukaj —Baltſchik abzutreten. Ferner 


teilte am 4. Juli der ruſſiſche Außenminiſter 
Herrn Nans in Petersburg mit, der Marſch 


auf; Sofia drohe mit einer vollſtän digen Ver⸗ 


lajen würde. | | 
Uueber den zwiſchen Bu kareſt und Sofia. 


| nichtung Bulgariens. die feine der Mächte zu- 


im Januar gepflogenen Meinungsaustauſch 
bringt das Grünbuch jolgende Dokumente: Am 
10. Januar läßt Geſchow Majorescu wiſſen, 


daß Bülgarien dringend wünſche, mit Rumä⸗ 
nien auf breiteſter Grundlage eine Konvention 


zu ſchließen. Am II. Januar verſtändigt Mas 
| foresti den rumänischen Gefandten in Soſia, 
daß Rumänien geneigt fei, Bulgarien viele 


Boiteile zu bieten, und daß die Türkei die 
Hufe Rumäniens verlange, dieſes jedoch vor⸗ 


: ziehe, Bulgarien zu helfen, nur müſſe man ſich 
raſch entſchließen. . 


Inland 


Bir 


u 


ſtellt werden mußte. 
der Polizei ſich befinden foll. 


ſein. Seuens des Referenten Graf Kapniſt 2. 


und mehrerer Vertreter der Oppoſitioa wurde 
S e, daß in Ruğland der Mi⸗ 
niſter des Innern vornehmlich Wolizeimin iſter 
gedbeſen ſei, was auch daraus hervorgehe, daß 
die Leitung der Polizei ſich in den Handen des 
Ministers des Junern befinde. Auch das gegen⸗ 
wärtige Hejormpeojeft macht den Miniſter des 
Inuern zum Polizeiminiſter, was durchaus ver⸗ 
mieden werden müſſe, da ohnehin die Polizei- 
£ ſunklionen alle anderen übertreffen. Die Bers. 
treter Nat ionalilien und echten traten 


ter der 1 1 ) eu 
Sek ein, daß dem Meiniſter des Innern die 
Leuung der Polizei überlaſſen bleiwe. Der 


Duetrör des Polizeidepartements S. P. Be 
je erklärte, daß der betreſſende Punkt des 


| Die Beratungen über die Polizeireformvor⸗ 
lage in Anweſenheit des Direktors des Polizei . 
departements Belezki werden in der Reichs ⸗ 
duma⸗Rommiſſion jortgejegt, Die legte Sitzung 
war von den Debatten Über zwei Punkte aus- 
geiüllt, von Deien- der zweite zuletzt zurückge⸗ 
Delt Der erſte Punkt behandelt -| 
ie Frage, in weſſen Händen die oberſte Leitung 
die Frage, in weſſen H . ia den J 
gierüngsprojekt fol es der Miniſter des Innern 


or m muerte, verlangte der ruſſiſche 
Geſondte die Einftelung des Vormarſches, was 


wurde beſchloſſen, 


der drei Staaten. 


Lokales. 


Regferungs vorlage fih auf einen Allerböchſten 
Ukas vom Jahre 1905 ſtützte. Faktiſch Be, 


. fänden ſich alle polizeilichen Angelegenheiten 


0 . e und ; dem Projekt in den 
it ein Zeiten ber Zeit. An Sg, N: und werden ſich auch nach dem Proj 


Händen des Miniſtergehilfen befiuden. S. P. 


Belezki teilte dann noch mit, daß das Polizei 


departement gegen 400,000 Polizeiangelegen⸗ 


| beiten jährlich paſſieren. Mit 11 gegen 8 Stimmen 
würde oberſte Leitung der 
Polizei und die Auf ſicht über ihre Tät igkeit dem 
I Miniſter des Innern zu übertragen, mit der 
Rr bel 2,90 4,90 u. 7.90 "HI Seef ) 


die 


direkten Leitung jedoch einen der Gehilfen des 


Miniſters des Innern zu betrauen. — Bei dem 


zweiten Punkt, über das Gendarmeriekorps, 
weiſt Referent darauf hin, daß die Reichs duma 


T nicht das Recht beſitze, ſich in die Angelegen⸗ 
heiten des Gendarm erietorps, als miluäriſche 


Einheit, einzumiſchen, wohl aber die zivilen 
Polizeifunktionen des Korps zu beſprechen. Der 
Referent proponiert, das Gendarmeriekorps von 
dieſen Funktionen zu befreien. Die Vertreter; 
der Oppoſition erklärten, man müſſe das Gens: 
darmeriekorps von der Unterſuchung politiſcher 
Verbreechen ein für allemal beſreien, da es der 


Polizei nur unnötige Konkurrenz biete. Der 


Oppoſition opponierten die Vertreter des rechten 
Flügels. Auch der Direktor des Polizeideparte⸗ 
ments trat für das Gendarmeriekorps als polis 


tiſche Polizei ein. Die Debatten wurden auf 


Antrag des Direktors des Polizeidepartements 
abgebrochen, der erklärte, daß der Chef des ab» 
geteilten Gendarmeriekorps General „Digue 
emift in dieſen Tagen in Petersburg eintreffen 
und wohl einige Mitteilungen machen werde. 
Ausland. 
mumäuiens Adriapolitik. l 
Die Frage des Anſchluſſes des rumäniſchen 
Eiſenbahnnetzes an das ſerbiſche und an das 
bulgariſche beſchäft igt gegenwärtig die Regierung 
dr Dabei ſtehen zwei große 
Projekte zur Beratung, der Bau einer Donau⸗ 
biücke, die Rumänien über Serbien einen Aus⸗ 
gang zum Adriatiſchen Meer geſtatten würde, 
und ebenfo den Ausgang zum Aegäiſchen 
Meere durch den Bau einer Donaubrücke, die 
Rumänien mit Bulgar ien verbinden würde. In 
der Frage des Brücken baues nach Serbien hin⸗ 
über ſcheinen ſchon alle Schwierigkeiten über⸗ 
wunden zu ſein, und eine baldige endgültige 
Verſtändigung wird ſchon als ſicher betrachtet. 
Serbien wünſcht ſchon ſeit langem eine direkte 
Verbindung mit Rumänien, die für den beider⸗ 
feitigen Handel vom größten Vorteil wäre und 
gleichzeitig den Bahnverkehr zwiſchen Serbien 
und Rußland ſehr erleichtern würde. Rumänien 
dagegen gewinnt durch den Bau einer Donaus 
brücke den wirtſchaftlich be deutjamen Ausgang 
zum Adriatiſchen Meer. Es iſt vereinbart, daß 
die Brücke zwiſchen dem kumäniſchen Orre: 
Gruja und dem ſerbiſchen Praowo unweit 


Negeiin erbaut werde. Viel giözere Schwierig⸗ 


keulen ſtehen dem Bau einer zweiten Donau⸗ 
brücke im Wege, die Rumänien im Anſchluſſ e 


an das bulgarische Eijentaynneg den Weg gum 
Aegäiſchen Meere öffnen fol, Bulgarien wünſcht, 
daß die Brucke zwiſchen Ruſtſchuk un d Oſchur⸗ 


dichewo erbaut werde. Der rumäniſche Generals 


ſtab widerſetzt ſich aber dieſem Plaue aus ſtra⸗ 


jegiſchen Grunden. Sie würde die Bedeutung 
des Hafens Konſtanza herabdrücken, jür den 
Rumänien jo grope Opfer brode, Auch iſt 


die Entfernung von Ruſtſchuk bis zum Aegäiſchen 
Meere allzu groß. Rumänien wäre geneigt, |; 
eine Brücke bei Rorabia oder Islaz zu errichten, 
von wo der Weg bis Lagos fürzer iſt. Dieſer 
‚Vorschlag ſcheint aber auf den Widerſpruch 


Bulgariens zu ſtoßen. 


E Lodz, den 7. Dezember. 
Soynntagsbetrachtungen. 

"di A E S y Luk. 21, 25— 36. 8 
Der erſte Advent zeugte von der erſten Zu⸗ 


sa | ge kunft des Herrn, d. h. von Seiner Ankunft ins 
Von der Verlage über die Polizeireferm. 


Fleiſch in der Knechtsgeſtalt des Menſchen⸗ 
tohnes; der zweite Advent weisſagt von Seiner 
zweiten Zukunft, d. h. von Seiner Wieder⸗ 
kunft zum Gericht in aller Seiner Herrlichkeit, 
und in dem heutigen Evangelio bezeugt der 
Herr ſelbſt ausdrück lich, worauf die Engel nach 
Cgriſtt Himmelfahrt Seine Jünger hinweiſen: 
„Diejer Jeſüs, welcher von euch ift aufgenom- 
men gen Himmel, wird kommen, wie ihr Ihn 
geſehen paot gen Himmel fahren“ (Apoſtel⸗ 
geſchichte 1, 11). Denn er ſpricht: st 

werden jie ſehen des Menſchen Sohn 


ſichtbar wird Er wieder vom Himmel herave 
kommen in der Wolke, wie Er bei Seiner 
Vimmelfahrt zufehens aufgevoben ward und 


And als des Menſchen Sohn wird Er kom⸗ 
men, denn als der Gott⸗Menſch ſitzt Et zur 
Rechten des Vaters, nachdem Er auch die 
menſchliche Natur in Seine göttliche 


keit mit aufgenommen hat; aber nicht mehr in 


Miedrigkeit und Knechtsgeſtalt, ſondern mit 


großer Kraft und Herrlichkeit, nachdem Ihn 


Gott erhöhet und Ihm einen Namen gegeser. I Abzahzungsdedinguntzen au bekommen. Er it ! a 


Lodzer Bellung — Sonntag, den 24, November (7. Dezember) 1913. 


hat, der über alle Namen iſt. Gott Lob! daß 
wir wiſſen, daß derſelbige 


und ſelbſt für und das Gericht erduldet hat! 


ſagt der Herr, damit hinweiſend auf die Zeichen, 


Kräfte ſich bewegen, ja die ganze Natur wird 
und Schöpfer mit Kraft und Herrlichkeit kommt. 
denn der Tag des Herrn wird wie ein Fall⸗ 
ſtrick kom men über alle die auf Erden. wohnen. 
Seine unverkennbaren Vorzeichen hat noch das 


damalige Geſchlecht erlebt und ſeitdem ſchreiten 
die Gerichte Golles über den Erdenkreis wie 


Arche, in das Schifflein Cyriſti. 


allen, das geſchehen ` (oft, 


wird am Tage des Menſchenſohnes. Denn wie 


Herr uns finden bei Seiner Wiederkunft! 
Darum la ffet uns wachen und beten, daß wir 
nicht in Auſechtung fallen! A. L 

Bom Tage. 


auch jür ein reichaſſortiertes Warenlager Sorge 


man all dieſe großen Vorbereitungen für die 
Weihnachtszeit ſieht, fo ijt man frog, daß man 


blikum auch bedenken und nicht bis zum letzten 


leute ſehr darüber, daß an den erſten Sonn⸗ 
tagen vor dem Feſt wohl viel beſehen, viel 


warten. Es it klar, daß die Kaufoojekte nicht 


und Verdruß bereitet, das 
den heutigen Tag zu Weiqnachtseinkäufen. 
Vorwurf uicht erpat bleiben, wir meinen die 


der „Voozer Zeitung“. Ein uulichtiger Kauf⸗ 
manu muz es als jetue erſte Aufgabe erachten, 
dem kaufenden Pabeik um mindenens vier Wo⸗ 
chen vor dem weite mitzuleilen, welche Neu⸗ 
heiten ſein Lager aufweist. 


den, wo man am vorkleilgafteſten kaufen kann 
und wenn dies unterbleiot, Jo yt es auch kein 
Wunder, dag man Oger 
ſchäft zu klagen hat. 
„Alsdann „ ; 3 
gë e E kommen 
in der Wolke mit groger Kraft und Herzliche : 
teu”. Allo ſeten werden Ihn die Menſchen, 


Stadt viel auf dem Gebiete des Kleinkredit⸗ 
Aa das die Seele des 
E z >.) Ichaffen worden. 
eine Wolke Ihn aufnahm vor ihren äu, gegenſeitigz Kreditgeſellſchaften ſowie Reid und 

: x Sparkaſſen ins Leben ge f von 
Bedeutung für die Lodzer Handelswelt ſind. 


Herrlich 


unſer Richter ſein 
wird, der unſer Mittler und Verſöhner iſt 
Und wann wird das geſchehen? Alsdann, 


welche Seiner zweiten Zukunft vorangehen 
werden: es werden Zeichen geſchehen an Sonne 
Mond und Sternen und das Meer und die 
Waſſerwogen werden brauſen und der Himmel 


daß ihr Herr 


zufammenzuden im Vorgefühl, 


Aber wenn dies eintreten wird, weiß niemand; 


ein ſchwellender Strom, der endlich alles ver⸗ 
ſchliugen wird, was nicht gerettet ijt in die 


Darum mahnt der Herr noch fo treulich: 
„So ſeid nun wacker allezeit und betet, daß 
ihr würdig werden möget, zu entfliehen dieſem 
und zu ſtehen vor 
des Menſchen Sohn!“ O darum laſſet uns 
allezeit wachen und beten, damit wir immerdar 
bereit ſind, den Herrn zu empfangen! Laſſet 
uns auf der Hut ſein, damit nicht die Welt 
mit ihrer Luſt unſere Herzen umſtricke und wir 
in den Schlaf der Sicherheit jinfen, aus 
welchem es ein furchtbares Erwachen geben 
wird der 


unfer letzter Tag uns antrifft, ſo 


Der kupferne Sonntag. 
Heute beginnen die Tage, an denen die Bes 
völkerung durch die Straßen zieht, um in den 
Schaufenſtern all' die Herrlichkeiten zu bewun⸗ 
dern, die dort aufgeſtapelt ſind und die am 
Heiligen Abend unſer Herz erfreuen folen. 

Heute iſt der erſte der drei Sonntage vor 
Weihnachten, der ſagenannle Eupferne, an dem, 
wie es heißt, das Volk ſeine Weihnachtsein⸗ 
käuſe zu beſorgen pflegt. Unſere Geſchäftsleute 
haben dieſem Tage erwartungsvoll entgegenge⸗ 
ſchaut und wiederholt der Hoffn ung Ausdruck 
verliehen, daß er endlich eine Belebung des Ge⸗ 
ſchäſtsganges bringen möge. — 
Seit Tagen ſind unſere Kaufleute dabei be⸗ 
ſchäftigt geweſen, einladende, geſchmackooll de ⸗ 
forierte Schaufenſter herzuſtellen und ſie haben 


getragen. Es iſt natürlich ein Riſiko, das der 
Geſchäfts mann damit übernimmt, und wenn 


nicht in der Haut des Kaufmanns ſteckt, dem 
keinerlei Garantie dafür geleiſtet werden kann, 
daß ſeine Waren auch Abſatz finden. . 2 

Aut heutigen kupfernen Sonntag erwarten 
die Geſchäftsinhaber daher, daß ein flottes Ge⸗ 
ſchäft einſetzt. Dies ſollte das kaufende Pu⸗ 


Tage warten, um dann in aller Eile noch dies 
oder jenes Geſchenk für den Weihnachtstiſch zu 
erſtehen. : a 


Auch in unſerer Stadt klagen die Geſchäfts⸗ 


überlegt, aber wenig gekauſt wird. Und doch 
iſt es gewiſſermaßen ein Wagnis, mit ſeinen 
Einkäufen bis zum allerletzten Augenblick zu 
billiger und auch nicht veſſer werden, im Gegen⸗ 
teu, die Lager find in den letzten Tagen oft 
ſchon geräumt, lodaß es dem Käufer. Aerger 
i Paſſende herauszu⸗ 

finden, Darum fäume man nicht und benuge 
V och auch unjeren Geſchäftsteuten darf ein 


allzu ſpate Aufgabe der Wergnauhtsinſerale in 


r au Der Leſer muß 
immer wieder darauf aufmerkſam gemacht mers 


das Weihnachtsge⸗ 


1 x e Eet E * . 2 8 A 
Kleinkredit und Lombard. 
Im Laufe der letzten Jahre iſt in unſerer 


Handels ijt, ges 
Es wurden nämlich einige 


gerufen, die von großer 


Der Jahresumſatz der genannten Kreditinſti⸗ 


nicht mehr der Gefahr ausgeſetzt, Wucherern in 


Kombinationen gemacht. 


meien Beifall fanden. 


H. K—s8e. n u den, ` 
uch ſorgfältigen und reichen 


er leſenen 


Së Nr. Eë 


die Hände zu fallen, wie früher. Bemerkens. 
wert iſt, daß alle dieſe Kreditinſtitutionen auf 


feflem Fundament ruhen. Vor kurzem it zwar 
eine bekannte Lodzer, gegenſeitige Kreditgeſell. 


ſchaft in Stagnation geraten, dies geſchah aber 


nur infolee der mangelhaften Leitung derſel⸗ 
ben; nachdem dos entſtandene Defizit von den 
Mitgliedern gedeckt worden iſt, iſt fie wieder 


operationsfähig. 5 
Wir wollen hierbei auf eine Lücke hinweiſen, Së 
die im Syſtem der Geldverleihung bei uns 
herrſcht. Es exiſtieren nämlich bei uns in Lodz 
Pfandbäuſer (Lombarde), deren Geſchäft als 
das lukrativſte in Lodz betrachtet werden kann. 
Denn während alle Geſchäfte gewiſſermaßen 
einem Riſiko ausgeſetzt ſind, weil man die 
Waren meiſtenteils anf Kredit weggeben muß. 


braucht der Inhaber des Pfandhauſes keine 


ge für fein Kapital zu tragen. Das Pfand, 
SE tens ein Drittel des Wertes 
verliehen wird, iit eine There Bürgſchaft. Der 
Lombardbeſiter braucht auch um gute Kuude 
ſchaft nicht beſorzt zu fein Im »polniſchen 
Mancheſter“ gibt es geuug Bedürftige, die den 


Lombard brauchen. Für das geliehene Geld. 


müſſen die Unbemittelten dem Pfandhauſe Te 
doch hohe Zinſen (bis 2½ Prozent monatlich) 
zahlen, und falls dies bis zu einem beſtimmten 
Termin nicht geſchiegt, werden die Pfänder auf 
dem Lizitationswege verkauſt. Bei den Lom⸗ 
bard⸗Lizit ationen werden allerdings wieder 
8 In Lodz gibt es 
nämlich Spezial⸗Lizitanten, die ſich „Lombar⸗ 
bitten? nennen und deren Hanptgeſchält es if, 
die Pfänder bei den Lombard⸗Lizitationen on 
zukaufen. Die „Lombardiſten?“ wenden alls 
Mittel an, um keine fremden Lizitanten znzu⸗ 
laſſen, ſo daß ihnen die lizitierten Sachen ſpott⸗ 
billig zufallen. Die Verſetzer der Sachen er⸗ 
leiden bedeutenden Schaden. Es kommt ſelten 


vor, daß ihnen nach der Lizitation etwas zu⸗ 


rückerſtattet wird. Der Verluſt, den fie jährlich 
haben, wird von Sachverſtändigen auf 200,000 
Rubel geſchäß t. 
Wäre es nicht an der Zeit, dieſem geſell. 
ſchaſtlichen Uebel wirkſam entgegenzutreten ? 
Heute, wo das Kleinkreditweſen bedeutende Bere 
breitung findet, wo neue Leih- und Sparkaſſen 
gegründet werden, ſollte man auch dafür Sorge 
tragen, daß bei einer Leih- und Sparkaſſe eine 
Abteilung gegründet würde, die gegen Pfän der 
bei kleinen Zinſen Geld verleihe. Wie viele 
Kleinhändler ſind nicht imſtande, ein Darlehen 
von emer Leih- und Sparkaſſe zu erlangen, 
wel l De keine kreditſähigen Freunde haben, die 
jür fie Bürgſchaft leiſten würden; anders wäre 
es aber, wenn fie gegen Pfänder unter leichten 
Bedingungen Geld auftreiben könnten. 
Eröffnung des Grand-Hotel 
Am geſtrigen Sonnabend Nachmittag fand 
im Beiſein geladener Gäſte und Vertreter der 
Preſſe die Eröffnung des neu a umgebauten 
Grand⸗Hotels ſtatt. a O a 
Der Beſichtigung der einzelnen Räume des 
hochelegant⸗ausgeſtatteten Hotels liegt ein Diner 
voran, bei dem während des Reichens von 
Champagner in mehreren Reden die geiſtigen 
und baulichen Schöpfer des Grand⸗ Hotels ger 
feiert wurden. Hieran flop ſich daun der 
Rundgang, deſſen Führer der Erſchaffer des 
Neubaues, Herr Architekt Lande, übernommen 
hatte. 0. tee 
` Bunächft wurde der große Speiſeſaal des 
Hotels, in dem das Diner ſtattfand, eingehend 
in Augenſchein genommen, der einen überaus 
vornehmen Eindruck fand und eine wunder⸗ 
ſchöne Eleganz ausatmet. Von einer kleinen 
Balluſt rade ertönten die Klänge eines exquiſten 
Streich⸗Trios. Vor. dieſem im Stile Louis XIV. 
gehaltenen Speiſeſaale dehnt ſicht ein entzücken⸗ 
der und geräumiger Vorraum aus, der für 
Fünfugrtees wie geſchaffen iſt. Daran Was 
die Eingangs halle und das Schreib- und Leſe⸗ 
zimmer. „ ` De 
Ein Gang durch die unteren Näume zeigte 
die hy gieniſchen und aus gedehnten Küchen ⸗ wie 
Kondugreiräume, die ſämtlich eigene Kühlan⸗ 7 
lagen und Eismaſchinen beſitzen. Nach eine 
gehender Erklärung des prakiiſchen Mechauis⸗ 
mus der Fahrſtühle erfolgte die Beſichtigung 
der Kab ineits und kleineren Banketträume, die 
vortrefflich ausgeſtattet ſind und den allge⸗ 
d d Die einzelnen Zimmer 
des Hotels, die nunmehr in Augenſchein ge⸗ 
nommen wurden, brachten in ihrer ungewöhn⸗ 
Austattung. de d 
Es war daher 


allerbeſten Eindruck hervor. 
kein Wan der, daß man bei der Beſichtigunz 
dieſer HR äume die allermeiſte Zeit verbrachte! 
Ein Gang nach dem in den Parterreidumen 
gelegenen Kaffee mit Konditorei bejchloß den 
Rundgang, der den allerbeſten Eindruck von 
dem neuen Hotel gab, N 


Ins Einzelne gebend fei hier noch des auge | 


Weinkellers gedacht, d ür 
100,000 Rol. SE er oeh 


Wer unas, l Flaſchen beherbergt, desgleiche 

HH ih, wenn ar nur ee (EE A 
ee ` NUE eligere Firma „Union“, De . ne Betz beikt 

maßen kreditfägig ift, infolgedeſſen die günſtige Esc Oe e ure E 


‘Gelegenheit, geboten, Aenjeldisfontg,: {omie 
Anleihen zu kleinem Zinsfuß und zu leichten 


ur Prachrvoll ſind auch die ee 
die zu den emzelnen Etagen führen und evenfi 
die äußerſt bugieniſch und ſchön angelegten 
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den Händen des Generaldirektors Herrn 
Klicks, eines bekannten Fachmanns, ſowie feines 
Gehilfen Heinze aus Ham burg. 
Man kann nicht umhin den Beſitzern, 
Herrn Baron Ludwig Heinzel, Herrn Direktor 
Hentſchel, Rechtsanwalt Maszkowski und Are 
chitekt D. Lande, für das impoſante Unters 
nehmen, das fie hier geſchaffen haben und daß 
unſerer Stadt zur Zierde gereicht ſowie einen 
großzügigen Charakter verleiht, feine volje 
Anerkennung aussprechen, mit dem Wunſche, 
daß ihre 2½ Millionen koſtende Schöpfung 


— auch den gewunſchten Erfolg bringen möge. 
è Eme, 


Soll die Schuljugend bei den häuslichen 
Arbeiten beaufſichtigt werden? 

Zu dieſer, zweifellos alle Eltern und Erzieher 
infereſſierenden Frage entnehmen wir dem 
12. Jahresbericht der Rigaer Börſenkommerz⸗ 
ſchule die nachſtehenden Ausführungen nach der 
min. Rdoſch.:“ ; 
Oft begegnet der Lehrer der Meinung, daß 
ein Schüler, der ſeine ſchriftlichen Aufgaben ſauber 
und ſorgfältig gemacht und die mündlichen Auf⸗ 
gaben womöglich aus dem Lehrbuch answendig 
gelernt hat, ſeine Pflicht vollſtändig erfüllt und 
Anſpruch auf eine gute Zenſur habe. 

Zu dieſem Zweck wird häufig eine beſondere 
Lehrkraft engagiert, die dem Schüler bei den 
häuslichen Arbeiten zu helfen hat, indem fie 
ihm die ſchrierigen Stellen erklärt, das zu Lers 
nende eintrichtert und die ſchriftlichen Arbeiten 
womöglich korrigiert. 

Die Schule müßte ſolch ein Vorgehen billigen, 
wenn die Hausarbeiten nur den Zweck hätten, 
dem Schüler Keuntniſſe zu vermitteln; fie foller 
ihn aber auch zur Aufmerkſamkeit und zur Selbfte 
tätigkeit anleiten, das Pflichtgefühl wecken und 
Freude an der Arbeit ſchaffen. 

Die Schule muß ſich gegen eine 
dauernde Ar beitsbeaufſichtigung aus⸗ 
ſprechen, da durch die fogenaunten Repetitoren 
die Selbsttätigkeit unterdrückt wird, das Pflicht. 
gefühl keinen Boden findet, auf dem es ſich bes 
tätigen kaun, und das aufmerkſame Vertiefen in 
den Stoff dem Schüler überfläſſig erſcheint, da 
der Repetitor mit feinen E. k.ärungen bei der 
Hand it und die Freude an der Arbeit nur aufs 
treten kann, wenn man durch eigene Kraft etwas 
erarbeitet hat. i 

Es iſt ein ſchwerer Irrtum, daß Schüler das 
durch, daß fie ſteis unter Aufficht und mit Hilfe 
eines Repetitors ihre Schularbeiten machen, beſſer 
und ſchneller in der Schule vorwärts kommen. 
Solche Schüler kommen meiſt gut durch die 
unteren Klaſſen, {chr ſchwer durch die mittleren 
und verſagen in den obern Klaſſen. 

Anders liegen die Sachen natürlich, wenn 
durch irgend welche Urſachen Lücken im Wiſſen 
bes Schülers entſtanden find. die durch eigene 
Kraft nicht ausgefüllt werden kö anen. In dieſem 
Falle muß eine fremde Hilfe hinzugezogen wer⸗ 
den, doch hat auch hier die Schule den be⸗ 
rechtigten, doch nicht immer erfüllten Wunfd, 
daß die Eltern vor der Annahme einer derartigen 
Hilfe Do zuerſt mit der Schule in Verbin⸗ 

dung ſetzen. 

Soll der Schüler denn ganz ohne Aufſicht 
und Kontrolle feine Schulaufgaben machen? 
Nein, Auffiht und Kontrolle find hin und 
wieder ſogar ſehr notwendig: Der Schüler ſoll 


an eine richtige Zeiteinteilung gewohnt werden, 


daher iſt es erforderlich, daß das Haus auch 
Schüler der obern Klaſſen zwingt, ihre 
Schularbeiten rechtzeitig zu beginnen und es nicht 
zuläßt, daß in die Nacht hinein gearbeitet 
oder die Arbeit auf den etwa bevorſtehenden 
Feiertag hinausgeſchoben wird; es iſt ferner 
durchaus erforderlich, daß die Schüler von Zeit 
zu Zeit überhört und die ſchriftlichen Arbeiten 
durchgeſehen werden, da einesteil3 die Schüler 
Do leicht über ihr Können täujchen und ans 
dernteils das Pflichtg efühl einſchlafen kann, wenn 
ein äußerer Zwang fehlt. Namentlich iſt es am 
Aufang des Schuljahres, wo die langen Som⸗ 
Deieren manche Di ſziplinloſigkeit gezeitigt has 
ben, durchaus not wen dig, daß im Haufe hierauf 
gelegen wd; es ijt ferner durchaus erjorverlid, 
daz die Cliern eine ficte Verbin dung mit der 
Schule aufrecht erhalten, wodurch ſie einen 
tieſein Einblick in die Leiſtungen ihrer Kinder 
erlangen und danach beurteilen können, ob eine 
ſliengere pcer weniger ſtrenge Aulſicht bei den 
häuslichen Arbeiten nötig tt N 


Der Eutwurf der Paßreform ift vom 
Pol: zerdepartement bereits ausgearbeitet wor⸗ 
den, Den Reſtdenzblättern zufolge, wird dem⸗ 
nach der Paß, als obligatoriſches Legitimations⸗ 
dokument, aufgehoben und als letzteres können 
andere Dokumenle, wie der Tauffchein, die Ze 
ſcheinigung über Ableiſtung der Wehrpflicht 
um. dienen, falls fie nicht zur Hand, auer 
auch andere „Papiere“, einſchließlich der Viſi⸗ 
tenkarten. Auslandpäſſe werden beibehalten, 
doch jollen auch fie nicht mehr die gegenmäte 
tige Bedeutung haben und in gewiſſen Fällen 
durch Polizeibeſcheinigungen und Bra, erſest 
werden können. Gleichzeitig werden aber die 
Straſen für Führung falſcher Namen, unwahre 
Angaben bei Anmeldung auf der Polizei ua. 
verſchärft werden und mindeſtens Gefängnis“ 
haft nach ſich ziehen, jedoch ausſchließlich ger 
mäß Urteil des Gerichts. Der Entwurf wird 
in einer Kon ferenz unter dem Vorſitz des Gen⸗ 
darmeriechefs Dſgunkows ki geprüft werden. 


Die Leitung des Geſamtunternehmens liegt 


Chriſtbaum im Lauſe der 


Fortſchrute gemacht hat. 


oder Zeitung 


Weihnachtsbeſcherung im Aune. Marien. 
Hoſpital am Sonnabend, den 20. Dezember 
um 4 Uhr nachmittags. Das Feſt aller Feſte 
iſt ſchon im ſchnellen Kommen begriffen. Wenn 
einmal der erſte Adventsſonntag vo rüber iſt, 
dann ſind unſere Gedanken und Gefühle auch 


ſchon dem fröhli ; 
zugekehrt. fröhlichen ſeligen Weihnachtsfeſte 


Empfinden und Glauben nach, noch der alten 


guten Zeit angehören, ſteht jetzt ſchon ein Tan⸗ 


nenbäumchen, an welchem am erſten Advents⸗ 
fonntag die erſte 
worden iſt. Zu der erſten geſellt ſich bald eine 
zweite, dann eine dritte u. ſ. w., ſo wird der 


mer lichter, bis er am Weihnachtsfeſt im vollen 
Kerzenglanz erſcheint und von den glücklichen 
Kleinen angejubelt wird. Aber auch in den⸗ 
jenigen chriſtlichen Kreiſen, in welchen die alte 
ſinnreiche Sitte nicht mehr befolgt wird, herrſcht 
gegenwärtig ſchon Weihnachtsſtimmung. Ganz 
beſonders aber in den Kreiſen, welche mit der 
Kinderwelt in Berührung kommen. Das Weihe 
nachts feſt ift ja ein Kinderfeſt. Der Grundton 
aber der Weihnachtsfeier iſt Freude. Aufrich⸗ 
tige und ungekünſtelte Freude, wie ihrer eben 
nur Kinder und Kinderfreunde fähig ſind. 
Dieſe Freude aber kommt zum Ausdruck in 
den Weihnachts geſchenken, die man ſich gegen⸗ 
ſeitig und vor / allem den Kindern macht. Sind 
doch die Kinder die Helden des Weihnachts- 
ſeſtes um des göttlichen Jeſuskindes willen, 
welches in der ſtilen heiligen Nacht der Welt 
als Weihnachtsgeſchenk unter den erſten Cyriſt⸗ 
baum niedergelegt worden iſt. Darüber aber 
ſtand und ſteht noch jetzt mit goldenen Lettern 
das Wort geſchrieden: „Alſo hat Gott die 
Welt geliebt.“ Die Eltern ſchaffen bereits wie. 
der ſo geheimnisvoll, wie vor einem Jahre; 
jie ſprechen wieder Gier denn ſonſt und ſchwei⸗ 
gen oftmals lo piözlich, wenn die Kleinen eine 
ireten, Dieſe aber ſpielen jetzt die ſcharfen 
Veobackter. Jetzt möchten ſie gerade jeden 
Black und jedes Wort der Eitern ergründen. 
Tag doch unſeren Kleinen nie der Tannenbaum 
und den Acımjlen unter ihnen nie der Tannen⸗ 
zweig lehlte! Daß ihnen doch nie die tradi- 
tionellen vergoldeien oder verſilberten Nüſſe 
und Pfefferkuchen, die Kerzen und Sternchen 
mit den kleinen ſüßen Gaben mangelten! Die 
Slunden unter dem Chriſtbaum find für die 
Kinder ſtets die glückuchſten und frohſten im 
ganzen Leben. Und tommt noch dazu das Leid 
und das erklärende Wort des Evangeliums von 
der Geburt Jeſu, dann ſind Cyriſtoaum, Licht 
Stern und Spenden ein guter Samen auf die 
kleinen Herzensacker der Kinder, der ſeine Früchte 
in der Zeit für die Ewigkeit trägt. Solche 
Wei hnachisſtimmung hat ſich bereits auch des 
Damen-Komiees des Anna-Marien⸗Kinderho⸗ 
ſpitals mit den edlen Guten an der Spitze 
bemächtigt. Die Liebe it erfinderiſch. Oie 
ſinnt längſt ſchon darüber nach, welche Ueber» 
raſchungen ſie den klemen Kranken und welche 
denen, die an ihnen liebende Pflegearbeit vers 
richten, bereiten follen, Die erſteren jouen über 
all den Lichterglanz und all den ſchönen Gaben 
vergeſſen, daß ſie Weihnachten im Krankenhauſe 
verleben. Die edlen Kinderfreundinnen des 
Komitees wollen ihnen gerade unter dem Cyriſt⸗ 
baum ganz beſonders liebende Müller lein. 
Das Pflegeperſonal aber foll wieder den Cine 
druck davontragen, daß das Komitee ſeine Vies 
besarbeit hochſchätzt und wertet. Die diesjährige 
Cyriſtbeſcherung im Anna⸗Marien⸗Holpital 
wird den früheren Beſcherungen injofera Oper, 
treffen, als dank der ſortgehenden Opferfreu⸗ 
digteit der edlen Stifter unter ſeltener perſön⸗ 
licher Hingabe an das ſchöne Werk des Damen⸗ 
und Herrenkomitees in Verbindung mit den 
Anſtallsärzten, das Kindergofpital bedeuten de 
Vas Innere weiſt 
manches Neue auf, was als eine vorteilhaſte 
Ergänzung der bisherigen Wopleinricptung ane 
zuſehen in, während ber an ſich ſchöne Ge⸗ 
jamoa zum Winter ein entſprechendes Eiſen⸗ 
gitter als Spende der Stifterm des Hopal 
betommen hat, wodurch das Ganze lich noch 
ſchöner von der gauzen Umgebung oppent, Die 
amerjenartige Liebesarbeit der beiden Komitees 
zum Wohle des Hoſpitals, beſonders aber das 


ſortgehende Einſaumeln von Gaben, durch 


welche das Innere des Hoſpitals auf der Höhe 
der Zeu erhaben wird, verounden mit den zus 
nehmenden Sympathien, deter ſich die Auftalt 
in den weiteſten Kreisen erfreut, kann nicht 
verſehlen, das Herz der Colen Stifter mit 
innerer Befriedigung, ja mit Breude an ihrem 
Liebeswerk zum Gedächtnis ihres eigenen ins 
des zu erlüuen. Aden ſteunoltchen @öluern 
und Wohllatern der Anſtalt jet deshalb ange⸗ 
ſichts des herannahenden Weighnachislenes aufs 
richig und herzlich gedankt und auch ole Bitte 


an ſie gerichtet, der tleinen Kranken auch in 


Zutunft wieder freundlichſt gedenken zu wollen. 
Vronungshalber danken wir an dieſer Stelle 
noch beſonders den lieben Freunden, die tyre 
Spenden zur Chriſtbeſcheruns einzuſenden die 
Freundlichkeit hallen, und zwar der Frau Als 
brecht, geb. Eisert, für die Puppen fur unſere 
kranken Mädchen, Frau Dr. Alfred Bieder⸗ 
mann für geſpendete Spiellachen und eis 
dungs ſtücke, Frau Dr. Bruno Biedermann tür 
Spielſachen und Frau Sigmund Ruchter für 
Sloffe. Wir können jezt jon die Wiuteilung 
machen, daß 


— Sonntag, den 


In den Familien, welche ihrem 


Weihnachtskerze angezündet 


Adventsſonntage im 


im Anna⸗Marien-⸗Doſpital die chens „Salem“ in Nokicie 8 Röhl. 5 
mas ? SC e Salen de, 8 Rbl. 50 Kop. und 
übliche Cprictbeſcherung om e N durch Herrn Fleiſchermeiſter J. Schäfer und 


24. November (7. Dezember) 1913. ; 
20. Dezember, um 4 Uhr nachmittags, ſtatt⸗ 


ſinden wird. Alle Freunde und Gönner wer⸗ 
den hiermit freundlichſt eingeladen. l 


K. Befehl des Polizeimeiſters. Der Po- 


Chefs der Geheimpolizei in Sachen der häufigen 


gens verlaſſen und die Hauswächter nicht aus 


dert operieren und ihre Beute zwiſchen 6 und 


Acht zu geben, daß die Nacht⸗ und Hauswächter 
auf ihren Poſten bleiben, widrigenfalls ſie zur 
adminiſtrativen Verantwortung gezogen werden. 
In einem zweiten Befehl an die Priſtaws ord⸗ 
nete der Polizeimeiſter an, daß ſie täglich von 
5—7 ½ Uhr jrüg Polizeipatrouillen in die 
Stadt ansſenden ſollen, um die Poſten der 
Nachtwächter zu inſpizieren, damit letztere ihre 
Posten vor Tagesanbruch nicht verlaſſen. Ueber 
diejenigen Nachtwächter, die ihre Poſten vor ⸗ 
zeitig verlaſſen, ſoll Bericht erſtattet werden, 
damit ſie zur Verantwortung gezogen werden 
können, reſp. ihrer Poſten enthoben werden. 
K. Zur Verlängerung der Bauſaiſen. 
Seſtern abend traf eine telegraphiſche Verf ğe. 


ſaiſon im Petrikauer Gouvernement bis zum 
1. (14) Dezember a. e. verlängert wurde, und - 
zwar für Neubauten, in denen noch verfchie 
dene Zimmermaunsarbeiten ausgeführt werden. 
müſſen. . a 


Spenden. (Einaefandt.) Folgende Spena 
den find bei dem Unterzeichneten eingegangen: 
Für das evang. Waiſenhaus: H. J. W. Wag⸗ 
ner 5 RE, Fr. A. W. 5 Rbl., Fr. Eiſenbraun 
15 Rbl., H. B. Lipinski 3 Rbl., Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft L. Grohmann 13 St diverſe Waren, H. 
R. Biedermann 58 Pfd. Baumwollreſte, 233 ¼ 
Arſch. Wollware, H. K. Hemſalech 10 REL, 
Fr. Manufafturrat Leonhardt Stoff zu vierzehn 
Mädchen⸗Jacketts, Fr. N. N. 100 RIL, H. A. 
W. 15 mn H. G. Bürgel 5 RIL, H. Stadt⸗ 
rat K. Eiſert 50 Rbl, H. G. Bennich 50 Gs. 
Fr. B. B. 25 RIL, Fr. J. Stender 2 Shamis, 
Aktien⸗Geſellſchaft L. Geyer 75 Rbl, H. A. 
Thienemann 10 Rbl, H. W. Methner 3 Rbi, 
Frau E. Schmieder 28 Arſch. Ware, Frau Ch. 
Schwertner 4 Rbl., Fr. M. Hafftſtein 5 Rbl. 
— Für die Weihnachtsbeſcherung: H. R. Bies 
dermann 50 Baumwollreſte 156 Arid. Woll 
ware, H. J. W. Wagner 5 Rbl., Fr. A. W. 
5 Rbl., Fr. A. B. 5 Rbl., Fr. J. Lange Sa 
chen, Fr. E. Eiſenbraun 15 Rol. und ein Pak. 
Ware, H. Gehring 5 Rbl., H. B. Lipinski 
3 Rbl., H. Emil Günther und Frau 10 Abt, 
H. T. Radke 2 nt. Fr. Fiedler Sachen, H- 
H. L. Kindermann Sachen, H. A. W. 10 Rbl., 
H. G. Bürgel 5 Rbl, Fr. M. Einhorn Sachen 
und 5 Rbl., H. Stadtrat K. Eiſert 100 RIL, 
H. G. Bennich 50 Rbl., H. H. Maeder 5 Su. 
Ft. B. B. 5 RIL, Fr. J. Stender ein Dutzend 
Strümpfe, ein Dutzend Socken, H. A. Thiene⸗ 


mann 10 Rbl., H. N. M. 50 DOP Fr. M. 
Hafftſtein 10 Rubel. — Für das Haus der 


Barmherzigkeit: H. B. Lipinski 3 Rbt, H. A. 
W. 10 Rbi, Fr. B. B. 10 Rol, Fr. M. Hafft⸗ 
ſtein 5 Rbl. — Für die Friedhofsmauer: Wee 
lchwiſter Schultze 10 nt. H. G. Bürgel 5 R, 
D Stadtrat K. Eiſert 200 RSL, H. H. Mäder 
5 Rbl., H. H. Erb 5 Rol. — Zum Bau der 
Kirche in Czenſtochau: Fr. A. W. 10 nt, 
Fe. A. B. 10 RIL, H. J. W. Wagner 6 HOL 
Für Kochanöwka: H. B. Lipinski 3 ROL, ap, 


Haffiſten D Rol. — Für den chriſtlichen Wohl⸗ 
latigteitsverein: H. B. Lipinski 3 Rol, Actien⸗ 
Geſellſchaſt L. Geyer 200 bl. — Für das 
Nachtaſyl: F. B. B. 10 Rol. — Für das 
Annas arien⸗Hoſpital: Herr N. N. 50 dtubel. 
Ven freundlichen Spendern dankt und wunſcht 
Wortes reichen Segen „ 

R. Gundlach, Paſtor. 


Hochherzige Spende. (Eingeſandt). Um 
das Andenken der teuren verſtorbenen Mutter 
zu ehren, ſpendete ein Gemeindeglied, das une 
genannt ſein will, 105 Rubel zum Bau der 
St. Mattbäikirche und 100 Rubel für das 
Haus der Barmherzigkeit. Herzlichen Dank der 
geehrten Spenderin. Gott der Herr ſei ihr 
Tröſter in Stunden trüber Einſamkeit. 

„ ean Paſtor J. Dietrich. 


Spenden für die St. Matthäikirche. In 
dankenswerter Weiſe wirkt man gegenwärtig in 
den verſchiedenſten Kreiſen für den Bau der 
St. Matthäkirche. Beſonders wird bei Fami⸗ 
lienfeſten unſeres Neubaues gedacht, wobei 
ſchöne Beträge zuſam menkommen, die niemand 
ſchwerfallen, für den Kirchbau aber in ihrer 
Geſamtheit ſehr viel dedeuten. Es wurden 
geſammelt: ` : i 


Durch Frl. Selma Mrufka und Herrn Ed⸗ 
mund Gall auf einem Familienabend des Ge⸗ 
ſangvereins „Concordia“ 17 Rol 6 Rop durch 
Frl. N. N. auf einer Adventsfeier des Kränz⸗ 


Paftor R. Gundlach. 


lizeimeiſter hat an die Polizeipriſtaws folgen⸗ 
den Befehl erlaſſen: Aus den Recherchen des 


Diebſtähle in Lodz, die meiſtenteils Nachts aus⸗ 
geführt werden, ijt erſichtlich, daß die Nacht⸗ 
wächter ihre Poſten früher als um 6 Uhr mor⸗ K 
dem Schlafe wecken, ſodaß die Diebe ungehin⸗ 
7½ Uhr morgens wegſchleppen können. Ich 


beauftrage daher die Priſtaws, ihre Unterge⸗ 
benen darauf aufmerkſam zu machen, darauf 


Süghmilch leitete die Sammlung. Auch für dieſe 


gung des Gouverneurs hier ein, daß die B at, 8 


(ëtt irche berichten, welche wir den 
Beamten, Meiſtern, Arbeiterinnen und Arbei⸗ 


Emil Häbler 80 Rubel 50 Kop.; durch Herrn $ 


kirche mithelfen. 
lien⸗Geſellſchaft L Geyer 125 Kol, Fr. M. 


Hunde beträgt 42. 


„ Fröblich find die Kinder nur daun, 
wenn ſie ſich geſundheitlich wohl fühlen; hierzu 
gehört in allererſter Linie ein regelmäßiger 
Stuhlgang. Wie oft laſſen es die unverſtändigen 
Kinder an der nötigen Achtſamkeit fehlen. Erſt 
thr verändertes Weſen, Unluſt zu Spiel und 
Arbeit verraten uns, wo es fehlt. Schnell 
einiche Tage hintereinander ein halbes Wein alas 
natürlichen Franz Joſef⸗Bitterwaſſers und ſpielend 
läßt ſich die geftörte Verdauung wieder in Gang 
bringen; Frohſtun und Heiterkeit kehrt bei den 
leinen zurück. Verordnet von vielen hervor⸗ 
ragender Kinderärzten der Neuzeit, wie: Ger 
hardt Hennig u. v. a — In Apotheken. Orages 
rien und Migeralwaſſerhaudlungen erhältlich. 
i . FEN "05988: 
Frau M. Müller auf der filbernen Hochzeit des 
Ehepaares Guſtar und Pauline Ritter 10 Rbl. 
50 Kop; durch Frau Berta Schreier (Rado⸗ 
goszeh und Herrn Johann Vogel auf dem Ges 
burtstage des Herrn Guſtar Bredan 6 Rol, 23 
Kop. — Allen geehrten Spenderinnen und 
Spendern danke ich herzlich, wie auch beſonders 
denen, welche die Freundlichkeit hatten die 
Spendenſammlungen zu veranlaſſen. Außerdem 


ſpendeten zum Kirchbau die Angeſtellten der 


Firma Albert Böhme 25 ROL Frl. Emma, 
Spende fei den geehrten Damen herzlich fer 
Dank ausgeſprochen! — Ueber die in Fab rife, 
etabliſſements eingelaufenen Spenden werde ich 
nächſtens quittieren. EECH ö 


Mit großer Freude kann ich wiederum über 
eine Anzahl 'on Spenden zum Bau der Mate! 
erren: 


tern verichiedener Fabrifetabliffements zu ver⸗ 


danken haben. . Es wurden geſammelt: 


Durch die Herren C. H. und L. W. in der 


Fabrik der Akt.⸗Geſellſchaft der Baum woll⸗Ma⸗, 
‚nnfaltur von Sampe u. Albrecht 307 Nudel 
98 Kop; von den Herren Beamten ber Nieder⸗ 


lage der Aktiengeſellſchaft der Wollmanufaktur 
J. W. Schweikert zum Turmbau 210 Rubel 
(mit einer früheren Spende 510 Rubel); durch 


„Herrn Raubmeiſter Heinemann u. Ir. Hahn in 
der mechaniſchen Werkſtätte, Druckerei und Apei 
pretur der Fabrik L Geyer 130 ROL 50 Kop: 


durch Herrn Emil Neugebauer in der Fabrik 
Ober meiſter Adolf Speidel in der Spinnerei 
der Firma Max Roſenblatt 50 an. 56 Rop.g 
durch Herrn Alfons Polzen in der Fabrik Wever: 
und Reul 22 Rubel 70 Ko.; durch N. N im 
der Holzfabrik Adolf Wagner 22 NOL: durcz 
Herrn Paul Krinke in der Fabrik E nil Eiſert 
100 Rubel; durch Herrn Theol Welfel und 
H. W. Ratajejyk in der Weberei und Appretur 


der Akt.⸗Geſellſchaft der Manufakturen J. Woj⸗ 

dyslawski (Petrikauerſtraße Nr. 214/16) 78 R. 
21 Ren: durch N. N. in der Fabrik J. Am: 
mann 8 Rbl. 50 Kop.; durch Herrn Pg. Hau⸗ 


ſel in der Fabrik Zachert 4 Rbl. 20 Kop. ? 
durch N. N. in der Fabrik Pruſſak (Julius⸗ 


ſtraße) 17 Rbl. 90 Sep: durch Herrn Appre⸗ 
turmeiſter K. Gampert und Herrn Fabriksver⸗ 
walter O. Bukſch in der Fabrik Paul Schultz 
60 Rubel 11 Kop.; durch Herrn Emil Lindes 

mann in den der Fabrik Emil Lindemann 15 
Rubel 65 Kop.; durch Herrn Aug. Becker und 
Rob. 
Endert 20 Rubel 70 Kop.; durch N. N. in 
der Fabrik Lebrecht Müllers Erben in Mee 
„Rokicie 91 Rol, 80 Kop. Allen geehrten Spen⸗ 


Fitze in der Fabrik von Schmitz u. vom 


derinnen und Spendern ſei für dieſe Gaben 
herzlichſter Dank ausgeſprochen! Beſonderen 
Dank auch all Denen, welche die Güte hatten, 
durch ihre Mithilfe zum Gelingen der Spenden ⸗ 


ſammlungen beizutragen. Gottes Freund lichkeit 


leuchte Allen, die am Bau 
; Paſtor J. Dietrich. 
r. Die 5. große Geflügel⸗ und Kleintier“ 
Ausſtellung in Lodz. die von der hieſi agen 


der St. Mattpäl⸗ 


Abteilung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Vereins für 
landwirtſchafiliche Geflügelzucht in den Räumen 
des Helenenhof veranſtaltet wird, wurde heute, 
Sonntag, eröffnet. 
den Dienstag abend währen. Die Ausſtellung 


Dieſelbe wird bis kommen ⸗ 


iſt gleichzeitig mit einer Hundeſchau verbunden. 
Die Geflügel- und Kleintier⸗Ausſtellung befindet 


ſich, wie in früheren Jahren, im großen Saale 
des Etabliſſements, wägrend die Hundeſchau in 


der am Teiche gelegenen großen Veranda untere 
gebracht it. Die Prämierung wird heute egs 
ſolgen. Die Preisrichter ind; Herr Dr. Paul 
Trieben bach aus Chemnitz in Sachſen (für 
Tauben und Hühner); Herr Karl Heit aus 
öser (ët einheimiſche Tauben) und Herr 
Süß aus Lodz (für Hunde). Herr Dr. Trie⸗ 
bendach ijt geſtern abeno hier eingetroffen. Daß 
das Intereſſe an der Geflügelzucht im Allge⸗ 
meinen und an der Ausſteuung im Beſonderen 
gewachſen iit, beweiſt auch die dies jährige Ega 


poſition, denn in dieſem Japre weist ore Huse 


ſtellung 200 Käfige mehr auf, wie im vorigen 
Joër, Sie zählt insgeſamt 600 Käfige mit 


welt über 1500 Exemplaren. Ueber 100 Aus- 


ſteller mußten wegen Platzmangels und wegen 
nicht rechtzeitiger Lieferung von Käſtgen zurück ⸗ 
gewiefen werden. Die Zahl der ausgeſtellten 


Anſere iUuſtrierte Sauntagsbeilags kaun 
infolge eines Maſchinendefekts erft der Dienstag 


Abend⸗Nummer beigelegt werden. TE 


SCH K. Konkurserklärung. Das Metrikauer Ber 
Airkssericht erklärte den Beſitzer einer Färber ei 


Hen elmann, für inſolvent. Zum Kurakor der 


die im Zuſammenhang mit der Frage der Wers 


e Dezember, von 9—12 Uhr vormittags und 
2 —4½ Uhr nachmittags im Lokale an der 
Petrikauerſtr. Nr. 243 Wünſche von Reichsan⸗ 


l zwei Millionen Aktien zu vergeben ſind. 


bvörſtehern einen Fragebogen veröffentlicht, in: 


iich in dieſer Broſchüre ganz neue Ausblicke zur 
Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun 
Ijedem Lungen-, Hals⸗ und Kehlkopfkranken zu 
SC Kate ſich dieſes intereſſante Büchlein mit: 


Blattes liegt ein Proſpekt der Firma M. Son, 


Hie. Fe 


Sir. 558 


in der Ortſchaft Borowie bei Lodz, Hermann 


Konkurs maſſe wurde der Petrikauer Rechtsan 
walt Chrzanowski ernannt. 


erfahren, fammelt das Finanzminiſterium Daten, 


größerung der Zähl der Steuerinſpektoren in 
Lodz fiehem. GM Bee 
Für die hieſigen Reichsdeutſchen! Ein 
„Beamter des Warſczauer Generalkonſulats trifft | 
am Dienstag hier ein und wird am 9. Dezem⸗ 
ber von 2—4 Uhr nachmittags und Mittwoch, 
den 10. Dezember, ſowie Donnerstag, den 11. 


gehörigen entgegennetzmen. : ; 
"re Tir Geſellſchaft des Lodzer Elektrizi⸗ 
iütswerks hat ihr Aktienkapital von 4 auf 
10 Millionen Rubel vergrößert. Jede Aktie 
beträgt 420 Rubel. Die Aktiengeſellſchaſten 


Lo dz ſowie die Lodzer Handelsbank haben je für 
eine Million Rubel Aktien und verſchiedene 
andere Firmen insgeſamt gleichfalls für eine 
Million Rubel Aktien gekauft, ſo daß noch für 


r, Bon der jüdiſchen Gemeinde. Die 


hieſigen jüdiſchen Tageszeitungen haben anläß⸗ 
lich der bevorſtehenden Wahl von Gemeinde⸗ 


welchem ſich bereits die Anhänger aller Bar 
teien der jüdiſchen Bevölkerung über dieſe Ans 
gelegenheit ausgeſprochen haben. Ferner wer⸗ 
den darin die Anforderungen, welche an die 


zukünftigen Gemeindevorſteher geſtellt werden, 


dargelegt; Ge beſtehen in der Wahrung von 
Gemeinde- und geſellſchaftlichen Intereſſen, 
weitgehende Berückſichtigung der Wohltäligkeit 


ſowie kommunaler Fragen vin, Dieſe Neue. 


kung hat in den Kreiſen der hieſigen jüdiſchen 
Bevölkerung inſofern ein großes Intereſſe wade 
gerufen, als man hierin eine Reform des bis“ 


herigen Wahlſhſtems erblickꝛ. 
. Sind Lungenleiden heilbar? Mit dieſer 
wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volkstüm⸗ 


liche Broſchüre des Cgeſarztes der Finſen⸗Kur⸗ 


‚enitelt, Dr. med. H. Guttmann. Es bieten, 


ſtändig umſonſt und portofrei an derartig 
Kranke abgegeben. Kranke, welche hier von Ge⸗ 


karte mit genauer Adreſſe an die Firma H. 
Shöte,- Riga, Alexanderstraße Nr. 18 (44) au 
schreiben. Das Buch wird daun jedem Zeite, 
ler gratis zugeſandt. ; 


x. Ein berſpätrter Gaſt. Geſtern nach⸗ 


Donnerstag im Hauptturme, boch oben bei den 


Glocken, gefangen hat und der ſich des denkbar 
beſten Wohlſeins erfreut. Der kleine Wicht | 0 

Natur den Auſchluß verjäumt hat und ſelbſt UE 
der erſte Schneefall gemahnt ihn noch nicht an 


der Rückzug. Er hat offenbar beſchloſſen, das findet am Montag abend die Aufführung von 


ſcheint ſich keine Gewiſſensbiſſe darüber zu mas 
chen, daß er bei dem großen Sterben in der 


Weihnachtsfeſt mit uns zu feiern. Oben ers 
wähnter Herr läßt feinen Schützlinge daheim 
die ſorgſamſte Pflege zuteil werden. 
Avis! Der heutigen Nummer unſeres 


tulis, Petrikauerſtraße Nr. 109, bei. Wer von 
unſeren geſch. Leſern dieſes Proſpekt aus irgend 
welchen Gründen nicht erhielt, beliebe ſich an 
die gehannte Firma direkt zu wenden. E 
m. Diebiſche Arbeiter. Der Vertreter der 
Rjaſan⸗Uraler Eiſenbagn Joſef Lwow, wohne 
haft an der Dlugaſtraße Nr. 81, batte vor 
einiger Zeit einige Arbeiter wegen irgend eines 
Vergehens entlaſſen. Zwei von den Entlajjer 
nen, Thomas Reszke, 25 Jahre alt, uno Bo. 
leslaw Bemarit, 28 Jahre alt, begaben ſich 
zu dem ihnen bekannten Fabrikanten Weizmann: 
(Mikolajewskaſtraße Nr. 29) und fragten, ob 
er Ware durch Lwows Vermutelung zu ver⸗ 
fenden habe. Da. W. die Arbeiter als Auge ⸗ 
ſtellte Lwows kannte und von ihrer Entlaſſung 
noch nichts wußte, zog er ihnen zwei Ballen 
Ware im Werte von 800 Rubel zur Expedi⸗ 
tion. Die Ware verkauften die diebiſchen Ar⸗ 
beiter mit Hufe eines gewiſſen Andrzej Goc 
an einige Hehter, Als der Betrug ans Tages⸗ 


licht kam, wurde dis Polizei davon in Keuntuis 


gelebte Es gelang, ſämtliche Hehler, die die 
Ware gekauft hatten, zu ermittern und zur ges 
richtlichen Verantwortung zu ziehen Sé 
m. Bedentender Diebſtahl. Aus der Woh⸗ 
nung von Olga Szeſtakowa au der Andrzeja. 
ſtruße Mr. 4 stahl ein unbekannter Mann eine 
Taſchenuhr und 1000 Rubel in bar. 
K. Slutſturz. Im Haufe Nr. 18 an der 
Paſſage Schulz erlitt die Kaufmannstochter 
Laa Lipſchiz einen Lungenblutſturz. Ein 
Arzt der Reltungsſtation erteilte ibr die erſte 


IR, ! NER 1 Den Tod. 
don Kork Scheibler und J. K. Poznansti in ; 


bbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe voll⸗ zig 


richtet, w 


der den Staat reiten, 


giftung feſt. : 


m. Tiebſtahl in einem Laden. Vor 
geſtern nach mittag erſchienen in dem Kolonial. 
warenladen von Olga Juskiewiez an der Ce- 
gielnianaſtraße Nr. 109 zwei unbekannte Män⸗ 
ner, benuzten die Gelegenheit, als ſich die 
Ladenbeſitzerin in einem Nebenzimmer beſand, 
und ſtahlen aus der Schublade 80 Rbl in bar. 


Den dreiſten Dieben gelang es unbehelligt zu 
entkommen. . Cie? 


m. Tod unter einer Aſſäniſationstonne. ? 


Der Kutſcher eines Aſſäniſationsunternehmens 


Joſef Cieslak, 46 Jahre alt, fuhr vorgeſtern 
mit einem Aſſäniſationswagen hinter die Stadt, | 
Auf dem Wege nach dem Dorfe Bruß, in der 


Nähe der Litkeſchen Fabrik, fiel‘ die Aſſäniſo⸗ 


tionstonne um, Cieslak ſtürzte gleichfalls, ge⸗ 


riet unter den Wagen und faud auf der Stelle 
1. Blutige Schläzerel. Geſtern abend um 
11 Uhr entſtand in der Wschodniaſtraße zwi⸗ 


ſchen den Arbeitern Adam Maslowskt, Joſef 


Wojciechowski und Bronislaw Kulkowski eine 
blutige Schlägerei, im Verlauf welcher der 


32 Jahre alte J. Janczewski und der 30 Jahre 
alte Adam Muslowski durch Meſſerſtiche ſchwer 


verwundet wurden. Wojciechowski und Kule 
kowski wurden verhaftet. i 
m. Diebſtähle. Aus ung de 
Ajita Milgrom an der Zgierskaſtraße Nr. 16 
ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedene Sachen 
im Werte von 140 Rbl. — Aus dem Galan⸗ 
teriewarenladen von :Gaflav Radwanski (Wals 
czanskaſtraße Nr. 177) ſtahlen unbekannte Diebe 
Kindergarderobe im Werte von 100 Rol. — 


Aus dem Kolonialwarenladen von T. Polo. | 


zunskt (Lubelskaſtr. Nr. 8) wurden Waren im 
Werte von 160 Rol. gebeten, ` — 


+ 


. Meberjaik: Geſtern um 2½ Uhr nach⸗ 
mittags wurde auf dem, Tanfani⸗Markte der 
18lährige Joſef Jendrzejewski überfallen und 
durch einen Meſſerſtich in die linke Seite nere, 
‚legt, Er wurde im Rettungswagen nach feiner 
Wohnüng an der Kelbachſtraße gebracht. S 
. Unfall. In der Fabrik an der Petris. | 
kauerſtraße Nr. 75 ſtürzte der 541jährige Jan 
Schperiner von einer Maſchine und erlitt 
ſchwere Körperverletzungen; er 


wurde im 


ke 


Reikungswägen nach dem Hauſe der Barmher⸗ 


d 


it gebracht. 


Tätigkeit ungenügende Angaben machten. Man 
; als Spioue, weshalb fie nach 


bereits im Gange. 


Wallenſteins Tod. Im „Thalia“-Theater 
„Wallenſteins Tod“ ſtatt. Die Beſetzung der 


einzelnen Rollen iſt ja zum größten Teil aus 


gioun aus ben Zéif. 


der Piccolomini⸗Auffügrung bekaunt. Wieder 
werden wir Gelegenheit haben, Herrn Direktor 


Klein als Wallenstein, der in dieſem Teile der 
Trilogie erſt zu ſeiner ganzen außerordentlichen 
Bedeutung als Rolle gelangt, zu bewundern. 
Wir ſehen, wie dieſer gewaltige Organiſator, 
dieſe univerſelle Menſchennarur in einem be⸗ 
ſtändigen Kampfe zwiſchen Vernunft und feiner 
phantaſtiſchen Neigung liegt; ein Zug, der ihn 
dem heutigen Empfinden naherückt. . 
weiſe kommt Wallenſtein zum Entſchluß fd, 

vom Kaiſer loszuſagen. Noch iſt er dem 
„Wrangel“ dem ſchwediſchen Aogeſandten, ge. 
genüber zurückhaltend und doppel züngig. Aber 

es ist ſein tragiſches Geſchick, daß er durch die 
Ereigniſfſe üsderholt wird. 
opfert er den Freund, an dem er mit ganzer 
Seele hängt, die Tochter, die er 
Und, als ſchon alles verloren iſt, gerade: da: ift. 
er zuverſichtlich wie nie! In der ſchaurig 
ſtimmungsvollen Szeue mit der Gräfin im 
letzten Akt, als feine Sonne ſchon geſunken iſt, 


Nur ruck⸗ 


Seinem Eyrgeize 


zärtlich liebt. 


glaubt er immer noch an feinen, Stern. 


: Mit Bewunderung und Schrecken verfolgen f 
wir diefen ſeltnen und gewaltigen Mann!“ 
Wer anders, wie nur ein ganz großer Künſtler, 
vermöchte es, diefe- komplizierteſte Natur der 
Welkgeſchichte, in der die entgegengeſetzteſten 
Eigenschaften vereinigt find, i 


ſtellung ganz zu decken! ?? 
Inn der intereſſanten Figur des Oktavio, 


will und dabei den Jugendſreund verrät, ken⸗ 


nen wir Herrn Kögel bereits aus den „Picco⸗ 


lominis“. Die Gräfin Terzky, die mit Gett. 
Kraft und beſtimmtem Willen nach ihrem 
groen Zwecke ſtrebt, von Frau v. Corned 


bargeſtelle, reift im „Tode“ zu einer außer 


Sorger Belting —. Sonntag; ben. 24. November (7. Dezember) 1913. 
. Alko hulvergiftung. Nach dem 4. Po⸗ 
lizeibezick wur den geſtern um 8 Uhr früh die 
Proſtituierte Veronika Sobieraj, 17. Jahre alt. 
und Stefania G aznowska, 17 Jahre alt, in 
bewußtloſem Zustande gebracht; ein Arzt der 
` i „ . A alarmierten Rettungsſtat ion ſtellte Alkoholver⸗ 
K. Von der Steuerinſpektion. Wie wir en en 


der Wohnung der 


Arthur Wasner eröffnet worden. Ja 
racht wurden. Eine ſtreuge Un⸗ 


bracht. 


rechen gab, nicht mehr 
annoncieren. 5 
in feiner Dats | ZE 8 
Geck daran gelegen, den Titel eines „alleinigen Ver⸗ 
treters zu tragen, wenn ein ſolcher ihm auch 


ſeinem Kaiſer dienen nicht gebührt, denn trotzdem uns durch Were 


ordentlichen Figur heran. Illo (Herr Bredow). 


Iſolani (Herr Brönner), ſowie Oberſt Wrangel 
zund der „ſchwediſche Hauptmann von Her 
⸗Althauſer geſpielt, vervollſtändigen das Bild. 
„Ueber alle aber erhebt fih das Liebespaar, 


Max und Thekla (Herr Hell und Frl. Tormin) 


Beides keine hiſtoriſchen, ſondern vom Dichter 
frei erfundene Geſtalten, in die er ſeinen ganzen 
glühenden Idealismus ergoß. Zwei Sonnen⸗ 
ſtrahlen in dieſer realiſtiſchen Nebelwelt, zwei 


Lichtgeſtalten unter all' dieſen Kriegern und 


Polinkern. Eine wunderſame Liebestragödie 


in dieſer Pulverdampfatmoſphäre! Buttlers 
Anteil au Wallenſteins Ermordung iſt hiſtoriſch; 


et erhielt nach Wallenſteins Tod vom Kaiſer 
den Giaſentitel. Butler, von Herrn Doerry 
dargeſtellt, iſt von Schiller vortrefflich ge⸗ 
zeichnet; ein rauher, wortkarger Kriegsmann. 
-ein Kind des Heeres, in dem er von der Pide 


auf gedient hat. Wallensteins böſer Geiſt, 
kommt er als Künder ſchummer Mär. Er mel 
det den Verl uſt Prags, er, des Herzogs Ach⸗ 
tung, er iſt es, der die ſchon gewonnenen Kü⸗ 
zajliere wieder dem Kaiſer zutreibt. Der alte 


Buttler, unerbittlich und fürchterlich, kein Wort⸗ 
| Held — ein kaliblütiger, unerſchrockener Maun 
der Tat. Herr Doeriy hat — ebenſo wie vom 


„Lager“ und den „Piccolominis“ — auch die 
viegie von „Walleniteins Tod“. Die vorzüg⸗ 
liche Aufführung am vorigen Montag bürgt 
wohl dafür, daß auch die Schluß oorſtellung 
von Schillers herrlicher Trilogie ein reiner 
Kunſtgenuß wird! A 


f . x Polniſches Theater. Heute nachmittag 


geht „Oele“ von Roſtand und abends „Za⸗ 
ezarawane kolo”. von L. Rydel in Szene. 
Morgen, Montag, wird nachmittags die Ko⸗ 
mödie 


führt. 


. Populäres Theater. Heute nachmittag 
geht die Operette „Die Suffragetten? und 


„Beben“ und abends „Orle“ aufge⸗ 


abends „Eva“ in Szene. Morgen, Montag, 
gelangt „Die Zigeunerliebe“, abends Eva“ 


zur Aufführung. 


heule im Großen Theater das Publikum zur 
hellen Begeiſterung hinreißen. Das großartige 


und überaus interſſante Programm enthält den 


Prolog aus „Bajazzr“ und eine Reihe von 
Arien, darunter aus den Opern „Ornani“ und 


„Die Favoritin“. Die noch übriggebliebenen 


Eintrittskarten ſind bis 6 Uhr abends bei 


Friedberg und Kotz, Petrikauer 90, von 6 Uhr 


ab an der Kaſſe des Großen Theaters zu 


e SE e e 1 haben. ? ; 
. Bialyſtock. arias 5 7 von vie 
hen w ; ine Bota inageverdädtigen Perſonen. Wie 
brauch machen wollen, brauchen nur eine Poſt⸗ dir te. Sieg „ Nowoſti Bieloſtoka“ ` ber 
urden von der Sokolkaer Kreispolizei 
im Rayon der neuen Grodnaer Feſtung die 

öſterreichiſchen Untertanen Joſef Michal und 
„Dobiaſch. Boſchanko feſtgenommen, die über 

BE: ihren Aufenthalt ſowohl als auch über ihre 
mittag brachte der Glöckner der St. Johannes. |i. Täti 
Kirche, Herr Gundt, einen bunten Falter auf 
Aunſere Redaktion, den er bereits am verfloſſenen 


In der Gale rie Genf Arnold in Breslau 


iſt eine umfangreiche Aquarell⸗Ausſtellung, vers 
bunden mit einer Ausjtellung von Handzeich⸗ 
nungen Hans von Marses und eine Sonder 


ausſtellung von 30 Gemälden des Breslauers 
der 
Aquarell⸗Ausſtellung ſiad u. v. a. Werke von 


Feuerbach, Leiſtikow, Corot, Delacro ix, Manet, 
Larſſon, Caſſiers, Egger⸗Lienz, Liebermann, 
Sterl, Schönleber, von Haag, von Volkmann, 
Dill Bauriedl, Max Stern, O. H. Engel, Sand⸗ 
rock, Langhammer, Sied, Spiro vertreten. Den 
Hand zeichnungen Hans von Marées, die zum 
Teil Eatwurfe für jpätere Arbeiten darſtellen, 


wird außergewöguliches Inteteſſe entgegenge⸗ 
j Es gingen bereits ein Drittel derſelben 
in den Beſitz deutscher Muſeen über. Die 


farbenprächtigen Arvdeuen Arthur Wasners's 
ſind das dtelultat einer kürzlich beendeten ſpi⸗ 
niſchen Reiſe. 


Raje Ein Katalog zur Aquarelle 
Außitellung iſt erſchienen. ee 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung. Alle Zuſchriften dürfen 

nur auf einer Seite beſchrieben fein, Die Rückſeite if 
aaſſo frei zu laſſen). i 


Sehr geehrter Herr Nedakteur! 
Bezugnehmend auf die Annonce in der 


„Neuen Lodzer Zeitung“ des hieſigen Juveliers 
A. Kantor, der ſich als alleiniger Vertreter der 
Firma „A. Lan ge u. Söhne, Glashütte i. S.“ 
angiebt, haben wir am 22. November an den 
betreffenden Herrn ein Schreiben gerichtet, in 


dem wir ihn höflichſt erſuchen, von ſolcher Res 


klame Abſtand. zu nehmen, da wir laut einem 
Schreiben vom 6. Juni d. J. von der Fuma A. 


Lange die Vertretung ihrer Uhren für Lodz 


i übernommen haben und deshalb Herr Kantor 
nicht alleiniger Vertreter ſein könne. l 
wurden wir mit dem Beſuche des Herrn Kan⸗ 


Daraufhin 
tor jr. beehrt, der uns das mündliche Bers 
in dieſer Form zu 


Wie es ſcheint, it es Herrn Kantor febr 


mittiung eines Herrn Neffen das Versprechen 
gegeben wurde, erſchien die genannte Reklame 


Zeitung“ auch weiter. RE 


in den folgenden Nummern der „Neuen Lodzer 


Wir hätten nich ts dagegen, wenn ert Rane 


tor ſich mehrere „alleinige“ Titel aneignet, aber 


in dieſem Falle kollidiert dies mit ea ? 


Herrn 


a Battiſtini, der König der Baritone, wird 


beklagt ha ben. 


erreichen, die jetzt nationaliſtiſche Ziele ve 


ſchädigungsklage 


meinderat von Zabern tragen. 


widerrechtlicher 
Oberſten geſtellt. Es ift kaum daran zu gweie 


tente aus Anlaß der lezten Vorfälle zurückzu 


tereſſen, denn wir müſſen in Meier Art der Re. 
flame ſeitens des Herrn Kantor eine direkte 
Schädigung unſerer Intereſſen erblicken. Weil 


Herr Kantor auf un ſere briefliche Erwiderung 

nicht zurückkommen will, ſind wir genötigt, 

energiſcher gegen ihn vorzugehen. 
In Voraus beſtens dankend, zeichnen mis, 
mit vorzüglicher Hochachtung! j 
eke CC 
Vertreter der Firma „A. Lange u. Söhne, 
Deutſche Uhrenfabrikation, Glashütte i. Sachſen | 


Telegramme. 


Politik, 


Zum Streik auf dem Dichow-MWerk, "` 

P. Petersburg, 6. Dezember. Der ſeit 
einer Woche anhaltende Streik auf dem Obuchow. 
Werk verſpricht langwierig zu werden. Die 
Adminiſtration der Fabrik forderte die Arbeiter 
auf, die Arbeit aufzunehmen, worauf die For⸗ 
derungen erfüllt werden ſollten. Die Arbeiter 
lehnten die Vorſchläge ab und beſtehen auf der 
vorherigen Erfüllung der Forderungen. SC 


Kiellegung ruſſiſcher Kriegsſchiſfe. SH 


P. Riga, 6. Dezember. Auf der Müa: 
grabenwerft fand die Kiellegung von zwei neuen 
Geſchwaderminenbooten ſtatt. Dieſe werden die 
Namen: „Grönhau“ und „Gotland“ tragen, 
zur Erinnerung an die Seeſiege über die 
Schweden. e E 

Eine Rede Tiszas. f 

P. Budapeſt. 6. Dezember. Tis za hielt als 
Antwort auf die Ausfälle eines rumäniſchen 
De putierten im Parlament eine lange Rede 
über die Außenpolitik Ungarns und beſtreitet 
es. daß die Maßnahmen, die in Verbindung 
mit der Balkankriſe getroffen wurden, Men⸗ 
ſchenopfer forderten und daß die Reſerviſten 
ſich ſchlechten Eſſens und Krankheiten wegen 
Aus Anlaß der Annahme, daß 
die ungariſche Politil, die gegen die einzelnen 
Nationalitäten gerichtet ſei, einem Bunde 
Oeſterreich⸗ Ungarns mit Rumänien im Wege 
ſteht, weiſt Redner darauf hin, daß die Ru. 
mänen in Ungarn nicht verfolgt wurden. Das 
Schickſal der ungariſchen Rumänen habe auf 
die Außenpolitik Rumäniens keinen entſſchei⸗ 
denden Einfluß. Wenn die rumäniſche Politik, 
ſagte Tisza, von dem Schickſal der aus ländi⸗ 
ſchen Rumänen abhängen möchte, ſo wäre auch 
ein Bund Rumäniens mit Serbien unmöglich. 
Die Aufgaben Rumäniens und Ungarns ſeien 
die gleichen — die Bekämpfung des Slawen⸗ 
tums aus Intereſſe des Friedens und der 
Freiheit Europas. Die Rumänen würden nie⸗ 
mals ihren Sealen dienen, wenn ſte die Lage 
der Ungarn in Oeſterreich-Ungarn verſchärften. 
Der ungariſche nationale Staat würde in 
ſeinen Jatereſſen Rumänien ſtets ein treuer 
Verbündeter ſein. Die Regierung denkt daran, 
dieje Politik ſtets fortzuſetzen, hoffend, auch 
das Ein verſtändnis derjenigen Rumämen zu 


folgen. Doch werde die Regierung, die Rechte 
der Nationen achtend, die nicht ungariſch 
prechen, die Strömungen, die gegen die ung a⸗ 
riſche Nationalpolitik gerichtet fino, bekäupfe n. 
Das Kommando in Zabern. | 
Zabern, 6. Dezember. Der hier zur Un⸗ 
terſuchung weilende Generalmajor Kühn hat 
bis auf weiteres das Garniſonskommando übers 
nommen. Das Kommando iſt alſo einſtweilen 
dem Oberſt v. Reutter abgenommen worden. 
Strafautrag gegen den Oberſten v. Reutter. 
Zabern, 6. Dezember. Eine ganze Anzahl 
der vor acht Tagen Verhafteten, die eine Nacht 
in dem feuchten und kalten „Pandurenkeller“ 
zubringen mußten, hatte bekanntlich eine (Gab 
i ungsklage gegen den Oberſten v. Reutter 
eingereicht. Die Prozeßkoſten will der Ge⸗ 
' Die Betroffenen 
werden nunmehr nicht allein den Zivilklageweg 
beſchreiten, ſondern haben Strafantrag wegen 
Freiheitsberaubung gegen den 


} 


feln, daß der Antrag von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft aufge griffen und vertreten werden wird. 
Außerdem dürften einige der Verhafteten auch 
noch Strafantrag wegen Beleidigung ſtellen. 
Wie nämlich jetzt bekannt wird, hat ſich in der 
Kaſerne am vorigen Freitag folgende Szene 
abgeſpielt: Zwei der Verhafteten wurden von 
Soldaten zwichen Bäjonetten zum Verhör ges 
führt. Hierbei begegnete dieſer Eskorte der 
Oderſt von Reutter. Als die Feſtgenommenen 
ſtumm an dem Offizier vorbeigingen, herrſchte 
dieſer den Zunächſtſtehenden an: „Du Lump, 


i 


weißt du nicht, wer ich bin? Willſt du nicht 


den Hut vor mir abziegen? Ich werde euch 
noch Aeſpekt vor mir beioringen.“ Bier Age. 
berner Meſerpe- Ol fiztere beabſichtigen, ihre Pas 


ſchicken, und auch der langjägerge RNapellueilter 
des 99. Jufanterie-Regiuents, Muſtkmeiſter 
Krieſch, wird jeinen Aoſchied nahmen 


er Eindruck der Kaiſer⸗Entſcheidung 
iin Zabern. 


Zabern, 6 Dezember. Hier it die Ent⸗ 
ſcheidung des Kaiſers heute abend noch bekannt 
geworden und hat auf die Bürgerſchaft von 
‘Boban ſtarken Eindruck gemacht. Man kann 
dieſen Ein druck dahin zuſammenfaſſen, daß die 
Bevölkerung die Verlegung des geſamten 99 
Jufanterie-Regiments bedauert, da die gegen. 
eiligen Beziehungen zwiſchen Militäre und 
Zivilbevölkerung fiers febr gute gewefen find, 
Die Verſetzung des Oberſten v. Reutter, ferner 
von vier Leutnants und eines Sergeanten mäa 
ren hier als befriedigende Genugtuung be, 
tachtet worden. Die Ueber ſiediung des Regi⸗ 
ments nach Hagenau wird unmittelbar in den 
nächſten Tagen erfolgen, das Bar ackenlager am 
Tuppenübungsplaß ift zur Auf nahme bereit. 
Nach einer neuen Version ſoll als Er ſatz das 
82. Infanterie-Regiment in Göttin gen nach 
Zabern verlegt werden. 


Das Rücktrittsgeſuch des Statthalters. 


Straßburg i E., 6. Dezember. Die Augen 
anz Elſaß⸗Lothringens waren geſtern nach 
Donaueſchingen gewandt. Den Rücktritt des 
Statthalters, der dem Kaiſer auf jeden Fall 
ſein Demiſſionsgeſuch unterbreitet, hält man 
ver nur dann für ausgeſchloſſen, falls der 
Kaiſer ausdrücklich verſichert, daß Recht und 
Geſetz in Elſaß⸗Lothringen beſſer geſchützt were 
den jollen und militäriſche Uebergriffe und Ge, 
jgesüberireiungen ihre volle Sühne erhalten. 
Zur dieſen Fall rechnet man mit dem Rücktritt 
deziehungsweile der Verſetzung Deimlings. 
Der Statihalter Graf Wedel hat dem Raie 
ſer bereits Ende letzter Woche ſeine Demiſſion 
unterbreitet, die aber vom Kaiſer damals nicht 
muzenommen wurde. - 


Zur Kabinettskriſe in Frankreich. 


Paris. 6. Dezember. Zurzeit gilt folgende 
kombination als ausſichtsreichſte: Jean Dupuy, 
Kabimetschef und Inneres, Briand Auswärtiges, 
die übrigen Portefeuilles ſollen Peytral, Nou⸗ 
lens, Cocherxg und Doumergue ergalten und 
vielleicht wird Delcaſſs die Marine übernehmen. 
Das künftige Kabinett würde, falls die Rame 
merauflöſung unvermeidlich wäre, die Wahlen 
ien, , 
Huertas Verhandlungen mit Japan. 


Paris, 6. Dezember. Der hieſige Geſandte 
Mexikos Labara hat ſich im Auftrage Huertas 
nach Tokio begeben, um mit der japaniſchen 
Regierung wichtige Abmachungen zu treffen. 
Fabara dürfte Ende Januar nach Paris zu⸗ 
rückkehren. 
Zur Selbſtverwaltungsfrage in Irland. — 

Eine Rede Asquiths. 
P. London, 6. Dezember. Durch ein Dekret 
des Königs yt die Einfuhr von Waffen, Kriegs⸗ 
näten 2c. in Irland unterſagt worden. In 
ktzter Zeit find in Irland groge Men zen 
Waffen und Kriegsvorräten eingejugrt worden. 
— In Mancheſter hielt Asquuh eine Rede, in 
der er ertlärte, daß er niemals einem vermünfs 
tigen und ehrlichen Frieden die Tür verſchloſſen 
habe. Er fei mit der Beyaupiung, daß es 


unſtattgaft jet, Maßnagmeg zu Lreffen, die die 
Loslö ung Irlands vom veremigten Königreich 
zur Folge haben könnten, gleicher Anſicht. Es 
mife die höchſte Kontrolle des Reichsparla⸗ 
mentis erhalten bleiben. 
verſöynlichen Charakter. 


Beigelegter Streik. 


P. London, 6. Dezember. Der Streik auf 
den Bahnen von Südwales wurde beendigt. 


Die Rede hatte einen 


Unpolitilches. 


Allerhöchſte Telegramme. 
P. Petersburg, 6. Dezember. Aus Anlaß 
der Regiments ſeiertage der Pawiow- und Mtas 
man⸗Leibgarderegimenter find folgende Aller⸗ 
Motte Telegramme eingetroffen: An das Paw- 
bw. Regiment: „Ich gratuliere den Pawlow · 
zern zum Feiertag. Ich trinke auf ihre Oee 
ſundheu und den ſerneren Ruhm des Megi 
ments. Nikolai.“ An das Ataman⸗Regiment: 
In Meinem Namen und im Namen des Ata⸗ 
mans beglückwünſche Ich das Regiment herz- 
licht zum Feiertag. Ich trinke auf den ſerne 
ren Ruum und die Gejundheit der braven Kos 
Wien. Nikola.“ 


Regimentsfeiertag. 


P. Livadia, 6. Dezember. (Offiziell) Heute 
als am Feiertage der 5. Kompagnie des 5L, 
Alt auiſchen Regiments des Zeſarewilſch⸗Thron⸗ 
folgers fand bei genanntem Regiment eine 

ter ſlatt, zu der Seine Majeſtät mit dem 
Tuionfolger eingetroffen war. Nach der Feier 
and im Schloſſe zu Livadia ein Frühſtück 
Datt, zu dem verſchiedene bohe Würdenträger 
Jome die Offiziere des Regiments geladen 
waren. 


Der Prozeß der „Steppenteufel.“ 


. Jekaterinodar, 6. Dezember. Vor dem 
Jeugenverhör ereignete Po ein Zwiſchenfall. 
Org Apobadſe erklärt, er fet oft beraubt 
Worden, obwohl in dieſem Prozeß nichts davon 
tmint wird. Der Angeklagte Flut erklärt 
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Der nene Groß⸗Saffahrtswe g Berlin⸗Stetlin. 


Eine der kühnſten Kanal⸗Anlagen. die je gemacht 
wurde, ift der Groß⸗Schiffahrtsweg. der Berlin mit 
Stettin verbindet. Gewaltige Terrainſchwierig eiten 
aller Art, haben ſich bei dem Vau eraeben. Ein 


— 


auch daraufhin ſelbit, daß er dem Zeugen 300 
Rubel geſtohlen habe. Es wird hierüber ein 


Protokoll aufaeſetzt. Von den Zeugen wird, 


als erſter der Chef der Geheimpolizei Priſcht⸗ 
ſchelzew verhört, der erzählt, daß im Jahre 
1911 der Gebietschef ihm befohlen hatte, die 
Mordaffäre der Familie Hill zu unterſuchen. 
Die von ihm ausgeſandten Agenten berichteten 
ihm, daß im Gebiet die Einwohner Muchanow, 
Belmas und andere als notoriſche Mörder be⸗ 
kannt ſind. In dieſer Zeit erſchien bei ihm 
die Swjetucha und zeigte ſich erbötig, eine 


Räuberbande zu verraten. In der Stanitza 


Brynkowskaja wurde bei einem Ueberfall Byte 
hpp Muchanow verhaftet, der neun Mordtaten 
eingeſtand. ; 


Die Peſt im Uralgebiet. 


P. Uralsk, 6. Dezember. Am Donnerstag 
erkrankten 8 und ſtarben 16 Perſonen. Bis zum 
Donnerstag ſind im ganzen ſeit dem Auftre ten 
der Seuche 373 Perſonen erkrankt und 361 
geſlorben. Außer einem Raſſen waren alle 
Kranke Kirgiſen. SC 


Kardinal Oreglia 1. 


P. Rom, 6. Dezember. Heute verſtarb der 
Kardinal⸗Kämmerer Aloys Oreglia di Santo 
Stefano im Hiter von 86 Jahren. Kardinal. 
Oteglia war Aelteſter im Kardinal⸗Kollegium. 


Ein amerikaniſcher Millionär in Paris 
verſchwunden. i 


Paris, 6. Dezember. Der amerikaniſche 
Sportsmaun und Millionär Wadsworth Rogers, 
der ſeit mehreren Jahren hier lebt, wird ſeit 
einigen Tagen vermißt. Der Millionär führte 
ein jehr ruhiges und geregeltes Leben und ver⸗ 
brachte fajt alle Abende zuſammen mit jeiner 
Mutter. Am Sonnabend verließ er morgens 
um 9 Uhr ſein Hotel, indem er ſeiner Mutter 
jagte? „Bis heute abend!“ Seit dieſem 
Augenblick hat man jede Spur von ihm ver⸗ 
loren, Die Polizei glaubt, daß Rogers wegen 
einer ſchweren Krankgerit Seioſtmord verübt 
habe, währen feine Angehörigen befürchten, dag 
er in einen Hinter hall gelockt worden und 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 


Unwetter an der Elbmündung. 


Cuxhaven, 6. Dezember. In Nordſee und 
Elbmüuoung herrſcht Jet Tagen ein Sturm⸗ 
weiter, Der geſamte ausgehende Schiffsverkehr 
ſtockt. Draußen in der Elbmündung ankern 
ſchutzſuchend 40 Dampfer; in Eugzaven ſelbſt 
viele andere Dampfer und zahlreiche Segler. 
Auf Witifand in der Elbmündung iſt ein bee 
rengs zum Wrack geſchlagenes, noch unbekanntes 
Segelſchiff gestrandet. l 


Seebeben im Mittelmeer. 


Marſeille, 6. Dezember. Der Kapitän von 
dem franzöſiſchen Dampfer „Lotus“ berichtet, 
dag fem ell, als es durch die Straße von 
Wiejfina fuhr, injolge Seevebens beſtig um er ⸗ 
geworfen wurde, 10 daß unter den Paſfagieren 
Sant ausbrach. Das Seebeben, daß von orfane 
arligen Sturmen begleet war, hielt meqrere 
Setunden an. Sturmwetrter werden auch aus 
winsjeille und Toulon gemeldet, 


Schiffskatadtrophe 
an der norwegischen Küſte. 


Kopenhagen, 6. Dezember. Der norwe⸗ 
giſche Frachtdampfer „Malmberget ijt während 
des Sturmes der letzten Tage mit Mann und 
Maus untergegangen. Die Belatzung betrug 
46 Mann. Der Dampfer war 11,500 Tonnen 
groß und gehörte der Lulea Ojoten Aktienge⸗ 
ſellſchaft. Er befand Dä in regelmäßiger 
Fahrt von Narvik nach England und Holland 
mit Eiſenerz. Gë i 


in 
hellichten Kage einen dreiſten Juwelendiebſtahl 
Die Diebe ſprangen aus dem 


„towa, S. Podolski — Taganrog. Dr. S 


Ag.⸗B. 99½. 


eigenartiges Bild ergab ſich bei Eberswalde, in dem 
die Eiſenbahnſchienen unter dem Kanallbelt hindurch⸗ 


geführt werden mußten. 


Schreckenstaten amerikaniſcher Automobil ⸗ 
Apachen. 
London, 6. Dezember. „Daily Chroniele“ 


meldet aus Newyork: „Eine Diebesbande hat 
einem Automobil in der 5. Avenue am 


ausgeführt. 
Auto durch die dichtgedrängte Menge, 
die Weihnachtseinkäufe machte, vor das Schau⸗ 


in Trümmer. Ehe die Leute im Laden ein⸗ 
greifen konnten und die Umſtehenden ſich von 
ihrer Verblüffung erholt hatten, hatten bie 


auf mehrere 50,000 Rubel beläuft, zufammen⸗ 
gerafft und eilten in dem Automobil davon. 
Die Polizei verſolgte ſie und ſchoß auf das 


kommen.“ 


London, 6. Dezember. Ein Telegramm 
aus Plum Coulee (Manitoba) beſagt, daß 54 
Meilen von Winnipeg entfernt maskierte Räte 
ber in ein Bankhaus eindrangen, den Kaſſierer 
und die Bankangeſtellten ermordeten und 
10,000 Dollar raubten. Die Räuber entflohen 
auf einem geſtohlenen Automobil. Berittene 
Polizei, die ſofort die Verfolgung aufnahm, 
konnte bisher keine Spur von den Verbrechern 
ausfindig machen. 


Seemdenlifte der ut Zeitung“. | 


Zap, J. Somieniectt, J. Arian, J. Albreht — Bars 
ſchau, L. Kutuj — Jekaterinoslaw, F. Steinhagen u. 
Frau — Lask. T. Hahl — Berlin, A. Wee ohn — 

R — 
Czenſtochan. . 


Petersburg. 6. Dez. (B. T.⸗A) 


Tendenz: Fonds ruhig. Dividendenwerte ene 
fangs ſehr feft, zum Schluß ruhig. Prämienlosſe feft. 


Wechſelkurs. Check auf London 98.20 
Check auf Berlin 46.44.48. Check auf Paris 37.59, 


Fonds., 45 Staatsr. 92 7½. 57 Inn. Staatzanl. 1905 
L Em. 1034. 57 In. Staatsanl. 1906 IL Em 103%, 
BZ In. Staatsanl. 1908 105 —. 44.5 Ruff. Staatsant 
1905 99% 53 Ruif. Staatsanl. 1903 102r. 4½,:̃% Ruf, 
Staatsanl. 1909 95 /.. 42 Pfandbr. d. Ad Aar. B. 89% 
4½ Pfandbr. d. Ad. Age B. ot. 52 Zertif. d. Bauern 


Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%. 5 Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B 98 ¼ 53 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 528 /. be Inn. 
Präm.⸗ Anl. II. 1883 390—. 5% Adels- Präm.⸗Anl. III. 
306 . 34,5 Pidbr. d. Ad. Agr. B. 82 ½. Bhob konſ. DOL 
i. Austauſch g. éag Pidor. d. Cut, getzenſ. Bod. 
Kreditgeſ. 837. . Fo 

Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don⸗ 
B. 601 —. Wolga⸗Kama B. 881— Ruif Bank für ausw. 
Handel 388 - . Ruhia B. 280. Petersb. Intern. 501. ½ 
Vetersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 472—. Petersb. Handelsb. 
245 —. Union⸗Gank 281—. Rigaer Kommerzbank 258, 
Mut, Handels- u Induſtr. Bank (petropari) 339. 


A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Balzer 
Naphta⸗G. 711— Kaspi-Gel. 6-00. Mantaſchers 718. 
Gebr. Novel (Baus) 19.459. Nobel neue 1.015. 


Metallurgiſche Ind uſt e. Briausker Schie 
neni. 118—. Ruſſ. Gef. Hartmann = Kolomna⸗ 
ſche Mtaſch.⸗Fabrtt 145—. Atkopol⸗Mariupoler wer, 
275 —. Putil.-Werke 135—. Ruſſ⸗ Galt. Waggonſ. 215. 
int, Lokomotvenbau⸗Geſ. 175. Sſormowo Gel, f. 
Eiſen⸗ u. Staghlind. 138 —. Waggon⸗ u. mech. Wabeit 
„Phönix“ 121 —. Gef. „Dwigatel“ op . Donez⸗Juriew⸗ 
Gej. 203—. Maltzew⸗Werle 273. Lena⸗Goldaktien neue 
419—. Ruſſiſch Gold 71. 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Out Tranſp 
Geſellſchaft 106. Ye 


tige Nummer umfaßt 18 Seiten. 


| Empfängt bis 10 Uhr vormittags und 


fenſter eines Juwelierladens und ſchlugen es 
Diebe die meiſten Juwelen, deren Wert ſi ch 


Auto, doch find die Diebe mit ihrer Beute ente | 


Hotel Viktoria. R Toſen aus Petersburg. D. 


Gärten, und Handels: Depefcher. 


4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗8 89. 4½ 


a | ind von hervorragender Qualitat. 


e dorlage: Petrikaiter⸗Straßſe Nr, 93. 


* N 


Berlin, 6. Dez. Tendenz: feſt 


Auszahl. a. Petersb. (Berk) 215 85. Hulya 
Ko Ce au) 0 Wechſelk. auf 8 Taze — 


Aë Anl 1905 99.90. 4% Staatsr. 189 . 


Ruff. Kreditd. 100 ROL 213.50. Privaldis kent. 4½ AL 
Paris, 6. Dez. Tendenz: ſeſt. 


Auszahl. a. Vetersb. Minimumpr. 265.—. Auszahl. a. 
Petersd. Maximumpreis 237.—. 4% Staatsrente 1898| 
92 80. 4%½ Nu. Anl. 1909 101.25. 55 Aufl Auleitzs 
1906 103,35, Privatdistont. Bi - 


London, 6. Dez. Tendenz: ruhig Ban. S 
5% Ruif. Anl. 1908 102. 4,5 Ruff. Auleihe 1006 9947, 

Aſtmerdam, 6, Dez. ; 
65 Ruf. Anl. 1909 95%, Ais Ruff. Ant. 1899 84 
Wien, 6, Dez. ' ? 
5: Rui. Anl. 1008 102.60. 


p 


S Infolge des morgigen Feiertages 
erſcheint die nächſte Nummer unſeres 
Blattes Dienstag nachmittag. Die bere 


S 


d 


Mein bg 


Geh. des vereid. Rechtsanwalts 


aus Petrikau bat ſeine Kanzlei in Lodz 
an der Petrikauerſtr. Nr. 71 eröffnet. 


von 4 bis 7 Uhr ab. Tel. 31.77. asor 


T 
1 


E 
in Postkar 


sind soeben eingetroffen. ... ` 


S z 


J. Petersilye's 


Papierhandlung = 
Lodz, 
Petrikauerstr. Nr. 123, 


e 05320. ; 1 


Lodzer Thalia- Cheater. 


Telephon 34:23. E - 
Senntag, den 7. Dezember 1913. 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Die ſpaniſche Fliege.“ 


Schwank in 8 Akten von Viktor Arnold und Eruſt Bach 


Abends ei, uhr. E- 
. Zum L Male: l ~ 
„Alma, wo wohnſt du?“ 
Vaudesille⸗Operelte in 3 Akten von Paul Heros. 
Muſik von Walter Kolls. 


Montag, den 8. Dezember 1918. 
Nachmittags 3 uhr. 
Bei populären Preiſen. i 


„Das Muſikantenmädel.“ 


Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder. Ea 
Muſtk von Georg Jarnes Ei 
Lehrer — — — — —————— dere Perner 
Abends $, uhr. ug 
Bei Wochentags Preiſen. 


m 


1 Auftteten des Herm Direitor Adolf Klein. 


„Wallenſteins Tod.“ 


Großes Drama in 5 Akten von Friedrich von Schiller. 
— — STREO SEEE EEEE 


Chasta- Weine 


— 
e 


EZ Selling = — es, sen 2⁴ Seeed @. Bern 1913. 


Elektrische Kronleuchter = Pan 


| mia! u $. Sharzyuski 


Wandarme, die große Auswahl in Kinder J benutzt, wer Schönheit za schätzen 
Grösste Auswahl. pferdchen. Bücherranzen, ſowie in weiss, Wer G 4711 Rosenkristall- 
Figuren Galanterie voren. Mäntze Sec, Seite regelmässig gebrauent. 
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Neueste Modelle SET ee S ` kän a ` 
Metalldrantlampen „OSRAM“ von 5 bis 3000 Kerzen. | 
eg elektrische Christbaum- Beleuchtungs- Garnituren. 

mit Te u. kleinem Gärtchen 


Gebrüder! orkowski, 33 


i Jerozalimskastrassz Ar. 56, Sé ke. H 128 4] Geeignet für Bierhalle. Zu er 
N scha n 42-46, 84-66, Lodz, Reer Se 4440 tragen Alexanderſtraße Nr. 102, 


im Peſtaurant. 


vorz. Fabrikate, bekannt burch 


verdankt ihr infolge des ausser- 


Vetrikauerſtraße Nr. 162, Ede der) : . 
07 ordentlichen Glyzerin Reich- 


[Glamnaſtraßte. 29 . 


P DE; tums einen wunderbaren, jagend- 
Sab e GE trischen Teint. sammetweiche, 
fleckenlose. zarte Haut — die 


Kauarienhähnchen. 
Edelroller, Zag» u. Lichte 
ſänger, auch Weibchen 
vom guten Stamme. 
Dente Hotel, Gres 
dniaſlraße, Ecke Neuer 
Ring. 05906 


Kennzeichen natürlicher 
Sehönneit, Alleinig. Fabrikant 4 


Ferd. Mülhens . 
Parfümerfe Nr. 4711 Köln, Riga. 
Gegr. 1292. „Hoflielerant, g 


Ein lei 9 Jahren beſtehender 


Laden 


Möbliertes 


Amer | 


iſt ſofort bei deutſcher Familie zu 
nermielen. 8 11. W. 22 


Wunderbar : 
weicher 
de Schaum. 

Angenehm 
parfümiert. 

Sehr aus- 

ax giebig im Gebrauch. Echt nur 

e Po: mit der N ‚geschützt 

04784 S „Nr. 4711 


ee mé EE 
DAC SE Moulin Rouge. ſtalt far Deren u Gemittskranke 
2 . ; H e 
Si - j SH Zuch Ss d ID ouga; | Son t Dr. Kleud ge 
Hoflieferant ` Hofireterant e BRESLAU, 2128 (trüber Sanildtsrat Dr. Kleudgen). Si 


A. Winke; i 


Breslau Weidenſir. Nr. H 


Schachſpiele, Domino, franzäf. 
Rouletie in jeder Ausführung 
und größter e 46007 


2 
; i Oft, =: 

Ihrer Königl. Hoheit der Frau Sr. Hoher. des Her- Herri, gelegen. Lu 
Erbprinzessin o Sach«Meiningen a A n a zogs Ernst d'an = OBERNIGK lurort bei Breslan SF 
R SE Gremie gut und Gartenanlagen. Siren f ingivipualiſterende Behand- 
lung. — Entriehungakuren- Alkogol, Morhium uſw — Angenehme 


Neue Gasse 17 L 8 


Täglich Reunion 


f Inhaber d: Königl. Prenselschen Staatsmedaille 1881, A Silbernen Medaillo 1892, i 
der Goldenen Medaille | ‚1904, Pe 


Fabrik tur Las- Wegen und Automobil- Karosserien 1 T 


— ‚Fabrik: Klosterstr. 103 


-05006 


Jerdrnarıt Dr. Curè Sprengel. f 63327 


Elektr. Hör -Apparat Mears- Ear - Phone do. 


währt Schwerhörigen und 

Ais die Möglichkeit Worte im Geinrächston: 
Tauben zu vernehmen, Konzerte Theater zu 
beſuchen, an Geſellichaften teilzuneh⸗ 

men uſw. Die ſer Taſchenapparat iſt leicht, idön und bequem, 
Vertreterin für gan; Rußland M. M. Kanzel. Hauvtnieder⸗ 
lage: Moskau, Kusnetzky. Mot Nr 3. Qu. 27. (nase. 
eau oTABnenie Bb C-Herepbypr b, Heperifi Hp. 
; 88, KB 249, Ipocuek cu mo Tpedosani:o. 059 0 


Phra de EI 


empfehlen wir unſere preiswerten 


= Malkaſten 


für Kinder, Schüler und Kuuſtmaler 
mit allem Zubehör zu Ork u. Aquarellmalerei 


Paletten, Malleinwand, Stoffeleien, 
mE und Silber ⸗Bronzefarben⸗ 


Auf ältere Bestande 
‚ma LES, Gardinen — Dekorationen, Tißch⸗ 
Möbelſtoffe ener ge EURER Seen 


He. 


Cocos — Länferſtoſſe — Felle. l 04421 


Klaſſiker. Kunſtwerke, belletriſtiſche Novitäten, Rei⸗ 
ſebeſchreibungen, Mufikalienſammlungen in Pra bt- 

bänden, Jugendſchriften, Märchenbücher und dergl. 
Auf Wunſch W we Dam — — 


Farbwareuhandlung 


Feinſte Briefpapiere Sg e Bilder in befter | l ek | e 
ée Sartoni e — Reproduktion f i KOSEL dës Co, 8 Dei iss, 
SS sori e gai Nr. 8. Telephon 1: 92 Lager in 4 Etagen. Se Größtes Speſialhaus der Brauche 
us gt D E nt be M. J8. 3 
Beliebteſte NI Des GI und een ` 


i e inadi int 


A ein Ausiänitt: aus der Natur, 


| welchen die ee v. 


gut: een! I) 


Damen⸗, N 3 
nn Waſche in Batifi, Eiegante Stiderei, 
11 Battit, Leinen und Mabor Baleıreienite: Unterröcke 


L 

Raeren und tonangebendes Tapeten i 
Daus, Spezial » Geschäft der Branche. 
Breslau I. Albrechtſtr. 37, Fernr. 10630 


Spezialität: 05017 


l 
1 


Se mp l 5 oam 


und Pri 
S,; 3 RE V Ta - | | Tapeten in ilerjeinit, Genres 
Seidene Shawls ſchentü der mr Damen und Penitauer-Straße Me. 174, 


Wandſpannſtoffe — Linktuſta. 


Verlangen Sie Muſterſendung gratis und franko. 


in weiß und allen modernen 250 
Farben,, Jabots. Sonbfäuße, 5 Herren mit 255 „Ermäßigung. 


Strümpfe, Socken. Bunte H 


Kaffee⸗Gedecke m Diſchdecten 


in weiß. und modernen Far⸗ 
ben für 6 und 12 Perſonen. mit 20% Ermäßigung. 


nhid: Neuheiten von Pina n fehr reicher Auswahl. 


| Was at L DL 


Namrötitrnhe Ka 10. N 03999 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 37, 
große Auswahl von — 
Aquarien, Waſſerpflanzen und ſämtliche DCH 


Schlangen. Tritone, Salamander, S Ihe 
Terrarien, kröten und Laubfröſche, g Se 


bt Rieroögel, . Kanarien, Sonn, ` Raten, 
Käfige, 0000 


5 
* 
® 
St 
$ 
3 
$ 
A 
gi 
$ 
: 
$ 
; 
K 
® 


$ Theiner & Meinicke, Kgl. Hoflieferanten 
“a I, Ring Nr. 60 


ER 2 


Muſcheln, präparierte Seetiere. f 


Ei 


, = gi" 1 We SC mi Can 


FëreeegrsrCrkngrggent 


———ĩů— j j— 


luebernebme Einrichtungen und fee | 
von Aquarien und Terrarien. N 


Altes. tenommietles 
Papier- u. Schreibwaren i 


geschäft mit Sigener 7 


Leg Anstalt, Buch- u. 
Steindruckerei,. Prägerei 
u. Geschäftsbücherfabrik 


Prima Tanarienvögel ı u. eante Papagelen. -| 


eso e 


E 
Lë 


eee Ruimerksame EEN solide Preise, slete Neuhellen. ` ‚00008 


1 


u Es 8 und an er D Lagere } ES 1. gl ‚erößne ich in 5 
M oe eoa bira E E bresſäu, bartensirassa 47, en $ | 
— . 3 m. Prospekt T. 11 4 | 

e | | ain Netter für keis oi, med, Juſtitut, Des 


6° O ö Salvatorplatz 34. 

Behandlung von Nadgratsverkümmungen. Gelenksverſteifungen, got 

on Knochenbrüchen, Rheumatismus. Gicht uſw Röntgen⸗Apparat 

fame orthopädische Zeiten zur Anfertigung von Se ſſing·-Sorſer z., 
pparalen c. 


Dr, med. Krause. 


Damen = Garderobe, : 


Durch langjährige Tätigkeit ian d 

Häusern in Berlin, Wien, Paris. Len Kee 
bad, Kairo, and Neapel bin ieh in der Lage 
en grössten Blorderungen ` 
werden. , en gerecht zu 
` en lade die verehrten Damen 2 
"sichtigäng meiner Pariser Prühjahrsmodelie 


2 Minuten vam Bauptönhngen 


Em N mit iel, bom H 


Telephon 419 5 5 i (Ede Sehe). 


i gi ilanten, Perlen, omg mme GER 


vom 1. Januar 3. e ergebenst ein a s S emeng | e | 
Spezialität: Öfasyülte rie und Omega: uhren. SOS Zustis , Berleig-Anftalt 


für Kostüme. Mäntel, Pelze, 
06004 Beit- und 1. Aportbcklöidang,, 


Einziges Geſchäft am Platze, das in drei großen Schaufenſtern eine unvergleichlige reichhallige 
* und Ve BEEN Re (Jedes Stück auch im Schaufeſter ſichtbar ausgezeichnet.) 


Verhältniſſe für längeren Aufenthalt bei chronisch Leidenden. 


„Neid⸗York, vom Medicinalrat in St. Petersburg zugelaſſen. oe: 


J benin h. a.m 19 


Berliner Brief. 


) Vigilant. 
Bigenlorrefponbeng der „Bobzer Zeitung.“ 


(Baben — Das fdele Berlin. — Ein Warenhaus 
vor der Pleite. — Eklchens Helratsgeſchäft. — Das 
Sprungbrett zum Ehehimmel. — Gefundene Bers 
Se lo bung — Erfinder), 


gabern, Zabern und wieder Zabern! Das 
Ten in politiſchen Dingen apathiſche Berlin 
folgt den unerbörten Vorgängen in der kleinen 
Kreisſtadt in Elſaß mit geſpannter Aufmerk- 
ſamkeit. Berlin, jo, eben weil es demokratiſch 
iſt, denn ſonſt wäre hier kein Intereſſe für 


$ 


derlei Techtel⸗Mechtel vorhanden. 
Die ſchneidigen Offiziere in Zabern 
öh, total feudal! Verhauen Ziviliſtenpack, vere 
bauen und ver haften Leute, ſelbſt wenn fie 
weiter nichts tun, als über die militäriſchen 
Herren lachen. Das gefällt Berlin nicht, das 
bringt ſein Blut in Siedehitze. Hören denn 
dieſe wahnſinnigen Ueberhebungen der adeligen 
herren Leutnants gegen ehrenwerte Bürger im 
dentſchen Reich nicht endlich auf? Sfi denn 
Deutſchlan d immer noch kein vollgiltiger Rule 
turſtaat? 


Daß im Reichstag ber Kriegsminiſter und 


berner Streiche 


RZA 


d 


l 
i 


der Reichskanzler Erklärungen über die Bas 
abzugeben hatten, wiſſen die 
Leſer bereits. Das iſt aber erſt der Tragödie 
erſter Teil. Der Kaiſer, der Oberſte Kriegs- 
herr, fol ſehr ungnädig über die Skandal ⸗ 
‘ären fein und man meint, daß ein Garni⸗ 
ſouswechſel zur Sühne für die braven Elſäſſer 
Bürger vorgenommen werden müffe, 

Wir bedauern dieſen Feudaladel, der aus 
‚feinen Wäldern und Dörfern herauskommt und 
kulturwidrige Streiche macht. Da möchte man 
doch lieber ein Schuſter, als ein Oſtelbier mit 
oder ohne Pincenez ſein! 

Sonſt find wir, wie immer fidel. Niemals, 
wahr baftig niemals ijt Berlin irifle oder Ta, 
gar ſentimental. Man ſehe ſich bloß unſere 
jungen Mädels an: klein und luftig! Warum 
auch ſchwarze Sorgen haben, denn der liebe 
Himmel ſorgt dafür, daß alles ſchief geht. 
Berlin beſitzt eine eigene Menſchenraſfſe, man 
könnte ſie die lachende Raſſe nennen. Von 
uns könnte man immer je 10,000 Menſchen 
‘pehmena und in eine Provinzſtadt verpflanzen, 
‚fo hätten wir eines Tages ein fideles Deutſch⸗ 
land. 


In allen Straßen brodelt das Geſchäfts⸗ 
leben, das jetzt vor dem Feſt um 50 Prozent 
intenfiver geworden iſt. Kein Menſch, der 
nicht Geſchäfte, Geſchäfte und wieder Geſchäfte 
macht. Denn es darf auch keinen Deutſchen 
geben, der zu Weihnachten nicht Geſchenke 
macht. Und der Wert der Geſchenke muß vom 
Vor weihnachtsgeſchäft abfallen. Auch für den 
Januar, der eine Geſchäftsſtille bringt, muß 
vorgejorgt werden. Aber in demſelben Maße 
wie die Straßen ſich mehr deleben, nimmt der 
Verkehr in den Trinklokalen aller Art ab. Wer 
hätte noch Zeit, hinzugehen ? Nur in dem 
Umherflanieren der lebensluſtigen Müßiggänger 
und Müßiggängerinnen ift keine Stagnation 
wahrzunehmen. Was kümmert fie, ob ein Weit 
kommt eder geht? Das ganze Leben ift ihnen 
ein Feſt. . 

In unferer Geſchäftswelt ſteht ein großes 
Ereianis bevor, wie man jagt, Ein Waren⸗ 
haus, von einem Prinzen gegründet und einem 
Grafen gehalten, will den Weg aller Fleiſcher 
gehen. Im Februar ſoll die Zwangsverſtei⸗ 
gerung ſtatifinden. Zwangsverſteigerung eines 
Warenhaufes iſt gewiß keine alltägliche Sache. 
Wer kauft bloß dieses „Objekt“? Hat man 
genug Geld bei ſich, um den Rieſenpreis zah⸗ 
len zu können ? Selbſt wenn man die Porto⸗ 
kaſſe zu Hilfe nimmt, braucht's noch nicht zu 
langen. 

Die Pleite eines Warenhauſes iſt eine 


muß man vor 
allen Dingen ein geriſſener Geſchäftsmann fem 
und fo klug, daß man das Gras wachſen hört. 


Sonſt krächzt nur zu bald der ſchreckliche Plei⸗ 


legeter. Wertheim in der Lerpzigerhraße hat's 
verſtan den, aber nicht jeder ift Wertheim, denn 
man heißt auch Müller oder Schulze. 

„Ein beſſeres Geſchäft macht unſere bekannte 
Wenn Eiſe Kupfer, Sie hat alle Aus⸗ 
fußt, einen zeichen öſterreichiſchen Reichsgraſen 
iu heiraten. Em Mutelsmann ſoll das Hei⸗ 
katsgeſchäft ſchon in die Wege geleitet haben. 


„ „Na, fo was!“ jagt der Berliner zu Aber 
ſolchen Goor, Das Wiädel hat Glück, vier 
leicht auch ein hubſches Geſichichen und viele 
leicht auch noch pralle Arme, die iR göltlich 
einem den Hals umſchlingen. Fräulein Kupfer 
at ihren YZufünftigen nur flüchtig gelehen, 
Lech braucht dieler Umſtaud en mächtiges 


Tragödie. Man hat Millionen hineingeſteckt, 
um nachher ein Trinkgeld herauszubekommen. 
Am ein ſolches Niieſengeſchäft, wie ein Waren⸗ 
haus, über Waſſer zu halten, 
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So 


nicht zu verhindern. 
Das Feuer brennt von Holz oder Kohle, die 
Liebe von Papier, nämlich von Wertpapieren. 

Warum folte auch ein Weib fih der Thes 
aterkunſi widmen, wenn's nicht auf eine gute 
Partie hinausliefe? Man ſtellt ſich doch auf 
der Bühne zur Schau und da müſſen beſeelende 
Blicke und die Koketterie Gimpel ſangen. Und 
Gimpel finden fi immer, ſelbſt in alten bes 
mooſten Jahrg ängen. Die meiſten unſerer 
stalentvollen“ S chauſpielerinnen find Stiefkin⸗ 
der der Muſe und betrachten folglich die 
Bühne als ein Sprungbrett zum Ehehimmel. 

Da wir nun wieder mal beim Heiraten 
ſind, wollen wir hierzu noch eine Kleinigkeit 
erwähnen. Heidi, wieder eine Kronprinzen ⸗ 
heirat ſoll ſällig ſein, wird in der Berliner 
Geſell ſchaft geklatſcht. Der fächftfche Kronprinz 
habe ſich verlobt und zwar mit der Erzherzogin 
Hedwig, der ſiebze hnjährigen Tochter des Erz⸗ 
herzogs Franz Salvator. „IS es denn meege 
lich?“ würde der Sachſe fragen. Herrjeemens, 
das glappt ja nich.“ Und klappen tut's in der 
Tat nicht, denn der ſächſiſche Kronprinz iſt im 
Knabenal ter und muß erſt noch tüchtig in der 
Schule lernen und ein paar Examina beſtehen. 
Das Heiraten ift kein Kinderspiel. 

Man hat die Verlobung erfunden und das 
mag auch etwas wert ſein, jedenfalls mehr, 
als wenn man garnichts täte. Wir haben viele 
Erfinder auf dem Gebiet des Klatſches ſowohl 
wie der Induſtrie und des Handels. Das Ends 
reſultat iſt gewöhnlich hier wie da dasſelbe, 
nämlich Null. 

Einer wollte bei uns ein Auto mobil erſin⸗ 
den, das auf der Fahrt, durch die Bewegung 
der Räder, Tabak ſchneidet und Zigaretten an⸗ 
ſertigt. Ein anderer arbeitet ſchon ein Jahr 
an dem Problem, aus Steinkohlenaſche Papier 
herzuſtellen. Beide könnten es weit bringen, 
denn Dalldorf, unſere Irrenanſtalt, liegt von 
der Stadt weit ab. 

Wir brauchen uns um dieſe und ähnliche 
Käuze nicht zu ſorgen. Solche Leute werden 
nicht alle und geſtehen wir, glücklicherwei fe, 
denn jede bedeutendere Erfindung ſchien, ehe 
die vollendete Tatſache vorlag, ſo eiwas wie 
eine wahnſinnige Idee zu ſein. Wie wurde der 
Mann gehänſelt, der ein Schiff er finden wollte, 
das durch die Dampfkraft jährt. Wenn wir es 
uns heute reiflich Überlegen, jo müſſen wir 
jagen, daß der Mann fo dumm nicht war. 


Aus dem Reiche, 


Aufflammen der Liebe 


Moskan. Einen bemerkenswer⸗ 
ten Erfolg hat die ruſſiſche Fraus 
enbewegung iſt Moskau zu verzeichnen. 
Auf Veranlaſſung der hiſtoriſch » philologiſchen 
Fakultät ſind zum erſten Male zwei Damen 
an der Moskauer Univerſität belaſſen worden 
zwecks Vorbereitung zue Profeſſur. Somit ift 
es nicht ausgeſchloffen, daß nach Ablauf einiger 
Jaore weibliche Profeſſoren in Rußland do⸗ 
zieren werden. Die beiden auserkorenen Damen 
heißen Frl. M. G. Lorch und Frl. A. S. 
Petrow, beide hatten ihr Univerſitätsexamen 
glänzend beſtanden, Fräulein Lorch wird fih 
auf dem Gebiet der weſteuropäiſchen Literatur, 
Fräulein Petrow auf dem der Philoſophie 
weuer ausbilden. 

Aus Die Beſchwerde einer 
Dorflchullehrerin. Der Kreisſchulkon⸗ 
feil von Tim hat, wie wir in der „Utro Roff.” 
lejen, dem Prokureur die Beſchwerde der Zort 
ſchullehrerin Schafranowa über das Mitglied 
des Landſchaſtsantes S. D. Jenin überwieſen. 
In dieſer Beſchwerde berichtet die Dorfſchul⸗ 


S 


— 


Ein eigenartig konſtruiertes e e 
demſelben kaun man ſowoßl fliegen, als auch 
auf dem Waſſer [spren Dasſelbe mird duch 


ein ſranzöſiſcher Ingenieur erfunden. 
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lehrerm von dem Beſuch des Mitglieds des 


Nr. 558 der 


ntag, den 24. November (7. Dezember) 1913. 


Z 


Es e 


Landſchaftsamts in ihrer Wohnung am 22, 
Oktober a. St. um 5 Uhr abends. „Herr 
Henin“, ſchreibt fie, „befand ſich im Zuſtande 
der Bezechtzeit, betrug ſich aber anfangs als 
anſtändiger Menſch und 


redete ſachlich über 


Reparaturen des Schulgebäudes, worauf er 
dann plötzlich Unanſtändigkeiten zu fesen, mir 


ſeine Liebe zu erklären und von mir Gegen⸗ 
liebe zu verlangen begann. Da er keine Ant⸗ 
wort von mir erhielt, begann Herr Jenin zu 
drohen, daß er fich erſchießen werde und tat, 
als ob er nach einem Revolver langen wolle. 
Damit erſchreckte er mich derart, 
Meinen 


Schreck benutzte Herr Jenin, ergriff meine 


Hand, bedeckte ſie 
von mir die Befriedigung ſeiner Leidenſchaft. 


mit Küſſen und verlangte 


Nachdem ich mich mit Mühe feines Umarmun⸗ 
gen entwunden hatte, eilte ich in die Küche 


und brach dort, unfähig ein Wort zu ſprechen, 


Ein neues Waſſerfahrzeug mit Luftpropeller auf der Seine. 


ralkonſul W. bildeten die Grundlage einer Bere 


in Schluchzen aus. Herr Jenin öffnete die 


Tür aus meinem Zimmer und machte mir 


Vorwürfe, warum ich in die Küche gelaufen ſei 
und den Wächter und die Dienſtmagd zu Zeu⸗ 
gen ſeiner Handlungsweiſe gemacht hätte, da 
diefe Perſonen ihn beim Vorſitzenden des 
Landſchaftsamts anzeigen könnten, was ihm 
ſehr ſchaden würde. Dabei ſagte Herr Jenin, 
daß er als Vorgeſetzter mit mir machen könne, 
was er wolle. Als ich eine ſolche Macht über 
mich von ſeiner Seite in Abrede ſtellte, drohte 
mir Herr Jenin, daß er mir bald beweiſen 
würde, daß er mein Vorgeſetzter fei, worauf 
er fih entfernte. Durch Herrn Jenin ep 
ſchreckt, blieb ich bis Mitternacht weinend in 


daß ich mich 


nicht von der Stelle rühren konnte. 


der Küche, ohne es zu wagen, in meine Woh⸗ 


nung zu gehen.“ 


Tſcherkaſſy. Ein ehemaliger Ab⸗ 
geordneter wegen Diebſtahls ver⸗ 
urteilt. Wie jhon berichtet, war aus einem 
bei der Station Bobrinskaja ſtehenden Güter⸗ 
waggon ein Zuckervorrat geſtohle n worden, 
wovon man ſechs Pud bei dem ehemaligen 
Abgeordneten der zweiten Reichsduma K. Male 
jareuko gefunden hatte. In dieſer Angelegen⸗ 
heit ſtand Maljarenko vor dem Bezirksgericht 
in Ticherkaſſy und wurde, wie die Kie wsk. M. 
berichtet, ſchuldig befunden. Das Gericht oer, 
urteilte ihn zu brei Wonaten Gefängnis. 

Blagoweſchiſchensgk. Die Norpium⸗ 
fud im dem Wlagoweſchiſchensker Blatt Echo 
zufolge im Amurgebiet fehr verbreitet und er 
laßt immer neue und neue Kreiſe der Bevöl- 
kerung. Die erſte Stätte der Morphiumſucht 
war das Geiänznis, von wo aus der Morpzgi⸗ 
nismus Do raſch unter den Eiſ enbahnarbeiten, 
der am Amur wognenden CThineſen und Mands 
ſchuren, hierauf nach und nach unter den Baye 
arbeitern und Handwerkern verbreitete, lbexe 
gaupt unter den Perfenen, die mit dem Ges 
jän gnis oder mit dem Bahnbau zu tun hatten. 
Dann ging die Morpaiumſucht nach und nach 


handlung, die unter Ausschluß der Oeffentlich 
keit das Landgericht in Berlin beſchäftigte. H 
Aus der Unterſuchungshaft wurde der 20. 


jährige, in Ruſſiſch⸗ Polen geborene „Private 
ſekretüär“ Wladislaus Muchowicz 8 


um ſich wegen wiederholter verſuch 
ſung zu verantworten. Der Angeklagte. der 
behauptet, der uneheliche Sohn eines Grafen 
Goluchowski in Wien zu ſein, hatte vor läu⸗ 
-gerer Zeit den Sohn des in Warſchau anſäſ⸗ 
ſigen Generalkonfus W, den Tonkünſtler 
Jules W., kennen gelernt. Er erzählte dieſem 
eine rührſame Geſchichte, in der er hervor hob, 
daß er als Grafenſohn eigentlich ein beſſeres 
Schickſal verdient habe. Zwiſchen beiden ent⸗ 
Hand ſchließlich eine Freundſchaft, die dazu 
führte, daß der ſehr vermögende W. den An⸗ 
geklagten als Privatſekretär engagierte, der 
ihn nun auf ſeinen Konzertreiſen, unter Alte 
derem nach Amerika, begleitete. Dieſes Freund⸗ 

ſchaſftsverbältais ging ſchließlich in die Brüche, 
und der Angeklagte kam, nachdem er von W. 
2000 Rubel gefordert und erhalten hatte, nach 
Berlin. Hier brachte er das Geld in wenigen 
Tagen in den Nachtlokalen durch. Als er ar 

noch ein paar Mark in der Taſche hatte, 
richtete er an den Vater des Tonkünſtlers einen 
Brief, in dem er die Klein igkeit von 40.000 
Mark forderte mit der Drohung, er werde 

andernfalls kom promittierende Briefe des W. 
dazu benutzen, ihn öffentlich zu blamieren, Das 

Geld jolite in einem Einſchreibebrief nach dem 

Poſtamt 57 in der Steinmetzſtraße geſandt 

werden. Der Empfänger dieſes Erpreſſerbriefes 

ſetzte ſich ſofort mit den zuſtändigen Dezernen⸗ 

ten des Berliner Polizeipräſidiums in Verbin⸗ 
dung. Nachdem Muchowicz, der Thon in War- 

ſchau unter den Namen „Stanislaus Kos 
Hansi“ aufgetreten war, noch mehrere Teles 
gramme nach Warſchau geſandt hatte, wurde 
ein. Rendezvous mit ihm und einem aus War⸗ 
ſchau nach Berlin gekommenen Beauftragten 
des Generalkonſuls verabredet, Dieſe Zuſam⸗ 
menkunft fand im Zentralhotel ſtatt, in dem 
der angebliche Kochanski bisher wie ein Fürſt 
gelebt hatte. Im Nebenzimmer hatte ſich der 
Kriminalwachtmeiſter Faber poſtiert, der auf 
ein verabrebetes Zeichen auf der Bildfläche 
erſchien. Als der Erpreſſer ſah, daß ihm eine 
Falle geſtellt war, ſtürzte er gp auf den Bes 
amten und verſuchte einen Gegenſtand aus der 
Hoſentaſche hervor zuziehen, der ſich ſpäter als ein 
charfgeladener entſicherter Revolver entpuppte. 


ter Erpreſ⸗ 


Im nächſten. Augenblick ſchnappten jedoch die 


auf die Taiga üver, wo von ihr die Arbeiter 


an den Goldbergwerken erfaßt wurden; nun 
beginnt fie ſich auch in den Dörfern unter den 
Bauern zu verbreiten. In Blagsoweſchtſchenk 
iſt es jetzt ſe weit gekemmen, daß der Mor⸗ 
phinismus eine edenſo häufige Erſcheinung ijt 
wie die Trunkſucht. Auf den Straßen kann 


man Morpginiſten ſehen, die offen, vor den 


Augen des Publikums, Morphium verkaufen 
oder kaufen, und lolche, die Morppiumdoſen 
einſpritzen. ) l e 


Neues vom Tage. 


Ein Privatſekretär als Erpreſſer. 
Erpreffungen gegen den Warſchauer Geng 


— 
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' 
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At 
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einen 4 Zylinder Motor mit 50 PS, angetrie⸗ 


ben. Der Konſtrukteur des Flugzeuges durch⸗ 
querte Paris in der kurzen Zeit von 7 Menue. 


ten 20 Sezunden. 


Selen um die Handgelenke Kochanskis ein 
und der im eleganten Smoking befindliche Gr, 
preſſer war unſchädlich gemacht. 


Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr 
Gefängnis, während der Rechtsanwalt als 
ſtrafmildernd auf die Jugendlichkeit und bis⸗ 
berige Unbeſchsltengeit des Angeklagten bie, 
wies, der außerdem nach verbüßter Strafe ſo⸗ 
fort über die Grenze abgeſcho ben werde. Das 
Gericht erkannte auf acht Monate Gefängnis 
unter Anrechnung von vier Monaten der erlit- 
tenen Unterſuchungs haft. 


Glossen. 


Der neue Puder. 
In Paris kommt jetzt lila Puder in Gebrauch. 
Unter dieſem Puder ſoll die Haut viel weicher 
und ſchöner ausſehen als unter dem weißen 
Puder. ; — l 
Weiß iğ die Zarbe der Lilien, und deshalb 
wird weißer Puder in Paris von den Damen 
der ropaliſtiſchen Partei der Bourbous angewendet. 
Die Damen der Bornapartiſten legen braunen 
Puder auf, weil braun die Farbe der Bienen iſt; 
die Damen der Sozialdemokratie roten und die 
Damen der ultramontanen Partei ſchwarzen 
Puder. Die Damen der republikaniſchen Partei 
aber verſchönen ihren Teint durch blauweißroten 
Puder. l 


Der Mann Toll kochen. 


Miß Murdoch, Doktor beider Rechte, 
Voll Ueberzeugung dieſes ſprach: 
Nicht ziemt dem weiblichen Geſchlechte 
Das Kochen! Es iſt eine Schmach! 
In künftigen, befferen Epochen 
Iſt die Geſchichte umgekehrt. 
Da wird der Mann das Eſſen kochen, 
Das die Familie dann verzehrt. 
Hinaus, du Mannsbild, in die Küche! 
Die Frau iſt zart; leicht wird ſie krank 
Durch die dort herrſchenden Gerüche, 
Den Rauch, den Dunſt und den Geſtank. 
Der Mann kann leichter das vertragen; 
Drum ſei zum Kochen er verdammt. — 
Verzeihung, Fräulein, darf mau fragen, 
Woher denn die Erkenntnis ſtammt? 
Seſundheitsſchädliche Gerüche? 
Geftank und Duni, ber jepe fatal? 
Wo merkten Sie das in der Küche ? 
Sie kochen jeder wohl einmal? 


Robinson. 


n — .. 24, Nopemier (2. Dezember) 1913: 
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 Därgb, Ralender, | 
der in keiner chriſtlichen 8 
Famile fehlen ſollte. — 


bei Einkauf von 20 Flaschen. 


St CS Dear, SC Sogisgreirekt, Nr. 166, 
Weingut „Chasta“ von G. R. BIEDERM ANM, Eursut, Krim, 
| Niederlage: LODZ, Petrikauer- Strasse Nr. 9. 


Das Mara. mat von L. Tast 


_Petrikanerstrasse Nr. 81, I. Etage, empfiehlt der geehrten Kundschaft ein reich assortiertes. 


hb 
Lager von fertigen und a Palz-Warzn, az Lo Ballen, ba 
2 


ſofort auf ſichere Hypolhek zu ver⸗ 
eben; Offerten unter „20“ o 
die (Gen d. Bl. erbeten. 3781 


die erste. Lödzer 
 Reparaturwerk«. 
stätte für Elek- 
tromotore und 
Dynamos von 


8 Pelerinen, Jacketts, Herren-Palatots Blama Fali I 


BEMERKUNG : Eigene Werkstatt. Bestelluneen und „ werden solid und pünktlich unter 
meiner Autsjent in meiner eigenen Werkstatt ausge Dart, 3 0.025 
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; 222 CO CTT D IT OO RC 
Sina Lungenleiden heilbar?® gr 


S Tieſe Griet wid tigeß race bedêltigt not- ı Be. die an u ſühhma⸗ zungen: u. Kehlkopſſch windſucht, *** i. 
beraltetem Huſten, Ver chleimung. lange beſtehender Hetzerteit leiden und bisher keine Heilung anden. Alle derartigen ranken 
erkalten von uns umſonſt ein Lud mit » bildungen aus der. Reder des Herrn Dr, med. Gutmann, Cheiry der inſenku 
anſtalt in Berlin, über das Thema: Eind Lungenleiden heit. ar?“ nebi einer Probe umlerer beräbnen diäteliſchen Tubimann | 09 
5 Galeop ſis. Tauſende, die dieſelbe bieher eebrand:t hoben, rreiſen fe Maftiſche Aerıte haben hieles Witſel als herocragendes Diäteti 
kum bei Lungentuberkuloſe [Schw ind ſucht) .f. i u a, u roniſchem Nroncktal⸗ urd ehlkepitatarrh februucht und naelast. E: 
it fein Gehrimmittel. es eet uug den rieberſchen Rrautern, welche lau obrigkeulicher Verordnung dem freien Verkebr ühe 
laſſen ſind Sie find aber nur bann wirkſam. wenn be auf zulfaniſchem Boden wild gewachlen find, Be Rußland in die echte au valfi 
niſchem Boden gewachſene Puhlmann Gateopſts nur von uns zu haben. Um jedem Kranken. ohne jedes Aiſtto Gelegendeit zu“ 
SÉ ‚geben, das Mittel zu verjuden uno ihm Aufklärung über die Art feines Leidens zu veribafien über je en wir jedem Klanken eine Piobe 
nunſerer Puhlmann- Galcopſis und ein Buch über „Sind Lunge nleider htubar ?“ vol fehndig umjonſt und vorohei Man Lack, 
ur eine — mit Angabe feiner cen auen Adee an das Ver ſandhans H Sösfe T m yiten. 13 (44. 


an der Panskastr. 60, Tel. 34-56, kann schnell helfen. 
zielle Prüfstation! Sae ahgemisse Ausführung jeder Arbeit mit 
Eigene = gur prima Material. Lazer von EE E Kach 


Leer x GE 
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Y Lerarbnzzang Nr 


Bas Allerbeste auf dem Gehiete des moders 
nen Klavier baues sind die der E immens 


| Becker, Feurich, Grotrian-Steinwes g, Dach, Ritter 


u. a. Unerreſeht in Ton. Ausstattung. Dauerhaftigkeit und SE A plel- 7 
art, überireflen alle anderen Fabritate in jeder Beziehung, ferner 08080 


Amen, karmo.iums, ‚Spielapparatz (lars: tzer), Künst tlernatearalle A u 


Garantie) Alleinverkauf nur + H Gë ` l 
Sc) 1 m Pia no- Haus ar S 4 oisch GES 
— Erstes Eltestes und grösstes Geschäft dieser 


l Lodz, Meyers Passage Nr. 2, Telephon 13.51, 
Branene am Piatze — Ge>ründet 1 18% — Annanme von Reparaturen. Stimmen. Auf polieren. Transporten 
und Verpackungen. Verkauf gegen bar und auf Raten. Kaul- und Tauseu- Geschäft pianos, zur Miete. 


in Hasler Qualität und: verschiedenen Farben empfiehlt. 


Carl 


ERRATI 


Beſchmackvolle Ausſtattung 


, g Wid E Straße Nr. 


Sei ; l P Fi L ches is SE Di Telephon Nr. 27502. 
moderner Wohnräume „ ER et N, E Finale: Petrikauer - Straße Nr. 71, Telephon Nr. 2702. 
ſowie auch ſümiliche Einzelmöbel in jeder Preislage. Möbel aus garan ier: 5 > . Bei derßiliale befindet ſich eln Salon, in dem SEA und Abend 
pas EONI NUR IN SCHACHTELN f orotei en verabreicht 
bejiem Material. f | IT zott Poos oen aussischen || d CIOE werden. 
Eigene Tiſchlerel. l Eigene Tapezierereh, HIREGIERUNG VERSEHEN, a mee a 


Außer dieſer Läden beſttze ich keine andere, 


REINHOLD WISNIEWSKI, Zst 3.3 | Bann [= 


Billige und aparte Gefebenkartikel] 


im Spezialhaus für Japan- und Cbinawaren 


i gegenüb. 
Hansen. 


WIRD EMPFOHLEN 


ANU 561. 


n Form von Suppositorien. Dieses 
bewahrte Heilmilteſ ist von Artzlichen 
Autoritäten alisellig annerkannt. 

Preis ½ Schachtel R. 3. 73, 

A Zu biben in allen Apotheken- 


Lr allen Sıllartem und Preislagen. 

Komplette Speiſe⸗, Schlaf. 
‚and Herren⸗ Zimmer 

Stan, Garnituren, Küchen eiurich⸗ 


i Schweidn str. 34/35 . 


D add ae d. , | TA wenn (Breslau.) 3 
e möbel empfiehlt die 8 
N g 1 „au F NS, Bandgemalte Japanische Seen und Perivorbänge in allen 8 55 e „ = E 
io oskan, Wolchonka: © Patek . 
ai = L. Hu AL D (ES dä i L 1. 2 Se Dehorationsgegenstände 4 Derzeitan, Bronzen, Bat... |: Schränke 
; ! can POORAN Faran- und China-plöset ei ete, an — 


Roeser N SC Weissweine. 2 d Dessert- Weine. ö 
Aën Rotwein 88 stalt K 9 Wetsswsin 35 stat 40 K. .N ona Alter Portwein 120 statt 150 K 
„1 Tischwein 45 35. „% 10 Tischwein 45 „ 55 „ „ 20 Portwein . 10 a 1D, 0 
e Grenene . 55 70 II Weisser Muscat 55 „ 65 „ „ 21 Muscat Lune Se s. 100 e ` 
» 8 Bordeaun . 65 „80% s 12 Riesling 55 „ 0, „ 22 Madeira.. . 0 wes ki 
"e d 1.aflte e HE 90 e „ 13 Seuternes o Im? S 23 Tokayer süss‘; 8 a = D ` : : 
» 5 Chambertin . 100 „ 125 „ a 14 Chabfis 55 70 „ 23 Kircnenwein . 5 9090 1 Errglar 50 Kop. 
: „15 Tokayer trocken 3 „ 80, = 35 Malaga : 160 200. „ 13 Exemplare 6 Rol | 
„in „Chasta® 55 EN e 26 Mient welss, F To 3 B ? 
d ` .55 „ 1 5 S ` . 4 
A 13 o 75 H Og a 27 Muscat süss 45 „ 50 „ Max 5 ; 
219 Montrachet . 0 „100 „ = > 05996 Buchhandlung, 
„ 19 Pinot Hinne, 120 - 150 u 


find im ganzen oder geteilt per 


z dz, i 


Verkaurerilialen: Petrikunor-Strasse Nr. 11, A 145. N 
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* Kleines Feuilleton. 
dns ftumme Mädchen. 


Rabindranath Tagore. 


(Schluß.) 
III. 


Auch unter den Geſchöpfen von köherer 
alte Subha einen Kameraden gefunden. 
ſchwierig, die Art ihrer Beziehungen zu 
zu beſtimmen, denn er konnte reden 
-alfo hatten fie nicht dieſelbe Sprache ges 


m. 
SGoſſains jüngſter Sohn hieß Pratap. Er 
war ein vollkommener Taugenichts, und nach 
wied erholten Versuchen, etwas aus ihm zu 
machen, hatten ſeine Eltern jede „Hoffnung 
aufgeben müſſen, an ihm einmal eine Stütze 
im Alter zu haben. Einen Vorzug haben alle 
dieſe untugendhaften Menſchen: trotz der Une 
zufriedenheit der Eltern und Verwandten wer ⸗ 
den gerade ſte die Lieblinge fremder Leute. 
Denn frei wie ſie ſind und ohne jedes hem⸗ 
mende Band find fie jo eine Art von Allge⸗ 
meingut, daß jedem gehört und an das alle 
Aarecht haben. Gleich wie es notwendig iſt, 
in den Städten öffentliche Gärten für jeder ⸗ 
mann zu unterhalten, iſt es notwendig, daß 
an jedem Ort wenigſtens ein wildwachfender 
Freibeuter lebt. Ob es dann die Arbeit gilt 
oder das Vergnügen, ein ſolcher Menſch iſt 
immer an feinem Platze. 
Prataps größtes Vergnügen war das An⸗ 
geln. Auf dieje Weiſe konnte man ungeheuer 
viel Zeit totſchlagen. An den Nachmittagen ſah 
man ihn deshalb oft unten am Ufer des Fluſſes, 
und jo kam es, daß er Subha begegnete. Ju 
ihrer Nähe fühlte Pratap fih immer ganz bes 
ſonders wohl, was er auch vorhaben mochte. 
Wion kaun Dë beim Angeln ja auch keinen 
beſſeren Kameraden wünſchen als jemand, der 
ſtumm ift, und Pratop ſchätzte auch dieje Eigen⸗ 
ſchaft an Subha nach Gebühr. Darum, weil 
andere fie ſchon Subha nannten, wählte er 
einen anderen Koſenamen und taufte fie Shu. 


— . 


Webſtühle 36“ 


Diverſe Webgeſchirre ete. 


Näheres Lodz, Panska⸗Straße Nr. 94. 


KE E 


as Muf allen Ausſtelungen prämiert und als die b 


glatt und karriert. 
2 Kreuz ⸗Schuß⸗Spulmaſchinen, Patent Schroers. 
1 Treibmaſchine à 60 Winden. - 


Subha pflegte unter einem Tamarin 

zu ſitzen, und dicht dabei legte . 
Angelſchnur ans, während er die Augen aufs 
Waſſer gerichtet hielt. Von nun an bekam er 
täglich ſeine richtige Portion Betel; Subha 
ſelber bereitete fie tbm zu. Und während 
daſaß und auf das Waſſer ſchaute, geſchah m 
oft, daß fie fih wünſchte, Pratap von rech = 
Nutzen zu fein und ihm zeigen zu können n 
auch fie eine Perſönlichkeit ` daß 
tung in der Welt wäre Aber es 
nichts, was fie für ihn tun konnte 
fie aus tiefſtem Herzen Gebete 3 
um irgendeine ungewöhnliche G 
Beiſpiel, daß fie plötzlich ein 
verrichten konnte und 


fand RA 
Da ſandte 
zum Himmel, 
abe, ſo zum 
SC Ge Wunder 
i ap da verwi 
ausrufen mußte: „Wahrhaftig. wir wußten all 
nicht, daß Subha folde Zauberkräfte beſaß!“ 
So hätte Subha eine Waſſernymphe fein 
und einmal langſam aus den Wogen auftauchen 
mögen, um einen Edelstein fo groß wie ein 
Drachenkopf auf den Strand zu legen; Pratap 
würde dann aufhören zu angeln, den Edelſtein 
packen, ſich in die Tiefe ſtürzen und da unten 
in einem Schloſſe von Silber, auf einem Diwan 
don Gold, wer würde da unten ſitzen? — Wer 
anders als Panikanthas ſtumme Tochter Shu, 
17 5 geworden war in der ganzen, 
5 6 D 2 y S * 
1 eigenden, wie Perlen glänzenden 
„Würde fo etwas denn nicht in Wirklichkeit 
gelegen können? Sollte das denn ſo ganz 
unmöglich ſein? Bei Gott war kein Ding un⸗ 
möglich, aber fie, Subha, war nun ein mal in 
Panikanthas Haus, anſtatt als Königin der 
Tiefe geboren zu ſein, und niemals würde ſie 


etwas ausrichten können für Pratap, Goſſains 


Soon. 


Inzwiſchen wur de fie größer und älter 
Langſam, langſam kam ſie zur Erkenntnis 
ihrer ſelbſt, und wie des Meeres Flut zur 
Vollmondzeit aufſteigt, ſo brach es über ihr 
Herz herein mit unbeſchreiblichen Gefühlen. Sie 
ſchaute ſich mit erwachten Augen an, fe dachte 
nach und befragte ſich, aber Antwort konnte ſie 
nicht finden. i 

Es war eine Vollmondnacht voller Glanz, und 
Subha öffnete die Tür ihrer Schlafkammer, 
um ängſtiich draußen ſich umzuſehen. Auch die 
Natur hatte ſtill gerutzt in dieſer Nacht und gleich 
die Subha über die ſchlummernde Welt gemat: 
im Myſterium der Jugend, in Jubel und Sorge 
die grenzenloſe Einſamkeit, und weit darüber 


RER RER 


E EE 


ſowie in allen befferen 


liebe Auguſtin“ 
Walhalla 
„Das Autoliebchen“ 


Rindföniginn 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 24. November (7. Dezember) 1913. 


von einiger Been, 


ä —— 


site auerkannt: Grammophon - Dublephon mit und ohne Trichter, ſowie 
in der Fabrik⸗Niederlage der ` 
Akt.⸗Geſ.: Janus⸗Reeord 


Heut gehen wir gar nicht erſt ins Bett, 
Duett- aus „Puppchen“ 

1228 Lorchen, wo bot du deine Orchen, Duett 
ans „Bupphen” a 

Das kann ein Herz nur, welches liebt, 
Duett aus „Puppchen“ 

Gef. v. Lucie Bernarda, Sopran n. Nax Kuttner, T. 


1236 Kind, ich ſchlaſe fo ſchlecht, 
„Filmzaub err 

Haden wir uns nicht ſchon kennen gelernt, 
Duet aus „Filmzaub er“ 

1477 De Geht denn das geſchrieden, wo Der 


Komm unter die Linde, ens „Barole 


1881 Das haben bie Mädchen fo gerne aus 


Stelldichein 
1891 Die Liebeslaude, aus „Madame Shep”, 
Ds ſteht denn das geſchrieben 


liebe Auguſtin“ 2 so „Fall 
1400 Lieb liche kleine Dingerchen, auß 


Ach Anislie, aus „Die Kinokönigin Gilbert 
1409 Man lacht, man lebi, man liebt, Walzer⸗ 
hied aus „Tie Kinofönigin® J. Gilbert. 
In der Nacht, ans „Die Kinolönigin“ 

9. Gi 


] hin aus lag alles in tiefem Schweigen. In einer 


Ecke dieſer lautloſen und verzückten Natur ſtand 
eine fumme, verzauberte Jungfrau. 
Ihre Eltern, denen die unglückliche Tochter 
immer mehr zur Bürde geworden war, waren 
ſchon lange ängſtlich. Die Leute hetzten bereits 


gegen ſie, und es ging die Rede davon, ſie aus 


ihrer Kaſte auszuſchließen. Panikantha befand 
ſich in guten Vermögensumſtänden und konnten 
morgens und abends gut eſſen; alſo hatte er 
Feinde. i 


— 


Tages begab Pauikantha fih auf die Reiſe. 
Als er zurückkam, ſprach er: 
„Laßt uns nach Kalkutta fahren!“ 


Die Vorbereitungen für die Reife wurden 


getroffen. Subhas Herz ſchwoll in Angſt vor 
einem bevorſtehenden und unabwendbaren Do, 


glück. Einige Tage hielt fie fich wie ein ftume | 


mes Tier in der Nähe des Vaters und der 
Mutter — mit ihren großen dunklen Augen 
ſuchte ſie in ihren Geſichtern zu leſen, aber die 
verrieten ihr nichts. l 
Eines Nachmittags, als Pratap gerade felne 
Angel auswarf, ſagte er lächelnd: „Soſo, Shu. 
alſo man hat einen Gatten für dich gefunden? 
Du willſt dich verbe iraten? Aber denk daran, 
daß du uns hier nicht verzeſſen folt!” 


Und damit richtete er feine Au fmerkſamkeit 


wieder auf ſein Angelzeug. 


Subha ſchaute ihn an wie ein Reh, das 


von des Jägers Pfeil ins Herz getroffen wor⸗ 


den iſt und nun ſeinen Mörder anblickt: Was 


bab ich dir getan? — Sie war nicht unter 
ihrem Baum an dieſem Tage. Panikantha war 
aus ſeinem Mittagsſchlafe erwacht und ſaß in 
ſeiner Schlafkammer und rauchte. Subha ſetzte 
ſich zu ſeinen Füßen nieder, ſah ihn an und 
begann zu weinen. Panikantha verſuchte, ſie 
zu tröſten; aber auch über ſeine Wangen ran⸗ 
nen die Tränen. SZ 


Am nächſten Tage folte die Reife nach Kal⸗ 
kutta angetreten werden. Subha ging in den 
Kuhſtall, um den Freunden ihrer Jugend Lebe⸗ 
wohl zu ſagen. Sie gab ihnen Futter mit 
ihren eigenen Händen, umfaßte fie, und mit 


Augen, in denen alles ſtand, was ſte ſagen 


wollte, ſah ſie ſie lange an, während die Trä⸗ 


nen unaufhaltſam unter ihren Wimpern Hers. 


vorquollen. 5 

Es war die zwölfte Nicht unter dem zu⸗ 
| nehmenden Mond. Subha trat aus ihrer Schlaf⸗ 
kammer und legte 


—— GC — 


Grammophon-Dublephone | 
15 bL an. 


chönı 


Original Dovpeltfeitige 


Dafifalleuhamdlungen. von 15 Janus Platten A 75 Roß. L 
„Filmzauber“, „Puppchen“, „Kinokönigin“, „Die Reiſe um die Erde in 40 Tagen“, und anderen: 
1225 Puppchen, du bit mein Augenſtern, Duett 1088 Romm Schatz, komm in den Stadtpark, 
aus „Puppchen J. Gilbert . Walzerlie d aus ber Operette „Die vers 


J. Gilbert 

„J. Gilbert 

J. Gilbert 
Duett aus 
W. Kollo 

W. Selle | 
Fall 


Maß Kuttner, Tenor) 


„ don Mag Rutiner) 


.. © Gilbert Se Raedt, heilige Rad ` 
e o o Böhme Bernards, Sopran) 1579 Bom Himmel hoch. e 
V ised Sulle Nacht. heilige Set, 
dE D du fröhliche, i 
ei ‚De SC 7 8 te SS KN EEN 1731 Ihr Ps 3 . "e 
R e è „42 H ze 5 - O 
„Die Ju der Nacht, Led auß „Die Kinokönlain | - { Boch Himmel bock. 03012 
„ „ Bilder (Nax Kuttner, Tenor), J. Gilbert 1782 Ko p BE 


Volkstümliche Lieder. 
Tenor, Ber lin 


Gilbert Sieffers 


omte riefige Auswahl der meueften Geſang⸗ und Orcheſter⸗Platten. — Neue Tänze. Quariette und Volkslieder. — Platten billiger Marken wie 
3 Stelle Homokerk. Beda, Zonophen Lila, ſtets auf Lager. — Da ſelbſt gebr Auswahl ſämtlicher Muſikinſtramente zu Engros-Preilen. — 


Ser langt aur originelle Srammophon⸗ Platten 
„Janus. Es wird vor Nachahmungen gewarnt. 


Die Glass, Porzellan- u Küchen-Geschrrndiung | 
K. Klingsporn, 


> Binsigo biligste Finkeufsdrelle fr um S 
Ausstegera und Geburistagsgeschenke, 


f GESCHIRRE für Restauratlonen und Hotels su bedentend srmässigten Preisen 


Mann und Frau überlegten lange und eines 


daß die Braut ſtumm war. 


Platten, Marke Janns⸗Mecorb fab ſchon zu haben 


E 8 = 


berte Wienerſtadt“ . Darrwski jun 
Die Kuß tehre, Walzerlied aus der Reone 
»Es gibt nur ein Berlin“ A. Steinke 
Die Reiſe um die Erde in 40 Tagen 
Repertoirſtück des Metropol Theaters, 
- Berlin. a 

1984 Liebe macht uns dumm, Duel (geſungen 
8. Lucie Bernardo u. N. Kuttner, Tenor 
Mädchen find wie die Engelein, Lied 
(gelungen von Mag Kuttner, Tenor) 


1725 Warum nimmſte denn den Hut, Duett 
(geiungen von Lucie Bernardo und 


Lemmi doch alle, Glockenlied (age ſnagen 
1726 Nondſcheinwalzer (gefungen sor Sch 


kier, 
Unfer Kaiſer liebt die Blumen, Sich von 


1480 Holde Blume Männertreu, Nag Ral 


Feſte Preiſe. 


befindet sieh Jetzt 


Pelrikauerstr. 118, 


Strande nieder. Es war, als wolle Re Bä mit 
beiden Armen am Erdboden feſthalten, am der 
Erde, die die große, ſtumme Mutter von uns 
allen iſt, und als wollte ſie ſagen: Laß mich 
nicht gehen du große Mutter! Sliepe mich 
eng in deine Acme und halte mich feft! 
In einem Hauſe in Kalkutta pußte 
wenige Tage darauf Subhas Mutter ihre Tochter 


auf. Ihr Haar wurde aufgebunden und ein 
geſticktes Tuch darum gebunden. Sab verſank 


ſie unter den prächtigen Gewändern und all dem 


Schmuck, und ihre natürliche Anmut wurde ſo 


viel wie mö flich verdeckt. Die Träuen ſtrömten 


aus ihren Augen. Ihre Mitte überhänfte fie 


mit Vorwürfen, weil ihr Geſicht dadurch ver⸗ 


verſchwollen und gealtert ausſah, aber Tränen 


kümmern ſich nicht darum. 

Zuſammen mit einem Freunde kam der 
Bräutigam, die Brant zu ſehen. Ihre Eltern wur⸗ 
den ängſtlich und unruhig — es war, als fei ein 
Gott herabgeſtiegen, um fein Opfertier felber 
ſich auszuſuchen. Nach vielen Vorwürfen, die 
die Tränenflut nur erhöhten, ſchickte die Mutter 
ſie endlich hinaus zu dem Freier. Der betrachtete 
fie lange und ſagte dann: „Es geht!“ l 

Ihre Tränen zeigten ihm, daß fie Herz habe, 
und er ſagte ſich, daß dieſes, das fetzt unter der 
Trennung von den Eltern litt, ſpäter ihn er⸗ 
freuen würde. Gleich der Perle, die in ſchmutziger 
Muſchel eingeſchloſſen ift, erhöhten die Zähren 
des Kindes ſeinen Wert. ae 

Das heilige Buch wurde nachgeſchlagen und 
an dem angeſetzten Tage die Hochzeit gefeiert. 

Nachdem ſie auf dieſe Weiſe die Sorge für 
ihr ſtummes Kind in andere Hände gelegt hatten, 
kehrten Vater und Mutter heim: ihre Kaſte und 
ihre Zukunft waren geſichert. Der Bräu tigam 
hatte feinen Wohnſitz in den Nordweſtprovinzen, 
und dorthin führte er ſeine junge Frau ſogleich 
nach der Hochzeit. e 

In weniger als einer Woche wußten alle, 

Aber niemand 
dachte daran, daß das ja nicht ihre Schuld fei 

Sie machte auf niemand Eindruck; ihre 
Augen hatten wohl fo viel erzählt aber niemand 
verſtand deren Sprache. Sie ſchaute ſich vere 
geblich um; niemand, der ihre Sprache ſprach, 
kein Antlitz, in dem fe Antwort auf ihre 
ſtummen Fragen fand. Ein unſagbares, genge 
liches Weh raſte in des Mädcheus ſtum mem 
Herzen — doch hören konnte es nur Einer. Der 


kennt das Herz und fein Leid. 


ſich der Länge nah ml : 


Detrifauer 


Strafe Rr. 128 


Die letzten Neuhekten] Auszug einiger der neueſten 
ſchen zu haben. — ] Blatten aus den Operctten: 


d Lodz 


1890 Am Elterngrabß o 


„ „ Winker 
Weißt du Muatterl, was $ träumt hab. 
Käl (Naz Kuttner, Tenor, Berlin) Kutſchera. 
1903 Das Bigeunefind . . » Hrrſchfeld. 
Des Kindes Sehnen (Erich Schröter. 
gd Berlin) He D Miikiewiez 
1062 Menn die Soldaten durch die Stadt. 
marſchleren „ Role 
Immer luſtig, Marſchlied mit Res 
fralnges o o o o Benbig 
1 Tangs neuſter Tanz. 3 

Tango El Esquinaze. SÉ 
1969 Ich tanz Is gern den Tango, a. prangos 
prinzeſſin n. „ Gilbert 
Ich dis verrückt, aus „Tangoprinzeſſin“ 
Gilbert 

Weihnachtslieder. 


15891 Verlobung unterm Welhnachlsbaum. 

1 Weibnachtsbegeznung. Ken 

1500! Chriſttinds Einkehr. — 
Der Weihnachtsmann (Herm. Wehling), 


„Reparatur » Korre fun 
fämtlicher Inſtruments. 


Feſte Preiſe. 


Goldfiſch 


tie Zierfifhe und Ziervögel Ges 

| Fri Lee Waſſer 
‘$ 1 piang Vogetlälige. Heisapparats 
iempl. Purchlüftangsanlagen. Ji che 

7 und Pegelfutter in großer Zeäeabt ` 
"istle fämtliche Hilfsartitel für J.ſcha 
und Bogelzucht end deren Pil ege 
© ı empfiehlt bie zoalogiſche gandiung 


||P,BAUSTÜBNER, 


g 
[4 


B 


Widzewska⸗ Sirahe Nr. 96, 
2 Singang Zomrotiäroëe, 

Si NB. Zouapleng werden eingerichter 
und in Ordnung gehalten, auch mera 
den Siere und Bögel zam Uusitopfen 
angenommen und Aufträge gewicfen⸗ 
daft ausgefiihrt. 03730 


1 4 


leren - Anzüge 13.50, 18.—, 28.— — 39.—, 45.— 


D 


Tasehenlücher . . ` 


Herren- und Damenschuhe, S 19.— 


Hosenträger %%%CC A Damen- Beir kleider 
e e 


Kragenschonar e e e 


‚Streng Taste Mitte irgdn. 


SES 


2 
wahl auf Lager: fomplette 
Schlafzimmer ', Speisezimmer 
Kabineite und Salontinrich⸗ 
tungen, ſowie ein elne neue 
und gebrauch te Möbel- ütte 
von den einfachſten bis zu 
den eleganteiten zu niedrigen 
Preiſen. 


Kauf, Tauch und Verleihung. 


Ausſchließliche Vertretung der 
Akt.⸗Geſ. der Melallerzeuaulſſe 
von Konrad, jarnvsrxkls⸗ 
wies & Co. — — Eiſetne⸗ 
Wieſſiug⸗ unb Ridelbertkelen 
mit Metallmarragen. El- 
ferne- und Metallwaſch⸗ 
A (ge, Gartenmöbel, 
d Kinderwagen und 
Fahrräder. Kran⸗ 
ienſtühle An 


Heulen f. elegante Damen- Konte i 


empfiehlt eine grosse Auswahl in wo LL-BLUSEN 
von 2 Rbl. 75 Kop. an, SEIDEN-BLUSEN v. 3 Kbl. 
8 75 K. an. nach d. letzt Wienerkiodellen. gearbeitet, 


Crepon- und bildschöneChiffonblusen 


zu sehr mässigən Preisen. 


rein Hee, Entzückende Nouveautés, ‘Elegante Ober- mi 
Unterröcke de 18 — kor Damenwäsche, Seil, Schlafräz kaser 


prois- 
Wert, 


te 


25 bis 35 Prozeut billiger wie auderwärts 


aufen Sie Bil 15 Krawatten jowie ſämtliche Herrenartikel in dem 


asclegeschäll von Stanis aw Elan 


We — Giuwnaftrafe Nr. 6 (an der Petritauer ſtraße). —ĩ 


noche Neueingänge in modernen Krawatten 
dea. Tod Seege, Defſins in ſehr großer Aus:rahl. 
Seidene EE in ber Preislage von 60 Kop. 
dis zu 1.50 N 
Konkurrenzlofes gd in derren · Oberhemden, 
eigener Jabrirallon, in den neueſten eni 
B zückenden Munten aus Madavpolam, bunt, Abl. 
1.50, mit ſenen Manſchelicn aus Zepülr Abl. 2.28 


Doppel-Siehumlege.-kragn aus Chiffon. fünf. 


Diverse Nüsse, 


ſchließ⸗ 
liche Ver⸗ 
trelung der 
Klempnerei von 
WI. Crynkiewicz. N 
Eisichrunie, Wan⸗ 
nen, ꝛc. Zu ne 
b: itepreifen. — — 
Ausſchlietzliche Vertretung 
der Fabrik patententierter 
gebogener Möbel von -Wil- 
4 heim Gebeihner, Gebo jene 
Stühle. Fuuteuils auf Näbern 
x. — Zu gadrlisprengen, 


fach Leinen: 5 cm. „Höhe — 25 Ros, 6 cm 
Höhe — 80 fop, 6½ em., Höhe — 35 Kop. 

Stehtragen (einfach) von 20 bis 25 Kop. 

Stulpen (aus Chiffon), vier ah Leinen — 30 Kop. 
fünffach veinen — 40 Kop. 

Jerner zu ähnlich billigen tonkurrenloſen Prei 
zen in meter Auswahl: Unterwaſche, Tri- 
kotiagen. Handichuhe, Stocke, Sıyrme, | 1: 
ſowie ſämtliche Herreuartitel. u7 58 


An Sonn- und Feiertagen 
It das Magazin don 1 Uhr 
mittags dis 6 Uhr abends 
geöffnet. 04176 

Ständig ſtillno le Rüden 
einrichtun zen Ka Laer. 


Mandeln, Roſinen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, Tischler- 
Pilze. Tee, Vanille, Reis, Maccaroni. Salz. Heringe, un 
Sonig, Sibiriſche Butter und täglich friſch geröſteten Werkstatt, 
Rb ` Raffee in verſchiedenen Qualttäten empfiehlt l B Wybranskl, Petrikauerſtratze 
Nr. Ts, übernimmt aller Art 
Theodor Wagner, Lodz, Petrikauer 213, wat zes ae 


aichlung, Apotheterichränte, Küchen⸗ 
einriqun g jowie guch verſchieden⸗ 


Telephonnummer 591. oe Reparaturen. 


= Rolonielmasen.Import und Elritriſche Safiee ener, nber See, 


en enee Mut e $ eije 


Jé 
ER 25 * 


Beſtändig in großer Aus⸗ —. 


ert i A 


Möbel⸗Aunriſchun ze 


See Baltes — Freres d den 24 Noveniber 7. SS 1818; 


i 3ekleidungshars für Dämsn, Herren und Rinder. 


32.—, 55.—, 85.— 78.— Mk 3 | 1 
Herren-Paletots und Ulster 19.—, 24.—, 39.—, 37.—, 45.— — 2. 89.— 70.— BI. U Mi. 
Herren-Hasen 3.50, 8.50, 8.50, 10.50, 12.50, 18.—, 18.— Mk. 


Bozner Mäntel, Palerinen, Jappen, Fantasie-Westen, Schlafröcke, Morgen-Saccos, Kinder-Anzüge. ato. 


Billigste Angebote i in Damen- und Mä deken-Palctots, Kostrmen, Kleidern, Bon Ahendmi inteln, Jupons, Blasen, 


. ‚EB, 12. 14.50, 8.10, o 20, 8.20, 8.58, gen í Auswahl in Damen- und Kinder-Schürzen 
Knaben- und Mädehen-Schehe in ie en P Berren- u. Bamen-Schirme” r 1.29. 3.30 wc eg 10.58, 14.50 Enorme Auswa Ree — ie 

` Maussehahe in Leder, Filz und Kamelhaar 1.20, 2.50, 3 50 5.50 || Nerten-Scokn . eo e s oae < v a DER, CEO, 1.—, 1.60 Tea 22 ae 
x kad dat 5 „ 1.9. 3.50, 5.50, 750 een „„ „„ „ „ „ „ o o 0.89, 9 1 Smezielle Abteilung in : 
SE Ner- is und 8 RBer-Strümets e „ von bis 1.80 , ! 
Be ‚Krawatten. aizen m 5 3 1.—, 1.28, 1:50 SE TOR Herren und Knaben ia a 2 A Herren- und Damen-Pelzen, Herren- 

i andschuh ‚BETFEN-ZERMIT-ÄIGIGRN o ee e . B. 5. = 

5 N Leier und bett. 1.28, 1.60, 1.90, 2.60, 725 Romen- Hemden „ . A9 2.50, 3.50 5.5 ‚Pelzjoppen, Pelz-Kolliers, Muffs und 


I, 2 P 2 80, 2 EB. 3 30 
e e im, 1.60, 2.50. 3.50, 550 {l Damen-Hachtjacken, foto, eet zäiten. Wat: Leihwäschs ete, 


Die Firma unterhält ke (Sch) in den Provinzen genesi n und Posen, (cd ur wa m] 


Weihng 
Ich hoffe 


anſpruchnazme bei Wes 
ſtellungen nach Wunſch 


Geschäfte in Wien, Berlin, Paris, 
Brüssel, Rotterda m, ER E i 


WI 
+. 


Garnituren. 


are a sel 


105 
Wetrikauer. 


N 105 
Petrikauer. 


eſch enk 


| Ich liebe 


gern Jedermann zur 
rechten Zeit nach 
Wunſch zu dienen, da⸗ 


Ich lade. 


Tein anderer N eignet ſich paſ⸗ 
ſender als 


chts⸗ 


als wie Juwelen, Gd 
ten. Golde und Stlbergegen⸗ 
Donner und Uhren tür Herren 
nud Damen in Gold, Sit ber 
und Stay l, als auch plattlerte 
Waren für Gebrauch und Tapeh 
schmuck welches in reicher Auswahl zum 


auf recht zahlreiche In⸗ 


oder nach rorgelegten 


künſtleriſch. Vorlagen. Dillianen reit auf Lager halte. Ich Won SH 
werde Dig tt a gg welches 
195 das € rale SR ich 105 
. bisher beſaß. jederzeit zu rechter tigen ſu⸗ 
Petrikauer. chen und bitte um zahlreichen Beſuch. Petrik auer. 


Eduard Schindlauer, Juwelier. | 


5 Nr. 1, Fernapeecher Nr. 46 


. empfiehlt zu mäßigen Preisen; e 


And ma Kubbäute, Kalbfelle, Bere 


trockene und gesalzeng, 


Talg und Schmalz, ch | 
aamprgeschmolzene für technische Zwecke — 
Getrocknetes Blutmehl, 
4 i Als künstlichgs Düngmittel. 
Fleischkn tochenmehl, 
Sa , als Futter für. Fioche, Federnich, und Schweine, 
Tapezierhaars, 


devintizierte, in ausgez. Gattungen u. verschied, Farben 


Rohe, feuchte und trockene Beran? (Barzecina). 


Eöbzer Rehma — Sonntag, den 24. We 7. — 1913. 


55 Sa N 
Die feit 1901 beſtehende RS 


Zuſchneide⸗ und 
| A. 


W Noz zwadowska⸗ S Straße Nr. 6 


ai 


SS 5 


Wlkonnene Weihnachtspeschenke ` 


für Kinder, Schüler und Künstler. 


: Feine. Holzwaren 
für intarsia. 
Flach- und Tiefbrand 


9 
. Se. 


` 
O 


< 


Komplette Farbkasten 
Aquarellkasten 
Oelkasten ` 


ce 


á Malleinen Matvorlanen 

KW 1 Indrzejaſtraße Nr. 1. — Papier: . Skizzenbücher albücher 

MW ` Maß auch für Mäfche. — E Ae en Seen . sowie aller Art Zeichen- und Malutensillen 

* nalen und Manequins. — Im Winter Abend⸗Kurſe. empfiehlt die ew f i 

NA, a | Fe d Mill 
KEE Farhwaren-Handung ` SE 


285 


Przejazdstrasse 4.7 


ee Telephon Nr. 18-03. 


í 


j 
1 


il 


Teichmann & Mauch, 


Instellations-Surean u. Reparaturenwerk DEE 
Rozwadowskastrasse NM 1.und Pustastrasse N 3. 


ug le Hilfe bei Befrieusstürungen an Dynamos und Elektromotoren, 


Spezialität: 
ANFERTIGUNG von Kollektoren alter Systeme. 
NEUWICKELUNG von Dynamomaschinen, Motoren und Transfor- 
maloren ete S 
Reservo- il aschinan zur Anshilta am Larrar. j 05632 
INSTALLA HION VON LICHT- UND KRAFTANLAGEN. 
REICHHALTIGES LAGER von Brleuchtuarskörparn in allen Preis- 
laren, Installationsmateriallen, Heiz- und Kochapnara ten. 


‘3—7 N uoudajer, 


Telephon N 4—25, 


a Rozwadomsla-äte. 11, 
| Gde Wulczanska Str., 


Die Bürsten- and Pinsellabrik ` von 
17 Petrikauerstr.Ne.123, 
9 


Caesar M d Telephon Ne, 21-99, 


empfiehlt in unzwelfeihaft grösstgr Auswahl. Bürsten für die Toilette, den Hans- 
nnd Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner die enzussten Tepplichkehrmasshiner 
und Froffsrierkürsfen, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 
k gros- und Detail verkauf zu den konkurrenzlos billigsten Proisan, 05021 


g empfiehlt: 
Cognac, 

Maine, 
Aguere N 
Fbchnäpſe 


in⸗ und aus ländiſche 8 
5 prima Marken. : 


ie 
| Mgal 
un grober Auswahl, 
Warschauer v. Ratier d 


Sledge. Kaas 


für Seiden Wolfu Waschstoffe, 
Birsen N me- -Kleider 


für Berg-, Hütten- 
U. Maschinenwesen 


; 2 beit renonmierteſter 3 
E éi Firmen, Ei Zoltschriftder Verelnetechn, Bergbeamten 
2 ers te Lei zer mechan ische Bäck erei, 2 a Oberschlesiens und Nlederschtesleng 
2 Ki d H f : 
de — Lob ulius:-Strafe Nr. 14, Telephon Nr. 10-80, — = OH 1 „ Wirksamstes Insertions- Organ — 
= Lodz, 3 fi g ph t 9 S 8 Delilate en, Hervorragende Anerkennungen I 
es täglich friſche Semmel und Brot von 4 Upe nachmitt. an 2. Si l Aftrachaner Caviar, | Abonnements Dette gp, ` 3 
ga in allen Filialen: S S | Flfch⸗ Und Obit E $ dgespaltene Millimeterzeile nar 16 Pe E 
ve Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, S 2 Conſerven, ; x SE Kg) — Es: 
SÉ * Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtrage — a dur V 
z Nr. 152, A8 (Palaſt⸗ Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolaj ewskaſtrage S Si < Gäglig Br Gine i eschäftsstelles °-. 
3 Nr. Se Konjtontineriit; 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ede Konſtautynowska. Si gong 
% EE Juliusſtraße Nr. 14. 04758 e 
Lë 
Nozwadowska⸗ötr. 11, 
N Ecke Wulczanska Str., 
8 are Bassere Steilung--Höhares Rekalt 3 
: e e £ Er erlangt man dureh 2 ` 
" $ ; S ` d . gründliene kanfmän- 7 ` 3 REESEN — 
| V $ Š T nische Ausbildung. "rege BEER 
10 F di 2 RE] a a l 5 7 
n 5 | D Monate in Institute, ON ee wre — — — e| 
5 schwer versilbert aus silber weissem „Alpacca“ Metall, : S Insiltutsnasnrichten gratis, | WTA dit N ; A | 
DAS IDEAL JEDER HAUSFRAU n Pan Ee 4 
EIN- A d i D ubs e t gele r ne ; 
BERNDORFER „REIN. NICKEL KOCHGESC HIRR, i Bueulülfrung, Gre Ei ff 
9 Rechnen, deutsene horre don CH Uhr abends. 6 
` 5 > hontorar beit. - Kun ; 
für Alpaccasilber È Du Rein- Nickel. rn Se Slenoera- Mac Aue dë R Kunsthandlang DS 
piue, en. u, lranz. Han- Begsrolich tongeflom a 
Ke S Jeiskurfespundenz. Uu: Wld eros aſtraze Ar. z, $ "mm. Wl) DESS 1 Umbernstr. 1. 
e > Spek le gralis. — Handels- Orizine N „i: zë 3 Et. f 
GATALOGE VERSENDET KOSTENLOS S Lear-ınsäitut = Aer uch en er 
BERKDORFER METALLWAAREN FABRIK g Otto ai i D ES al W 
el >: 9 E EI ; Danzig, Preussen. — 04547 | E 
ARTHUR KRUPI ge DOHIN. Geschenke 
SKAU, Schmiedebrlcke, Haus Sachact 89 SEWARMT ar % 
35G Ze Iw D: a. Km d Bemälle—Annaralle Künst'er-Schmuck 
5 we con K. Kedzierska, A Radierungen | Kästohen— Truhen 
} di. Peirliauer ar. vir 182, N 1 S 
Sckönſtes 2 RENE Für Fabrikanten. rett neue te Parijer und © Renrosuktignen Stügerechte Rahmungen 
D ch Photogra In Kaliſch an der Vruko waz. E iner Bagon Berelungen % Bronzen — Marmar Apari, Holsgeschnitzte 
a ell iind ſofort zu verkaufen: drei ein» egen SC SONNENBRAND) den auf Wunſch angefertigt u. al Parzellang— fa Florenti m 
N 1,8 7 ort rat D phie, oi "ët Wohnsänter mit mels WW SOMMERSPRSSSE Karel | eparainten entgegengenommen. Si Mi ab ende! FIOTEN Gi ARET- 
De "enert || mopnungen und 7 keinere Paar WE nach 08 Un) Molene Men Fincher age 
i nach jeder, auch alter Taler Atti lier omg" SC Se WC 1 | E S > Stan! b inga ER WER?) ist! 
Photegraphie empfetzlen 3 le 15: d S g wechseln Solwarz-we ss-Aussisilungen 
wi 3 4 „ a erster deutscher und ausiändischer Meister, — 
Ar telia u, pih. Tauenzien ‚las ® D ron 14,00 Eier, zum Pre. - 29 i al 
jest Tanengienprefe vn 29 pt a 3 Mbh jir sie Cie, Ran a sekelg Zenskz 1191 5 C . A. 
Į Allt Bemälde Werten re. eut er:. — * pip tis U. 117 05 en vos E ausfunit Raliig, Babmaftr. Nr. LR oi potrzueny od lipea er- 2 > 2 > Er Ce „> 5 ER, = 
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9 a: II. 3, bet Maysitowiez, 03917 - == = ıy sub „Lokal“ do admini . e E EDE aE E ae 
{ Anerkennungen pöchſten Adels jranfo und gra: EHB. S i on Bé Utia sirasji „Lodzer Zeitung’ Ide 


IE EL WER 


Ledzer Zeitung — | 


pännungs- und Niedarspän- 
nünzsmoforen. .: 5 * . 
AN FERTIGUNG oe 1 

von Kollektoren all. Systeme. Licht- u. Kraft- 

anschlüsse an das LodzerElektrizitäts werk. 
EINRICHTUNG“ „ 
à kompletter elektrischer Beleuchtun 
Kraſt-Ueb 


g- und 


an beste Weit rachte 
ist die 2 


I Alleinverkauf für Lodz 
und Umgegend 

Petrikauerstrasse N38 Ce? 
Tel. 20-25. — Eng ros - 


und Detailverkauf.— 
02:4 


I Patentanwalt Otto F. Zoepke, KR 


E Berlin, Potedamerstratse Nr. 4. 0780 


Gem, STR eee 
EE GE DEE 


Heinrich Zen 


1 S Mit rasender Geschvrindlöhest E 
$% verbreitefsich die TEA kA 


"u 


N; 


Blumen und Henle 
1 Skar in rieſiger Auswahl empfiehlt 


Konſtantinerſtr. 87. Preisliſte auf Wunſch gratis u. franko 


PH 


Kartentische, Etageren, Servir- 
tische, Samowartische ete. eto. 


liefert die 


Dram Mech 
Hacke We. und 
Phantasie - Möhel- 


+ 8 » Egr NI 
Schwere Drehbänke 3, 5¼, 8 Meter lang, 
Lokomobilel5 bis 29 HP.) fahrbe 
. Lokomodile 8 bis 8 HP. J fahrbar „ 
Pulſometer Neuhaus 3 und 7“ Druckrohr, Dampfpumpe, Worthington 
2½ Druckrohr. Diverſe Brunnen⸗ und Baupumpen, Centcifagal vum · 
pen 8“ Druckrohr, Californiapumpen 1½ und 15 Drucktohr, Venli⸗ 
latoren 10“, Waſſerſcheber 3“ bis 6“, Hydraulen 2“, 2 Koglenwagen 
Rollwagen und 1 Halbdeck, 10“ Bohrröhre u. Brunnen Werkzeuge 
Thonröhren von 3“ bis 24“ Durchm. R ; ; 
Zu beſichtigen: Wulczanskaſtr. 168, Telephon 6-70, 


bei Ingr. A. Schöp 


ben. 


Fabrik. Pabianice, 


Kataloge u. Kostenenschläge a. Verlangen. 


DEIER HHH 


DD DDR 


le 


SC 


vormals „Bobra Gospodyni“ ) 


Petrikauer⸗Straße Nr. 181, Telepßon 34—19, 
empfiehlt anläßl, der herannahend. Weihnachten 


` laren, 


Zum bevorſt. Weihnachtsfeſt 

empfiehlt in großer Auswahl 117 

e 2 
Schaukel⸗-Pferde 
Schüler anyen, Büchermappen, Marktta⸗ 


ſchen, Peitschen, Gürtel und andere 
` Sattlerwaren. l GE 


G. SALZWEDEL, 


` Gluwuaſtraſſe Oe. 34, Sattler⸗Geichäft. 


iplajadiıe 
Agne usdazm ualpa nech o 


aufgeſriſcht. 


Delikateſſen, Obſt, Bakalien, Fiſch, Frucht und Gemüſekonſerveu. ſom ie 

täglich friſches Gemüſe. Wild, Geflügel u. ſ. w. Große Auswahl von 
Warſchaner Pfeffer⸗Auchen zu niedrigem Preife, 

Schnelle Bedienung. ö 116 . Auftellung ins Fans 


Alte Pfervchen werden ſauber 


AHTEPMA / 
d LUTERM 


De Im 4. ur: Cee 


A. M. LUTHER 


Das beſtätigte Warenzeichen 


 SeichenÜienfifien 
. Lager aller Farben und Ütenfifien 
"für jeden Jweig von. Kunltmalerei 


uniers 
ſcheidet 
die 


E 


SÉ Rh vor allen Nachahmungen. Bei Einkauf ift daber auf D 
Pagi ” o Oparie Neuheiten beifichende Warenzeichen I 
| Breslau 7 alter Liebhaber- Künfter | mu. alten, : 
|. Tafchenftr aße Brand-Moaierel, Tiefbrand, Kerb- || > 92025 = 
Tumm. 29s — Wetaliplaftik ete | 3 Ge De E PR EEN 


Ein 23.00 55 P 
Ellen umfaſſender gro zer 1 
gelegen an der Fabrikbahn mit barm 
Bahn⸗Geleiſe zur Waggon⸗Einſtellung, 
Wohnung und Wirtſchafts⸗ Gebäude, elett 
verbindung u. f. w., geeignet für fümtli 


3, 

befindlichem bochgelegenen 
2 Bentimals Wagen, Kontor, 
riſche Licht⸗Aulage, Telehpon⸗ 
che Ro zmaterialien⸗Lager als: 
Kohle, Soli, Eifenträger und dergl, ift im ganzen oder geteilt ſofort 


; : ah 2 EC 
Jock ſche Vorbereitung 
zum Aditurium. zur Einf. Freiw.⸗Prüfung u. k. d. oberen Klaſſen hh. 
Lebranſt. Seit 1910 beſtanden 17 Abiturienten, 9 Einf. und tutti 
Schüler die Aufnahmeprüfung nach Oberſekunda. Ziele O tern bee 

ſtanden (ëmt, Damen. reslau! Gräbſchener⸗Straße 8. Nah e 
Penſionat. Profpekt. i : 


Sonnenplaß. Tel. 5298. a verpachten. Näheres zu erfahren Wulczanskaſzraße Nr. 35, bei 

E E EE A — ën 
r . Godenatz Vorbereitungs-Anst alt vil e ` * Ee 
5 Dr ` N (auch für Daten) S 812828 Fau STILLER, Breslau T 


f ‚für die Einfährigen⸗ u. Fähntichorürung, die mittleren und oberen 
laſſen aller höheren Lehranſtalten dis zum Abiturium einſch ließ! - 


Breslau U, Neu Taſehenſtraße 29. 


Fliesen-Spezialgeschäf:, gegr. 1864. 


| Mettiachen Platten 


Gëe 
Bisher (e e für í Feinste Referenzen, Auch. Über ` 
i r Prüflinge für dle 8 oberſten Steffen, : det, (8 - ; 2 
E Kr 2888 Zeg, Er Einjährige und Fähnriche., ; ` Ausführungen am dortigen Platze. 05015- 
Streng geregelt, Unſtalispenſtonat. Prorpelie durch Dr. Gudenatz* ; SanitäreWasserleitungsartkel, Gartentigu 
f TSR — F EE — 


Fe. 


Sonntad, den 24 November (7. 


„ Gaeren | = ? | = uck. Se. 
— Elektrotecknische Fahrik — = Christbaumschm k. 
* E GEES — — "Beriende auch bieles as aan sure SC 
5 B Ea rA : Sp e, ES aber 
EDU A Fa Et a CH Gol E. ES 5 za E BE fenher n Som 
3 SE ? ge ka Ze t bert, farbenpig 
LODZ, pusta-strasse M 7, Telephon M 19-54, LODZ, — e te E ege 
A treier i — — Birilanıreiiere, Kugel m. Ebelw⸗ 9: der ri. 
SPEZIALITAT. ` — unn Birnen, Weittteuuden, ap. 
Reparaturen und Neuwieklung von Dynamo- Ss Ei zitojn, Erbbeeren, AISCH a 
mäseninen, Hochs 


Kaffee⸗ 


trägen und Tanz fait, wom die 


5 rigen, Jomis werten Säfte böf. 
eingeladen werden. 


asinski, früner J. Sea ` 


HO Gun pr 


DOG EDD 


Nr. 


. Stidenchenlille übertponn Luftbanon. Fruchl⸗ 
rörbeden, ff. bemalte Kugeln u. Gier, Seidſad, 
Werbnachemann, Gold- 8. Sitperfiſche, Star- 
kasten m. Vogel, län Stocken, ſchöar Phra, 
Eis- u. Taunenzapfen. Mlücksplig, Oliven mii 
- , Stfbergirtianden. Büſten. Porteme anale furbenpt. 
Silderglanzperien Ei m. Blumentopf u bil. 
in Meuendogentätben SE feffeind mirtenbe 
; Helfen m. Staudgefiden, Pausrameiugein, 8 
ee Eicheln. Sam, *. Suseruäfle, uf. Derfende aus. E 
Ra Hand, jergfältig berpackt. zum dtäigen. Preiſe von Angst — 

Y franfo, ada ` 13 Ropel. macht) Sortiment 2 mi 212 Stück aig ? 
B oben angeführt, zum jelben Preis Syrttaent A ot 120 Stic 
i größeren Sachen in obiger Husjugt Rubel e o Sortiment 8 mit ; 
K ber afertetnftent Pradıfilde RADE f.—. SE J 
l 80 "leders zum leiden Preto tedes dleſer digen Gorris 


mente in dochmederner, mether SII NTM fung. (Boll beiräg, 


i pro Send. 30 Bop . 5 ebe 5 
en os Gratisbelgabe enthält febes Sorttment ei A eln qefleis ; 
dete Purpa mit berrlicher vockenfriſur, „5 ei e 
—— . gece e Ké 

d Hinnern geübte Freude beretiend (Größe 23 omu, ferner underbo 
: Paradiehnögel, in den herrtichſt. Farben ſchinernd mg R:emmern { 

tum Montieren auf ben Ehrliibaum ( om gr. und axi grobartt 
ausgeſtattete Strahler «Aronenidite (Ei cm lanı), außerdem no 
einen ge. Weihnadisss&nuel Io mwalendem Pockendaar. beweal. Diass ; 
E Hägeln, mi der eihnagtsheticaft. Dꝛeſes . von 
1 teiner Sstre erreicht. Barantteı DE ee Fur 0 elchenke 8 
\ ahl caranttere. , Biere Dankſchre 8 SEN $ 
. a, ke gändler Ektra⸗Sorttmenie don I Rubel an. W 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn in Lauscha E.-H.] Nr. 183. 


E Sanptveriandgeihäft. — Juuſte. Nalulog gratis u. manto. GEB 


de Kunſt und Bilder- 3 


Volt 


findeonntag. den 7. Dezember 1918 
Sont im eigenen Vereins lokale 
Sſtantinerſtr. Nr. 4, ein großes 


denden Rolm, tomte 


Kränzchen 


verbunden mit humoriſtiſchen Vor⸗ 


Derren Mitglieder nebit Angebd- 


Beginn um 4 Uhr nachm. 
Das Vergnügungskomiter. 


Alziftangelegenheiten. 


Informationen u. Ratſchläge. Biti» 
Itriften und Geſuche. Umſckreiben 
non Konzeſſtonen Pasphmeie) 
und Patente ete werden ge: 
e wiſſenvaft und ſachgemäß von W. 
Rorotklewicz, ehem.⸗Gehilfe der 
„ Akziſeche fs. erledigt. Gluwnaſtr. 
„ ur 50 Mohnuna 21). 2961 


ung 


er, 


= 134 Petrikauer⸗Straße Nr. 134 
endenden 2Weihnachtsfeiertagen 
eine reichhultige Auswahl von Bildern ſowobl Delt igen 


bildern. Landſchaften Gravür en eite, mit und 
ohne Rahmen, cdenſo Holzbrand prüchen, Weihnachtskrippen. 


ES 


R 
i 
ühneraug 


H 


en 


F Tetigi derühnmes 
durch Wirkſamtett À 
—ſogar im Autzlanbe S 
CIO 

von Apotdeter wer 5 
Kowalski in Warſchau. 
In vodz bi Proguenhandlungen 


und Apotheren zn verlangen. 


* D D Tim t 
Caftanieri-Violine, 
vorzügl. altes Inſtrument, umſtän⸗ 
dehalbder gegen sofortige Barzahlun⸗ 


Paſſende Geſchenke für Hochzeilen, Jubiläen u. a. Gele jene 
H e ` 11 S ee ne d verkaufen. Dn, | heiten, SE Joe e e b d 
T Ee ran ` SC ji mpfe erte orzefaſtraße Nr. 7, W. 21. (Zur W Näumung meines gro $ l i nadıteit 
Arslan A Zog Sf = D ECH $ i Beſichtigung v. 6- 8 Uhr id ees billiger. - ORT - 
FCC D Fx. e Coye Gs N i 3783 , 
DEE P 5 A mm d , Zum vorzüalichen Sontoriiten r S = 
n, e ebe Ba 7 SE | bildet aus Ch. Lobinski, Re GER RE BU 
RE 505 2 | e ' d ) è bileuerhr. 82. gute taum. 5885 Das neuerölfnete Möbelmagazin 
Schenswerte lasstellumg D Schreibtische, Wandschränke, f „ Handschrift, a 
5 = : x ee . Buchfn „ G 
H Tectische, Kons olen, Nähtis ehe; opp. Buchführuna, Korreſponden: 


G Spr.), Handelsrechnen Steno⸗ 
araphie und Schreib maſchine. 


, e Es 
173, Petrifauer⸗Straße 173, 


empfiehlt komplette Einrichtungen für Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer. ferner für Salons und Kabinetts. ſowie einzelne 
Möbelſtücke, wie Kredenſe. Tilde, Stühle. Ottomanen, 
Ruhbänke. Schränke, Wäſcheſchränke Waſchtiſche, Toiletten, 
Spiegel, Bettiielen, Pulte, Bibliolheken, ſowie gebogene 
Mödel in grozer Auswahl und zu mäßtien Prenen 

z Dekonomiel, Lodz, Petrikauertraße N 173. 


— 
„telle Bedienung; 
— € 


Penſion Onguenel 5202 
für Töchter gebild. Stände, Breslau. 
Kloſterſiraße Nr. 1921 bietet Gan, 
lerinnen und jungen Mädchen, die 
Da zwecks weiterer Ausdildun⸗ 
Tanzſtunde eic. in Breslau auf⸗ 
halten, cemütlickes Heim. Br, Her 
.. — 


Sanatorium ; 
f Frisurichshöhe 
Obernigk bei Breslau. i 
S Telephon 26 ; ; 
a Tür Nerven-, Zucker-, Stoff- 
wechsel-. innerlich Kranke 
5 und Erholungsbe dürftige. ! 
A Abteilung II. Pauscaszlpreſs( Zim- 

mer, Pension, Kur, Arzt) von 

6 bis 8 Mk. pro Tag. 

„E Prospekte bere.twiligst. — 
8 Leit Aerzte: Dr. F. Köblsch. 

d Nervenarzt. Besitzer. 
Dr: Dierling,: Spez. iür & 
. innerl. ‚Kranke, 


Don ruſſiſcher Familie 
Gouvernaute 


mit mittlerer Schulbildung geſucht. 
Erforderliv franz. oder deutſch. 
Eine von dieſen Sprachen prat 
nich oder theoreliſch. Neue⸗gegiel 
nianaſtr. Nr. 19, W. 13, gmifchen 
4 6 Uhr. 3792 


Piani 
Pianino, 
malo używane do sprzeda- 
nia. Stacja towarowa ka- 
liska, na wprost Benedykta, 


Szonert. 5793 


| Größte SS 
moderner Geſchenkarkikel 
` DR den Weihnachts⸗Bedarf. 


; l Breslau, 05604 
A Schweldnitzer⸗Straße Bir 45 
S Telephon Nr. 901. 


— AE EAEN E 


Grand Gate E 
und Gasino - 


db pi a d $ Breslau, Shlauer-Sirasse Me 28. 
ii gil- Di S Elegantes Grosstadtleben. Trefipunkt ` 8 
X kolga- D dE i der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. sg 
SCHEECK 15 E diaii 1 Tas und Machi gesftnet 
Ta torort zu ver kaufen. Bu erfrager — RERU x EE 


im der Cru. dſs Blattes. 3783 


Can 3 EE EE A Se N 

Töchter-Wenſtongte u. Unterrichts Auftalten 

ELISE BGERIGER, Breslau, Kaiſer-WWilhelmſtraße 28/30, 

Agnetenvorf 1. Riefengevirge. Landerziehungs⸗, Erholungs undi 
- ‚Rerienbein, Sommer- und Beinterinort. 0501 


Genma e 


Eine eiſerne 03673 


Bendeltreppe, | 


Näheres in der Exp. der „Lodzer 
Zeitung,“ Petrikauer 


= Ier Ar. 85 E | a | S 
Zuzelaufen in ein 3796| a i 2 wl 5 


Riedel]. Eigentümer kann denr 
jelben gegen Bezahlung der Inſer⸗ 
tions- u. Fuſterkoſten deim Wächle⸗ 
Wuleranskaſtratze Rr. 128 abbolen. 
— — — — 


Inh. R. HECKEL en 
Königl. Sächſ. und Herzogl. 
— Mecklenb. Hoflieferant — 


Breslau 2 


9 weidnitzer Stadtgraben 22 nu" ër 

 "Mo6Opbei 5 Telephon Nr. 16. 7 ROSE. 
billig zu verkanfen: ſchöne Salone |? . 5 — Er ur gé 
garnitur,  Zmoean, ‚Diipmane, E Flügel, ` Piauinos Ka Ee 1 
medenz, Tiſch, Stühle, Bult auff a e Harmoniums. ee 
lan Uhr, Lampe. Gemälde, =) 14 
eivene Bettſieuen, Wäſcheſchank, > zer ; i P h l 
Gëtt, Bache ër E Klavier ` Gpielapparat - Dia ng! an, d 
ichine Promenadenſtraße Ar. 27, 2 505022 
Wohnung 6. EW Sms 


Spuet Zeuund — Sonnraa, 


direklion 25 repit -Verein 5 en Ee Ss BS En ES — Kirchen - G eſang Verein 
5 . der Stadt Lodz. l l Die 3555 ber St. Trinitatisgemeinde ut Lobt. 


Lodz, den 6. Dezember 1913, 
N 128 : 


| medion, ifötere | 
| Stan, Lewiński 


1 führt ſämiliche Bau⸗ 
arbeiten, Ladeneinrich⸗ 
tungen ſowie Par keit⸗ 
fuß ddden aller Art aus 

Lodz, Zug, Ih, 78. 
g Tel. Nr. 30:66 8 


H 
Montag, ben 8. Dezember d. J., Bebe im 
Sereinslokale, ein 


38e - y: 
fleit Um zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand. 
Beginn 8 Uhr nachmittags. 


Restaurant erte 


(A. Braune), 


Gemäß dem § 22 unſerer Statuten bringen wir 
zur allgemeinen Kenntnis. daß auf folgende Grundſtücke 
Anleihen verlangt wurden: ' 

IJ) sub M 22lbbi, an der Konſtantinerſtraße, 
burch Mordka Bendet. erneuerte mit Konverſion von 
Stat, 38,000 und Zuſchlags⸗Anleihe mit Abſchätzung von 


Ekaleriuburskaſtraße, durch Mordka Bendet, erneuerte 
mil Konverſion von Kbi, 33,000 und Zuſchlagsanleihe 
mit Abſchkägung von Rbl. 10,000, l 

3) sub M 320 ff, an der Konſtantinerſtraße, 
durch Mordka Bendet, erneuerte mit Konverſion von 
Al. 32,500 und Zuſchiags⸗Anleihe mit Abſchätzung von 


Schr viele Personen haben 

Ihre Gesundheit verbessert 

und diese erhalten durch 
den Gebrauch von ` 


baten Ja. 


Rol 8,000, neueſte afons. $ Pariser f Proendzalniang-Siraße Nr. 64, 
4) sub M 320aa, an der Konſtantinerſtraße, p Abfükronze-Piilen v. a 2 Seonnabend, den 6. Dezember 1918: 

turd Mordka Bender, erneuerte mit Konverſion von Damen ⸗Schuhe 7.90, 6.90 E Dr. KOWEN : nb, zember 

Rbl. 60,000 und Zuſchlags⸗Anleihe mit Abſchätzung von . Eege $ Ta A K e _ 

nr Go gn Ee 0,75 HÄ. m LTR ⸗Kränzchen 
5) sub Ne 1615, an der Paffage Schulz. durch . SE das Bin, und f 5 ; 

Maſcha⸗Zyrle Pazanowska und Lipman Twardowicz, Kinder⸗Schuhe ends. Sonntag. den 7. b. N.: 


Si Sie bringen stets Erleichterung 5 


Pillen KOWEN' S 
in para Fe Se aaan Sra | 


Tanzkränzchen 
5 Übe nechmiltans, E 98987 


S id Lidietëu Spie, 


Montag, den 8. November. nachmittags ½2 Uhr, 


5 „Kraft“ —„Touring⸗Club⸗ 
E Wodnaſtraße Nr. 4. 


ajte Anleihe von NGL 18,000. 
f 6) sub M 786 d, an der Spazerowa, Zielona u. 
Wulczanskaſtraße, durch Mieezyslaw Pinkus, Zuſchlags⸗ 
anleihe auf neue Bauten von Abl. 120,000, 
7) sub Aë 1385 A, an der Wsckodniaſtraße, durch 
die Eheleute Henoch und Taube Ludi, erneuerte mit 
Konverſton von Mil. 13,000 und Zuſchlags⸗Anleihe 
mit 2bſchätzung von Rbl. 9,900. 
| 8) sub M 28, an der Ogrodowaſtraße, durch 
Mordka Berman und paidh Benjamin Berman, erſte 
Anleihe von Ybl. 20,000. 
9) sub M 288, an der Ogrodowaſtraße, durch 


ſowie warme 


Saus Schuhe 


in großer Nuswahl beſonders 
billig. 


Schmechel & Rosner 
Betrikauerſtraße Nr. 100. 05989 


Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


d a Glas-Chriſtbaumſchmuck. 


(, ZEIEER Nupebat, Werfende auch bleres Sebr meine reidifors 


Neue Wagen 


8 ernie zt eorlimeniskiſten Glas-Coriſtbaumſchmuck nur In 
Mortka Yaman u. Herſch Genie mg Berman, erſte Anleihe Verleih- Anstalt, er 
von Ap. 45,000. es r | Sntaber . Line, fde area en ele biet, arme berre 

10) sub N 300, an der Pulnocnaſtraße, dur b Se verleiht eleganle Rutiden, ge⸗ toter. Trau Wee a 
Herſch vel Herman und die Eheleute Gila H bot, 4 f. ' Ihloften. Balhverdede mit und 
Cham, Ju chlaes⸗Anleige auf neue Bauen von : oine elekte ſcher Beleuchtung. 
ar 12.000. ; 4 HI auf Stunden. Tage und Monate. 
Abl. 12, I | Für Fabrten in ber Stadt. nach 


Sämtliche Einſprüche gegen Erteilung der verlang. 
ten Anleihen wollen die Mitglieder der Direktion inner: 
halb von 14 Tagen vom Tage der Veröffentlichung an be 
launigeben. 059 


S 


Q Holatemafıs Straß den Nachbarnädten und auf Saden 
Lodz, Nikolafewska⸗Straße Nr. 91 u mähigen reifen. 14540 
Brunnenbauan ſtalt und Animerkſame Bedienung 


DORS ” Sredniaſtr. Nr. 35, Tel. 13,55 
mechaniſche Werkſtätte. Petritaueretr Nr. 141, Tel 3-24 


Brunnenanlagen für Fabrik.] Kauf und Verkauf von Pferoe⸗ 
u. Hausbedarf. Tiefbohrun⸗ Wagen und Geſchirr. 

gen bis zu jeder Eröze u. 
Tiefe. Bau und Aufſtel en 
von Pumpen aller Art für 
Kraft- und Handbetrieb. — 


S 


Anna May, Breslau, 


Schw cidnitzer⸗Straße Nr. 7, Parterre und 1. Etage. 
Größtes Spezialgeſchäft l 


Fund Tischbillards 


Karl Köhler Schw. M. in Lauscha S. H. N. 88, 


ui ER A H vpplabeten orkommende Reparaturen S r TEE D 
für Kn e kongg dp d Bt mgialtcgg Kerg bei Ge bat eee Lenke EE 
- am Platz Lutui 


Größte Aus wahl im einfachen wie eleganieiten Genre. 
Viige, reng ut Preite. Jede 1 Ece ausgezeichnet). 
= Spielzeug (Neuheiten) für Babys. — 


gen Preiſen ausgeführt. — | ee PE | 8] Schönſtes Weihnachtsae chenk! i 8 


Weitgehendſte Garantie. „Hatch. Convex-Banden 
zortraits 


Haſtleferanten $ : A b 7 
Sr. Egl. Hohait des Grossherzogeren nach jeder auch alten Phetsgraphie empfiehlt bas 


d Bahussge Billardiabrik 
$ Hockienbirg-Schweris. - Qazr, 1830 Spezlal⸗ Atelier T 

BERLIN W9 für Vergrößer ungen J. N0 WIK OW, 
182 Petrikauer⸗Straße Ar 132. 


Groe Auswahl in Bildern. — Leiſten⸗ und Oval⸗ 
Rahmen ners am Lager. 05383 


! Potsdamer Strasse 20 


= 


= 


_ ANNENAUISBAUS 


Einrahmungen jeder Art werden enigegengen ommen. — 


1 SCHNACKVOLLST WE ReizendeNeubeiten Bee 
TEN DENZ = in gekleidet. und ungekleldeten 


dr * N LI 11 S 

Puppen || Cine größere Adjenfabrit 
pp in der Proving, bie alle Sorten von Wagen und Rutfäwaren Syn 
„ erzeugt. beabſichtigt in Lodz eine Verkaufsſtelle zu gründen. Ebene 


e e tuelle Aeflectanten müßten die Achſen auf eigene Nechnung kaufen. 
d nt. Aus- bten f : 3 kaufen 
fehring Ser, 8 Offerten unter „Achſenfabrik“ an die Gep. d Blattes. 0 5996 


modernen Frisuren. Loderge> 
lenkkörper. Stoft- und Drell- 
körper. Puppen- Klinik Alle 
Eı 5 en EE 
Puppengarderoha. ya in 
Eien Grössen. 059852 


Auguste Münzer, 
Breslau, am Rathaus 1s, I. 


US 
d 3 ` G 
; | 
S i I 
| SC KC 


Das Korfett » Zieler ? 


— STT 


MBELS 


Lodz, Potritauer Nr, 130 im Hofe, 


empfiehlt v:e aller letzt eingetroffenen Va⸗ S 
riſer Facons. Große Auswahl von fers PB 
tigen Rorſetis. Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 


KINN Möblierte Zimmer || 


= 
CARLEWITZ = eg 
EE mit elekriſcher Beleuchtung, mil 


Ze Rochherd und allen Bequemlict-ie 
= - zen, bereits von 18 Rbl monatlich, 


Lex SE iind Zielongin. 12 und Yıelonu 
Junger gebildeter Až ure Nr 390 zu nermieten 02178 


S.E d — 
welche Me, bôb. Lehrannalten ® d , Sende Ile, 
k A Nel. 9. 2 — a a 
Runngemwerbe: Bronzen, Shmudfaien, Mazoliten. Aotbilo. s und Tanmundenkurſe Ce eg a A8 Inttrnat. Gegründet 1539, Ege 


g GE 312 Senn x RT biglo. jollen, freundliche Aufnahme. ternas. Steat 8 agi 
Bedfine 9 7 Hir. Eintritt 1 Mk. | Soan lags 11 2 ube, obiein, ſo e abme Minzel-Straße Nr 59. Staakl konz. Gewiſſenh Auso ils. 


*. E e ENT: ‚ar . Biop, graus. Breslau 8, Claus in alenprakt. u. wif enſchaftl. Unteres 
XNEHTEERERND bilanzſicher, Acco d⸗Lohnverrechng. firm, deutſch, frangi lewitzſtr. 4. 2, dicht an Zeibiraßen: | Eigenes neues Haus. Garten. drëtter, Sport und Tanz. Beſt. 
= u ſprechd. ſucht Daueeſtellung zum 1. Jan 14. Off. a n ecke, Frau Fanny von Kahlden. (rüber Kloßernraße 28 25.). Empfehlungen. Näheres d. Prospelte 
* E Robert Meyer Berlin, Strausbergerſtz. 45 ll. 01991 05114 Vorueherin: K. Harrlere (Nachf. t. ver orb. Frl. Koenk e). 057 15 


Die Ru d und M unſth andlung ge ä 8, bis Ké Dezember dieſes Is. einen großen 


nachis-Verkauf 


mit N. batt bis zu 25 Prozent. 


9 Günſtige Gelegenheit zu billigen Einkauf von guten Predigt, An. 
dachts⸗ und Erbauungs⸗ Büchern, Unterhal tungsliteratur, Jugend- 
schriften, Bilderbüchern ete. für den Weihnachtstiſch. 


Galerie Arnold Breslau 
br. A 1. J. Taucntzieuplatz l, | 


Gr. Aquarell-Nusste lung 


Darauler ehr preis orte Arbeiten. 
H. v. Marses ] Grapbifihes | A. Wasner 
20 Handzeichnungen. Kabinett. 30 Gemaide. 


SNE 


66607 


E- In meiner Penſion 


finden junge Damen u. Mädchen, 


E NAM MMMMHMN NIE 


. 


r 


* 


Privat- Handelsschule & 


2 rer“ | 


. ` tens. 57 neben kigbich 
„ pan 2447 u 775, 


Bag j a 
Pan, Anfang Juli 1913 


` 
n i kostenlos i tirei "zë 
Prospekt u. Auskunft bereitw. kostenlos u postfre 


— bon — 


SSR 
eet 


Nr Vertreter gejucht! | 


Scheulende KammnzarmEpivncei, Deutician:s bal für Zo ; P etrikauer⸗S trage Nr. 16 5, 


STD AO 


: Der Nen Verkauf ron Woll⸗ 
nen züchlipen, gut eincelürrien Vertreter, der den Verfauf von e 


: e tee: und Weberei auf eigene — nme 
AMen für Handſtrigerei. Malchin enſtrickerei und SC ëmm — — — — — — wen — —— — 
nung Souen, Gef, Liieien unter 8 B. 25e " 06008 EE mn Ge 


Moss, Hutigart. 


Movember r. Seienden. 1919., — 


eh > Or 


Dr, Trachtenzerz, 

Zawadzkaſtraße Nr. 6. 

gew. Aſftſtenk Petersburger fo 
Stablſpitäler. Spezialiſt für Bipi. 
hilis Gaute veneriſche Krank⸗ 
heiten u. Männerſchwäche⸗ Behans 
dlung nach Ebrlich⸗ Data 605.914 
A | Heilung mit Elektrizität. Sorechtt. 
von 8-2 und 6—9 Int Damen 
von 4-5 Uhr. Be ondere ar. 
tezimmer. ö 94377 


AZaurüsgeiehrt 0445 


Dr. Rosenblatt 


Ohren-, Zeien, Halsfrautg 

34 Empfängt von 10—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 

Pe trifauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Spezial- Arzt 

für Daut- und veuer. Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 
Syphilis 
Anwendung von 696 und 914 


Heilung der Gonorrhoe ohne 
Spülübungen. 

Dr. Leskowicz, 

wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 1%, 

aan 9—1 und 6—8 Damen 5—6 


vodzer Benung — Sonntag, den FA, 


RN 


Sonntags 9—3. — Separate 


Warleiimmer. 


Vetrikau erſtr. 71, Tel. Ziele 
. empfängt 65028 
Herz⸗ und Lungenkranke 


Non 10—11 u. von 4—6 Hin 


Fr. Altred Relwann, 


Spes für hren.⸗ Kaen ⸗Hals⸗ 
krankheiten, aus Warſchau, hat 
ſich hier niedergelaſſen. 
Zachodniaſtr. Nr. 57, Tel. 38.24 

Sprechſtunden von 9— 10 Uhr 
und 4- 6 Mur. 14700 


Zurückgetetrt 


Dr. Rabinowiez 
Spejialanı für Hals-, Jia ſen⸗ 
u. Ohrenkrankheiten. 
Zielanaſtr. Nr. 3. Tel. 1018 
Sprechſtunden 11— 1 und 5—7 
Sonntags v. 11 —1 Ubr nachm 
; - 0571: 


f. wt Uu 


Petritauerſtr. 120, Tel. 31-82. 
Spezialarzt für 
Frauenkrankkheiten 
und Behurisähilfe, 
Sprechft. v. 9 bis 11 morgens, n achm. 
Ee P Sonniags von 1 12. Uhr. 


722235 


CH 


in großer Auswahl und uenefien Faſſons empfiehlt als paſ⸗ 


ſendſtes e e e e 
Zeihnachts⸗Geſchenk 
e a Petrikauet Straße 


TA , 
; Bolt | % Se, 149, Tel. 14-20. 


Aelteſtes und größtes Schürzen haus am Platze. 


Jeder Beie Käufer er⸗ 


hält eine Puppen⸗ 


S ſchürze gratis. 


Säugtinzs- U. Kinderäraukhaiten, 

aanretsirasse Ar. 7, Tel. 32-42 

Sprechit n 4—7 Uhr ab. 13674 
Zuitor der Medizm, 


Eduard Bernhardt, 


-eg einig a⸗Straße. Nr. 19 
Innere⸗ Krankheiten Speziell. 


für Bartioss und 
> Kanıkönfige 


LN 
„Bart und Gaor laiſächlich in 8—14 Tagen durch 
echt dänischen NRotah⸗Balſam hervorgerufen. AH 
und fung Herren und Damen brauchen nur „Nokah⸗ 
Balam” A en t been Bart, Augenbrauen 
und Laar, denn es iſt bewieten worden, daß Notay⸗ Si, i u nti eit. 
Balfa m das e nige Mitte! der modernen . NA 110 
Wiſſenſchaft it, welches und; 8— 14 tagigem 46 nahm Tel. 25.0 0386 


Gebrauch derartig auf die Haardapillen einwickt. — 
Dr. M. Bapierny 


daß die Haar gleich zu wachſen anfangen. Unſchäd⸗ 5 
- de E = 5 it l yi ö ` 
Sak zies nicht Wahrheit, zahlen wir = ir " 
Bi bi: 5 Spezialiit für Geburtshilfe und 
e AC ër eebe Frauenkrank heiten, 
an ene ene en over Diu- chem. Ordina:or der Warſch. Uni 
haarigen welcherntokah. valam firben Kochen Lt Frauenklinik N 
täglich v. 10—11 Dër vorm. und 
son 4½—9 ½ Uhr nachm. 


benutzt hat. ns 
Obſ.: Wir find die Einzige Firma in der Melt, 
Poludutewaſtr. Nr. 23. 
Telephon 16-85. 92495 


welche eine derartige Garantie leiſtet. Aerztlicbe, 
wiſſenſchaftliche Beichreibungen und viele Empfeh⸗ 
Frau Ur. Kerer-Gerschuni 
iſt wrëgngirbet ` 36 


lungen. Vor Nachahmungen wird drigen: gewarnt. 

l „Betreiiend- meine Verſuche mit ihrem Nolah⸗ 

Balſam kann ich ihnen mitteilen. daß ich mit dem 

Rolah⸗ Bal. ap mil am We Nakah⸗Baliant durchaus zufrieden bin. Im Anfang 

betrackteke ich auch ihren NofahBalſam zunächſt mit Mißtrauen; die Erfahrung hat mich jedoch eines anderen belehrt. Schon & De è 

nach einigen Tagen war ein Erfolg zu [eġm, and nach Duer Wachen war der prächtigſte Schnurrbart erreicht. Der © Frauen⸗Kraukheiten 

-Empfärzt von 9—11 Uhr vorm 

3 und von 3—6 Uhr nachm. 

An Sonntagen dis 12 Ubr vorm 

Petrikauer (21, Tel. 18-07 

Dr. Carl Blum 


5200 


efe Annonce auszuſchneiden! 


H 
D 


Dot in tehon deshalb äußerſt groß. weil ſich bei mir troy meiner 27 Jahre vor dem Gedrauch von Notah⸗Balſam noch 
keinerlei Barttwuchs zeigte, Ich werde Sie aus Dankbarkeit berat empfehlen und zeichn e hochachtungsvol. H. Hjort, 

„Ich kann jeder Tame den echt däniſchen Nokah.Balſam als ein angenehmes und unfehlbates Mittel zum Hervorrufen 
ron neuem Haar empfehlen. Ich habe lauge Zeit an ſtarkem Haarausfall gelitten, daß viele nadie Flächen im Haare erſchi enen. 
Nachdem ich aver Fotai Bala n wäßhrens vier Wochen benutzt habe fing daß Haar wieder zu wachſen an und wurde dicht, 
ſchwer und ſehr ſchön. Fri C. Holm. Gothersgade 124. a2 

1 Patet „Moin“ Starke A d Hute B 3 Rubel. Diskr. Verpackung. Nur 
in Zahlung genommen). Man ſchreibe an ` Sea Ae a i 


| Bitte D 


durch Vorauszah lung (Briefmarken werden auch 
' i 05840 


434 2 z a {Brief ist mit 19 Kopeken f Spezialarzt f. Hals⸗, Weien, 
Jii Pas tach 95 (Binemark). Parkan zu frankieren) : Oßrenleiden And Sprach. 
88 BEN ST 2 3 


22 


Ä Hörungen, 0862 
Stottern, Liſpein, ete.) nach der 
MReihode Proſeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprech f. 19 ½½—12¼ 
v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 103 
Ecke Annafix.) 


Es wird ein ſelbſtändiger und zuverläſſiger 0897 


Bl 


j Brasiu. Kaier Hilfel ms G. 


GE ergendarchleschtang 
e chandlung nm. Herzkrankkeiten 
Fertb. Fei C. d. di. Arzt In. Walter Stine 


Dei 


lektro-Monteur 


fur die Akt.⸗Geſ. der Kunſtſeidefabriken in Myszkow 


e a eer „„ en 5 Kar- 5 i ; 
| Bad Gaarictienbrunn 1/Sohlos, Mies, per fofort geſucht. Off. find an die Exp. d. Bl unter 
Chiffre „Myszköw“ bis Mittwoch abend niederzulegen. 


Besonders, hervorragend als Herbst- und Wisterzufentholt 9 
. ...... . 


— oeae 
DF: use 
f. PES dAusfevis! 
AMndrzejaſtraße Nr 13. 
Beneriſche. Geſgſlechts u. paut 
krauktzeiten. Sprechttunden: von 
9½—11 UM. v. 5—8 Uhr. An Sonn: 
He Feiertanen von „10—12 Une, 
Telephon ‚26-26 2559 


B Bäder des ganze Jahr.gediinet. — Wintersport. Blige Wo mungen 
u. Preise. Vom 25. Auguet ab balbe, vom 3. Ohtober ab keine Auf- 
enthaltsgebühren. Prospekte u. Auskunft trei duroi: die 


9 * e $ N: b 2 d Zell fl 
SS na, ar rel! Hir Hotel 3 Minuten vom Bahnhof. Alexander⸗ VT. E. Sohenberg 


player Teleph. Zenitum 4249. Bahn⸗ 
hof der Untecgrundbahn nach allen. 

Richtungen vis-à- vis des Hotels 
ideg Haus. Mäßige Preiſe. Bäder. 
Elektiſches Licht. "A . 02087 


LGE d sptotp, d. F. Minor igen Fachſchule 
in Berlin. 05182 
faby Banyeahnenmöte. Re. 5 
Eingang durch den Laden (Eugenie, Sprechſt. v. 9—1 mittags u. 3—9 nachm. 
Spazialfſt für: Ausſchneiden der Süßnerangen ind eingewachſener Aägel. 
Streng anliieptiſche und ſchmerzloſe Behandlung. — Fuspilege⸗ Haß age 
Manicure, Pedicure, Auf Wunſch, Bezandiung im Haufe und auß er dem 
Haufe. Sur Damen beſonberes Warlezimmer, 


Berlin C. 
Klofterſtr. 42 
Altbekanutes fol 


Daut unb veneriſche Krank. 


S heiten. 
| Bobnt jepi 


ms) en und von 4 dis 7¼ Abr. 


Dr. mod. fia 


| Epezinlarzt für 


— 


Televgon 13-52 


HOER 
Enpfongstunden von 11 bis 1 
0431 


Jun. U. Nervenkr. Dr. 


Frauenkrankheiten Dr. K. 
Chirurg. Krankh. Dr. H. 


Ohrenkrankheiten 


Angen⸗Krankh. 
Haut⸗ und 
Geſchlechtskrankh. 


Erſte Heilanſtalt d 


für ambulante Krauke. : 
Petrikanerſtraße Rr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 3013 

r Schwarzwasser ven un R 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschitz 


Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. D 
Montag, Dienst., Mittwoch, Donnerst. 1—2 
Freitag, Sonnabend, Sonntax 9—16 morg, 5 


Dr. B. Donchin ‚dan von 3-10 
Dr. L. Prybalski 


Sonnt., Dienst, Dongerst. Freit: 1½—2½ | 
Montag. Mittwoch, Sonuabend 8—9 asds. 


Blut⸗ und Haru⸗Anuluſen, Ammenunterſuchung 
Pocken⸗Impfungen. 
Konſultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Gë 


Faite 


4 , tägl. 
v. 1—2 Beratungs. 
Hele für Mütter 


Papieray von 3—4 täglich. 
Kantor von 2—8 78, 
Blum 


r vormittags, 


03530 


SE 


Petrikauerſtraße Nr. 144, (Eingang auch non 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19⸗41. 


Gate, Hark u. Beiälehtstrnnt, 


IT 


der Goa ngelidr 


Röntgen» und Lichtheilkadinett (Haarausfall, Durk leuchtung des Ahr 
verinnern mit Röntgenstrahlen). Heilung der Minnerſchväſche durch 


Pneumemuſſage und Elektrizitit. 
ſänre- und Vierzellenbäder)., 
Kranken empfaug von 8—2 und. von 


Zurückgetehrt 


Dr. L. DPrybulski 
Duezialin für Haut, Date, ı dos. 
metit) veueriſche Geſcklechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchwachr, 
Polnbnismaſtraße Nr. 2 
Jehandlung der Syphilis nat 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
oline Berufsſtörung. Eietkroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhrr. Sprechtunden von 3—1 
u. 4—8¼ Uhr. Damen 5—9. für 
Damen beſous. Wartezimmer. 
i eleuton 13.59 1913 
— . —— 
Dr. D. Schumacher, 
Mawrotſtraße Nr. 2. 
Eent, und veneriſche (606) 
Krankheiten. Elettroliſe und 
elelriſche Turchleuchtung der 
warnt ohre. Empfänzi v. 8—10} 
vormittag u. v. 5—8 nahmittag 
Sonniag von 8— 1. 0556 


d? l 212 a 
sr. med, Schwarzwasser, 
Terrtaneriirege sin 18. 
Innere Verdauung u. 


Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u 
von 5—½8 Uhr nachmit ags⸗ 
Zoto, Unalgien im eig. tobora 
torium. 0507 


br. A. Grosglik, 


Zahodeig Nr. 68. (an der Zielona. 
Beneriſche, Haut,, Haar⸗ und 
Harnorgankrancheiten. Rönt⸗ 
gene und Lichtherlinmilut. Bime 
unterſuchungen bei Syohilis. 
Spechnunden von Biy LI) 
morg. u. v. 6—8 abends. Damen 
o. 5—6 Uhr abends. Sonntag 
u. Feiertags v. 9— 12 Uhr oor: 
mittags + 0375 


a 
UT, S. Schnittkind 
Srebmanraße dtr. 3. 


Spesiatarzt für innere, Halt, Ber 
chlechts⸗ u. veuertſche Kraukheiten 
Gos), owie ärztliche Kosmetik. 
R Gaar, Gerichts etc.) 
Sprechſtunden von % 11 ½ Uhr 
Morg. und von Bi 4 Uhr abends 
Damen von 4,5, Uar FER 


Ohren., Moien, n. Onlöfrantn, 
Dr. B. Czaplicki, 
Or. Arzt d Anna⸗Maria Hoſpitals 
Petrikauerſtr Nr. 129.00: 
Telephon Nr. 32-833, f 
Sprech: v. 11-12 uhr vorm. 
u. v 5 —67½ abends, an Sonn 
a, Feiertagen v. 10— 11 USt vorm. 


— vu 

Dr. H. Litmanewiez, 

Harnorgankrantheiten-, (Mic 
renblaſe⸗Harnröhrte 
Krutkanraße Nr. 12. 


Telephon Nr. 18-61. Sprechſtun⸗ 
den von 8—10 und von 5—71 
Uhr. 05045 


Dr. med. 
BolestawKon 


Ohren, ⸗Najen,⸗Hals⸗ u. gue, 
Die Neantheiten, ` (3686 


Petritauerur. 56. Tel. 32-62. 
Empfungsstunden bis 11 Uhr mme 
nens. u. pon 4—7 Uhr abends 


Milſchſtr. Nr. 10, Wohnunz 9 
bé . 6125 


Gieftrif ge BAJE hib ther 


dere Wartezimmer 


—— Spree A e eege 
ä ——— — —— ⏑1ä1— 
e e REIH PIE E 
r EE RRA EE A RA 


| Nr. 75 


Koh len⸗ 

Blutanalyſen dei Syphilis. ; 

5—9 Uhr. Für Damen Betons 
: 02067 


Dr. St. Jelnicki, 
Spezialarzt für Bents 
ride, Haut und Ge, 

ſchlechtskrankheiten. 
Andriefaſtr. Ar. 7, Tel. 170. 
Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
9—8 nackmittags. Sonntags von 
—1 vormittaas. 03715 


Dr. Leyberg 
me, Arzt der Wiener Kier 


Bencriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 5—8 bes 
zonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 2550 
— TEE ET En EEE. | 
piy mina 
des Avotnete s J. Humalaf 
(in Nomo-Nadomst 
Gouv. Petr kau). — WW 
Von der Peters gurger Medi⸗ 
zinalverwalt sub 6,816 
beitätigt. - Von den Herren 
Verzten als ſicher wirkendes, 
hervorragendes Mittel dei Er⸗ 
krankungen der Atmungsor⸗ 
gane, wie: Kehlkopfkatarrg, 
Bronchitis, Lungenkatarrh, 
Suiten empfohlen Es rr: 
dert den Appen, frot, die 
Verdauungsorgane und tiägt 
jomit zur Sellerung des All⸗ 
gemeinbefindens ots Kranken 
bei. Gestauchsanveifung be! 
ledem Flakon. Zu verlangen 
in ſämtlichen Apotheken und 
KEE 65178 


í 


Sein gutgehender zeg 
Kolonial⸗ 
Waren ⸗Laden 


iſt krankheitshalber zu verkaufen 
Zu erfragen in der Exp. dſs. Bl. 


Kolonial⸗ 
Waren ⸗ Laden 


foiort zu verkaufen. Lipowaftraßt 
3791 


Eine Dampf⸗ ` 
| Centzijugatpumpe 


und Transmiſſionen mit Lager von 
verſchiedenen Durchmeſſern find u 
ver faufen. Zu erfragen in der 
Exo. dieſes Blattes. 63675 


möbl. Zimmer 


mit od er ohne Not bei Familie 


do ort zu verniieien. 


! Petrikauer⸗ 
nraße Nr. 86 W. 8. 


64061 


Sofolt zu veimteten: Des 
2 Zimmer, 
Parterre in der Offizine, Sonnen⸗ 


leite, eignet für Konter, fooie 
ein Zimmer und Küche Tast 
oder 1. Januar 1014. Beirinuge 
Maße Ra 185. 3 


Feuilleton. 


i 5 dämmernden Nächten, 
| E à Driginal-Roman an 


Aung gëatte, 
(Nachdruck verboten.) 


(42. Fortſetzung.) 


eine ſehr angenehme Geſellſchaft“, 
ie Ingvelde energiſch. ſellſchaf 


ern und Frauen gewöhnt, geradezu zugrunde 
ehen müßte, wenn fie auf Fräulein Dörbing |- 
app wäre. Sie iſt eine arme Bersi 
Mama erziehen ließ, und die wir 


gaunzelter Stirn. „Ich wünſchte, ich könnte 

meiner kleinen Schweſter nur einen kleinen Teil 

zon ihrem Pflichtgefühl einimpfen.“ 

Die Baronin lachte. , 

in gnädiges Fräulein, Menfchen 
wie Ihr Schweſterlein brauchen keine Pflicht 


all die Herzen licht zu machen. Wer ſo viel 
Sonne ausſtrahlt, wie Magna Skarre, der 
(hat feine Pflicht im reichſten Maße erfüllt.“ 
„Verzeihen Sie, Frau Baronin, daß ich doch 
anderer. Meinung bin. Magna hat bisher 


| immer nur an fih, nie an andere gedacht 
bin wohl felbft . 


keit. die ſie ſich zuſchulden 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 
SÉ Ihre Fran Mutter hat doch in Fräulein 


mit 
Sonnenſtrahlen funkelnd hinſprühten. Magna 


i erfüllen; ihr bloßes Dafein genügt ja, über⸗ GE 


e nicht ganz ſchuldlos, daß meine 
Schweſter ſich zu einer kleinen Egoiſtin ente 


wickelt bat; aber ich hoffe, es iſt noch Zeit, 


meinen Liebling wieder auf den rechten Weg 
zu führen. Und dazu eben iſt es notwendig, 
daß ich ſie ſtraff in die Zügel nehme. 
ich Magna mit Ihnen reiſen, ſo käme das ja 
einer Belohnung gleich für die Eigenmächtig⸗ 

kommen ließ“. 


„Denn ſonſt hätten wir ja das liebe 
und vor allem 


' f itten, 
ein klein, klein wenig nachgibt “ 


„Ich bitte, die Sache als erledigt anzu⸗ | 


ſehen, bemerkte Ingvelde ungeduldig, den Kopf 
den roten Flechten hebend, über die die 


bleibt im Ramſahof.“ 


Sie neigte ein wenig das Haupt und ſchritt 
zur Tür, in der fie, fih noch einmal umwen⸗ 
dend, zurückſprach: 

„Wenn es den Herrſchaften angenehm ift, 
— darum bin ich eigentlich gekommen — ſo 


könnten wir leicht heute nachmittag einen Aus. 


flug machen, entweder hinauf in das Naerö dal, 
oder noch weiter nach Voßwangen mit Siolk⸗ 
jaerren, oder auch zu Schiff in den Sognef⸗ 
jord. Wir möchten doch gern, daß Sie eine 
ſchöne Erinnerung an unſer Land mit heim⸗ 
nehmen in Ihre Heimat.“ 


„Das war deutlich,“ lachte der Baron am⸗ 
üftert auf, als ſich die Türe hinter Ingvelde 
geſchloſſen. „Na, nun ſattle die Pferde, Teu⸗ 
Ich fürchte, unſere Stunden in dem 
feudalen Ramſahof ſind gezählt; denn dieſes 
Fräulein Ingvelde mit den kalten Augen ſcheint 
mir gar keinen Spaß zu verſtehen. Die kriegt 
es fertigt und 
Straße, wenn ihr unſer Beſuch nicht mehr 
behagt SE SE eran 


Nr. 558 der „Lo 


E onntag, den 24. November (7. Dezember) 1913. 


Ließe 


Jaun „Ich ſegne den Zufall,“ lächelte die Baro⸗ 


Kind auch Sie und den Name. 


ſahof gar nicht kennen gelernt, Roman, hilf 


mir doch das gnädige Fräulein b daß ſie 


ſetzt uns einſach auf die 


ihr ſprach. die Stimme, 


Die Baronin machte mit ihrer fleiſchigen 


Hand eine leichte verächtliche Bewegung, dann 


aber klopfte fie zärtlich die ſchlaffe Wange 
ihres Sohnes, der trotz ſeiner dreißig Jahre 


den Eindruck eines Vierzigjährigen machte, und 
ſagte lächelnd. i Se Si 
»Mein alter Junge, ich bin wirklich ſchon 
mit ganz anderen Leuten fertig geworden, als 
mit ſo einem weltfremden Mädchen, Ihr 


Eigenwille ift zwar nicht zu unterſchätzen, aber 
Klugheit iſt doch eine ſehr 


ich meine, unſere 
wirkſame Waffe gegen dergleichen Ungemüt⸗ 


lichkeiten. Meinſt du nicht auch?“ 


„Wenn du es Klugheit nennſt, teuerſte 
Mama.“ 


Sie ſahen ſich einen Augenblick prüfend, 
lächelnd in die Augen. 


Dann beugte ſich der 
Baron tief über die Hand ſeiner Mutter, und 
mit einem aufflammenden Blick ſeiner dunklen 
Augen zog er ſie an ſeine Lippen. 

` wéit vertraue dir“, ſagte er faſt feierlich. 

Sie nickte ihm ſtrahlend zu, und lächelnd 
verließ ſie den dunkel getäfelten Saal, in dem 
Roman Bonato zurückblieb, um Magna, die 
goldlockige Magna, zu erwarten. Er lächelte 
in dieſem Gedanken leiſe vor ſich hin. Bei⸗ 
nahe hätte er gelacht. 

Und während er in dem Saal wartend 
aufs und niederſchritt, bemerkte er, daß bie 
blühenden Roſen auf der Tafel, die vorhin ſo 
taufriſch gelacht, matt und verwelkt die Köpfe 
ſenkten -5 

Und da ging, ge wußte felbft nicht, wie 


es kam, ein leiſes Erſchauern durch fein kal⸗ 


tes Herz. 
S * f Ro 
a : 


Ethel Dörbing war, als fie in faſſungs⸗ 


loſem Schmerz Roman Bonato verlaſſen, aus 
dem Hauſe geſtürzt. Et was Dunkles, Schwe⸗ 


res laſtete auf ihrer Seele, ein Mißtrauen gegen 


$ 


die ſonſt fo weich ae 


ibn, dem ſie bisher gläubig kindlich vertraut. 
Wie hart ſeine Stimme geworden, wenn er zu 


nicht darauf und eilte vorwärts. 


klungen, die ſonſt ſo beſchwichtigend ſüß alle 


ihre Sorgen und Kümmerniſſe eingelullt. i 
Der Wind fuhr mit heftigen Stößen in 
Etbels Kleider und in ihr Haar. Sie achtete 
Es war ihr, 
als müßten die Mauern des Ramſahofes her⸗ 
nie derbrechen und ſie erſchlagen. War es denn 
möglich, daß alles, was ſie gehofft und erträumt 
hatte, zerbrochen am Bo deu lag ? , 
„Nein, nein!“ ſchrie wild ihr glücksdurſtiges 
junges Herz. Roman hatte ſie ja doch lieb, 
er mußte ſie lieb haben. Er hatte ja ge⸗ 


ſchworen, fie zu ſchützen, fte zu behüten. Wes⸗ 
halb kam ihr nur immer wieder der entſetzlichs 


Verdacht, daß er ſie um jenes blonde Mädchen, 
dort, das fo kokett tanzte und fang, verraten 
würde ? ; 

Ein Schauer ſchüttelte Ethels zarten Kör⸗ 
per. Wie gejagt lief ſie vorwärts über dis 
Wieſe, dem brauſenden Waſſer zu. Scheu 
blickte ſie einigemal nach dem Gaard zurück. 
Nein, es ſah ſie ntemand. Niemand würde ihr 
folgen, wenn fie hier den einſamen, ſchmalen 


Weg, der ſich unterhalb der ſteil aufſtrebenden 


Felſen dicht am Waſſer hin zog, heimlich ent⸗ 
langſchritt. Niemand würde ſte vielleicht vers 
miſſen, wenn ſie überhaupt nicht wiederkam. 
Die Tante, die ihr Daſein nur als eine un⸗ 
nütze Laſt empfand, und er, der ſie hüten und 
pflegen follte, der würde vielleicht frei aufatmen, 
wenn ſie ihm nicht mehr im Wege war. SC e 
Ein Schluchzen flieg in Ethels Kehle. Die 
Hände verzweifelt emporgehoben, fo flog fie, 
auf dem ſchmalen, unſicheren Pfade dahin. Sie, 
achtete gar nicht auf den Weg. Die drohen den, 
fajt ſchwarzen Felſen ſchreckten fe nicht, auch 
nicht die brauſenden Waſſer, die von den Fa⸗ 
den wild hinabſtürzten in die ſchäumende Flut. 
Sie ſah nur immer das Antlitz mit den ſchwer⸗ 
mütigen, dunklen Augen, die ſich von ihr 
wandten und die andere ſuchten. e 


| Gortſetzung folgt) 


Kaiser lich-Russischer Verein ` 
für landwirts ch. Geflügelzucht 
nnter bem Erlauchten Protektorate Seiner 
Kaiſerlichen Hohe des Großfürſten Peter 

, Nikolajewitſch, — 8 


-Abteilung Lodz. 


verbunden mit Hundeſchau 


F s i L = . bi e 2 u 
ic Helenenhof wn . 5 Zeche St 
Einzel⸗Praͤmiierung für jeden Geflügelzüchter. 


1913 


` mees d Gan Dr. AN inlänbtiche erſt 
, Trikot H Wäſch Ee Ch "Sabeifen, verfstiebener Starte 


Bluſen wollene aus reiner Wolle in ſchönen 
P 
Mützen, 


Knabenanzüge 


Farben, neueſte Facons (mit Schö ze) 
wollene, geſtrickte, aus Daunen, Damen 
und Kinderhute in großer Aus wahl. 


aus Woll⸗Chevlot, Herren ⸗ 
und Knaden⸗Swealers. 


HAD eidaks. Röde, wollens 
Unt erröcke IR = gestrickte She. — 


Damen ⸗Jacketts, 


| [Konstantynowska-Strasse 26, Tel. 5-37. | 


Sehr niedrige Preiſe. 


Ware nur beſter Sorte. 


2 Obernigkb 


Trikot⸗ 


in großer Auswahl 
zu Fabrilpreiſen.— 


Puppen 


115 


Parfümerie Piver s cn 


Ates Viertel vom Ring neben Kempinski. Spezialität z e 
Kai Spiegel, Bürſten, Schildpattwaren. eres tar 


feinſter Zollettenrilfel, Niederlage der Energos⸗ 


geſchäft 
pparate 


Für finder, Mütter, Cers 
Desleidende, Re 


| Heilanstalt |) 


BER Halten überaL, Preis einer BALUL RDL Le ` 


Bewährte Preisrichter. Meldeſchlun 11. (24.) November 1913. 
Auskunft erteilt: Herr K. Weigelt, Lodz, Nawrotſtraße Nr. 12. 05851 
Beſitzer von Raſſehunden werden gebeten, ihre Anmeldungen ſchriftlich mit Angabe 

der Raſſe dem Sekretär des Ausſtellungskomitees Herrn Karl Weigelt amaeben. 


„Changet“, weiß, bunt, Kinder GE 
Paletot8 verſchiedener Sorte => 


warme aus engliſchem Ledermaterlal, 
und geftrickte Handſchu de. 


Be. IE Aten rer e , p = 
Strümpfe, er ir Fee m bma 
"Se 


05869 


| Tuch- 


konvales⸗ 


| Kahan & Szpigiel 
a 80 Petrikauer- Strasse 80, Su ZS, S 
und Kordwaren-Lager, | 


empfehlen elne reich assortierte 


d 


CET: 


eder 5 SS 

Handschuhfabrik K. SZEFNER, 
Lods Petrikauer-Strasse Nr. 61. 
Engros. ; $ En 


Po Täglich Eingang vnn Banken - E 
E BE een geen = 


Auswahl In: > j 


. Anzügen = Palelots ` Pelzbezügen 
2 Damen- und Schüler- Tuchen : 


in- und ausländischen Fabrikat. 


Lodzer — — ` gange ven 24. November (7. — 1918; 


_ Petrikauerstrasse Nr. 113, 


na herrliche 


zei ER BEE EE i Kristallglas-Waren; 
im Spielwaren: Ss Papierkörben 


Tafelservice in englischem und belgi. 
ich bringe eins Menge Neuheiten - in Schreibgarnituren, ; 
Gesellschaftsspielen, j ; Handschuh- und Taschentuch: Kästen, Römergläser, schem Kristallglas, 
Beschäftigungsspielen, E Kästen für Nagelpflege, Toilettengarnituren, = 
Pu en von 10 Ko „ 2n bis 2. teuersten Kafieeservicen, Bonbonnieren, Jardinieron, 

EE D | H Elektrische Kontorlampen. Schnaps- und Weinkaraffen. 
Damptmaschinen, 


Eisenbahnen. < 


Hand tasshen dë j Abi = Marmorfiguren = 


Die Arten Geſelſcaft der 


HOFLIEFERANT 


BRESLAU 24. 


T. W. ROSENBAUM på 


SEET rauereien | 


Telephon Nr. 1433 Warſchan Telephon Nr. 14-33 


SS empfiehlt ihre bekannten und beliebten Biere wie: 


Pilzner, Kulmbach 
S -und Bayriid 
2 in Fäſſern und Flaſchen. 
Zu erhalten in jedem Reſtaurant ſowie in jeder Bierhalle. 


M odernislerungen 


Grösste Karosserie u. . Wagenfabrik 


Generaldepöt für Lodz und Umgegend: Eduard Lorentz, Przejazdſtraße 75. 
des 5 


N m — — NANNY Dei 


P reslau 


mean 17, K h li 
6 Min.vom Hauplbohahoj Ecke Bischofstraße AL H Ze Gi 
Hotel 
‚Ruhige Lage de Rome — Breslau, Junkern- Straß Nr. 12. — 
Im Zentrum, unweit Hauptpost Tel. 777 | 2 hren. 
: Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 Mk 


Vorzügliche Küche i 
‚Ausichank von Original Pilsner Urquell u. Münchener ` 


:Komjortabies solides Haus. Besiher: HERMANN BRAND. 
i ` 04582 


Größte Auswahl. Billiaſte Preiſe. MeeTe Ga⸗ 
rantie Niederlage von Lange. Vacheron. Pateek. 

Stets Eingang vornehmer 
Armband: alten, Neuheiten — Zuverläſſige © 
onirollubren, Fernſprecher 715. Das Dei nä 
“ebt ſeit 1339 Sunfern mahe 0409) 


Lieferung in primaGrauguss aller ins 
Jiessereiſach schlagenden té 


nach eingesandten wie auch eigenen 


Modellen und Zeichnungen, ana 
Inhaber: = 


R. Reinowski 8 Edm. Bauer, 
Wiözeuskastr. Nr. Ils, Cel. 23-82 


ZE EE, | 
Sin tüchtiger energifcher Core Sech 
feit vielen Jahren in einer großen 


u und 
Trirotagenfabrik 


Neue fl. J u 2 Minuten vom Be 
Haus mit feinem privatem Sha:alter. 


Nen eröffnet! 5 


bo Zimmer mit 83 Betten, Zimmer von 2,00 —- 7.50 M. Vorneh 
mes n Trinkgeldablöſung. Elektr. Diät. Bäder im Dealer 
05566 Telephon Nr. 8408. 


— se 


an Lei als Aßfiſtent des Direktors tätig ift, wünſcht ſch 
) een een z =e Maſſeur u. Rurbademeift zu verändern. 
Q = Günſtige Gelegenheit für den 8 H BA PEN 2 Ek Gefl. Offerten unter „A. C. 5000” an die ö 
ZS BeihnachtsEinfauf! Z Al e dul, Stodziäski, Sea. .- Bl. erteten. SH 
4 e 3 éi? H Lodz, Wid ewskaſtr 94, W. A 
` EN sE BDS % iir 
72 Bolen, Wain m) ltr St 2 Ee * Praktisches Weihnachts- Geschenk 
er > Berlin, Uebernimmt egi Art Mañage 
62 m SI Be ke — ED dei Lähmung 0.7 1 für Kinder und Erwachſene 4 
S 2 Se —— 77 A te u d n , ` 
e EH Eeer KE) a GEN, Get | 
a - = 155 qi Metaliplastik. d = Preisliſte gratis. 05549 
GER im gelen und vom Sind, empfiehlt in groper. S Kester. e b E = Fulale und Fabrik F. Ad: RICHTER & C-ie, 
6 S 8222 en Baum. E 9 2000 Kee mit auf; IS SÉ d 
& D HE o 1. 6 3 > $ Verlangen gratis u. franko. Bai re em Tree 
2 Mulczanskaſtraze Ne. tage. 2 : j 
` Si Sroßer Poſten Bluzen Weiter, 05798 ii . E Strunk, Bre slant . 2 S x Baal: Sadi. * | 
— ——— De eee ` = Payareien, y Breslau, e 12 
Golbfronen Es E La Kanarien, . empfiehlt 
Grü cenardei 
„ E ee Mpina Uhren d. Inion-Sorlogete. | 
Hof-Dextik 


Glashütter Uhren von A. Lange u. Söhne. 04581: 
Genfer Ubren son Vackeron u. Gontantin. 


Hugo Briesen, Aeffchen, 


5 Zierfische et c. { me — — — Taſchen Weckernyren.— 
. umerican Dental. Ofſlec. Zu per 3 4 e z RER SE 
i SCH 03042 è Aufen: D D ea 
— ` 7 Tib, mees Sielerenbeitshafber billig 2 efett- A, i aid, Braslas, Dh af f © N aimas cine H 


nolle Wibeleinrichtung. aus Maja Faskhenskrarzg Hr. 3. 03898 


8, 1 ig 


m ene ap Fei il En mi einem eleganten Bo, ga 


Ein Naphtha -Rotor 


4 HP., gutethalten. iſt verin: 
derungs halber billig zu verkaufen 
Räherer Alexandrow, bei A Kon- 
EZAK, Keszcielnaſtr. 442. 37991 


Es liegt im Int Käuferin vor An⸗ 
goniholz, wie eine Spiegelwand kauf SEI enee die leib udn. 
ſchine zu beſichligen. 
Handarbeiten, Pohlſaum. Langetten, | 
Nuopflädjer (Wäſche) werden pie:Smert ; 
augefeziigt.— Nähmafchinen⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Geſchält, Peltikautritraßze Nr 165. 04686 


— . .. — ä (— 
medalleut: Woldemar Pelerſilge en Druc von „J. Pelerflig⸗ 


ß d i . ` Botation: Fögmehptefjen Druck von „J. Teterſiige.“ 


weed — 
Jinem Dekoration = 


binen (Logen). Ladenſchränke uſw. 
een S 


denes Fabrikat. von A0 Zoll geeignet für Bars. Kondümıeien, 
billig zu verlaufen. J. Frenden-| Keitaurationen, Friſeuren eic. Nä- 
heim, Berlin, Georgenfisäntuane bereg bei Anna Gegen Petris 
Ir. 40. ; 65968 U Faneriizaße Nr. 89. 08745 
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lichkeit an das Blatt, wie an die Herausgeber; von den vers 
ſchiedenen Rednern wurde mit Begeiſterung die Bereitwilligkeit 
betont, auch weiterhin gemeinſam zum Beſten deg Blattes alle 
Kräfte anzuſtrengen um nach dem Wahlſpruch: Viribus unitis 
(mit vereinten Kräften) dieſe älteſte deutſche Zeitung in Polen 
einer weiteren günſtigen Eutwicklung entgegenzuführen. 

Dag Feſteſſen nahm, wie ſchon au anderer Stelle erwähnt, 
einen ſehr hübſchen, animierten Verlauf, und zeigte die Herrn 
Verleger mit ihren Angeſtellten eines Geiſtes: find doch vers 
ſchiedene Angeſtellte fon viele Jahre, ja Jahrzehnte lang bei 
der Zeitung beſchäftigt und bringen ihr die größte Anhänglich⸗ 
keit enigegen. Auch hierin darf man eine Nachwirkung der 
Perſönlichkeit des verewigten Johann Peterſilge erblicken, deffen 
verſchiedene der Reduer mit Begeiſterung gedachten; er verſtand 


ÄER Lohmann erſucht feine anmutige Zuhörerſchaft 


Augen Rud auf die ſchwarze Tafel gerichtet. 

Profeſſor Loh⸗ 
manns Herz bleibt trotz 
der vielen weiblichen 
Blicke kühl und ruhig, 
denn er iſt alt und 
grau. Die Gefichter 
vor ihm haben für ihn 
den perſönlichen Gin- 
druck verloren, es find 
nur noch Köpfe, die 
mit allerhand mathe⸗ 
matiſchen Regeln und 
Grundſätzen anzufüllen 
er die Pflicht hal. 

Nicht eine mehr 
unter ſeinen ſchwarzen, 
braunen und blonden 
Schüler innen beſitzt die 
Macht, ſein Herz fiebern 
und ſeine Hand zittern 
zu machen. Vorbei. 

Ja früher! Da 
verſtand er es noch, 
in dieſen blauen und 
ſchwarzen Augen zu 
leſen, dieſe Augen, die 
ihn einſt mit ſoviel 
Zärtlichkeit und Liebe 
angeſchant hatten, wenn 
er, wie heute, die Kreide 
ergriffen und mit ehr⸗ 
erbietiger Stimme ge⸗ 
beten hatte, ihm, wenn 
möglich, ein klein wenig 
zu folgen. SCH 

Wie oft hatte da 
ſein Herz eine Idylle 
entworfen, die das neue 
Schuljahr immer wieder 
grauſam vernichtete. 

Doch unentwegt 
baute er dieſe Idylle 
von neuem auf; aber 
die Heldin wechfelte: 
bald war es eine 
braune, bald eine blonde, 
bis ſein Herz endlich 
ſeine Wahl getroffen 


ihm mit Aufmerkſamkeit zu folgen. Alle Köpfe erheben 
ſich. Die Hände laſſen die Federhalter fallen. Die 


| 


KRopfzerbrechen. sn zer 
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es, feinen Angeſtellten Liebe zur Kunſt und zum Geſchäft bei, 
zubringen. So ſehen wir auch hier wieder die Wahrheit des 
Sprichwortes beſtätigt: ' 
„Die Stätte, die ein edler Menſch betrat ift einge: 
weiht, nach hundert Jahren klingt fein Wort und feine 

Cat dem Enkel wieder“. 

Zum Schluſſe fei es ung noch vergönnt, an unſere geehrten 
Abonnenten die Bitte zu richten, und auch weiter mit ihrem 
Vertrauen und Wohlwollen, von dem wir uns ſpeziell in letzter 
Zeit oft zu unferer Freude zu überzeugen Gelegenheit hatten, 
zu beehren; es wird uns dies ein Anſporn fein, auf dem be, 
ſchrittenen Wege fortzuſchreiten: 

Im Kampf für Recht und Fortſchritt, zum Wohle der hieſigen 
Bevölkerung ohne Unterſchied der Nation und Religion. O. T. 
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Und das war nun alles zu Ende. Er konnte ruhig 
ſchlafen, ſicher, von dergleichen nicht mehr zu träumen. l 

Geblieben war nichts als die Anſtreugung feines Gedächt⸗ 
niſſes, ſich der Namen ſeiner Schülerinnen immer wieder ent⸗ 
finnen zu müſſen, nichts 
als die ermüdende 
Pflicht, gleichgiltigen 
Mädchenköpfen die Ges 
heimniſſe der Rechen⸗ 
kunſt klarzulegen. 

Die Hitze imSchul⸗ 


zimmer iſt drückend. 


Köpfe ermüdend in die 
Hände ſinken. Apathiſch 
hören ſie auf die Worte 
ihres Lehrers. Einige 
verſuchen, etwas davon 
zu behalten. Mit Eifer 
aber ergreifen ſie die 
geringſte Ablenkung, 
die die Zeit totſchlagen 
kann. S ` 
Der alte Profeſſor 
erſucht von neuem um 
Auf merkſamkeit. Bera 


ſtrenger Blick durch⸗ 
forſcht die Bänke, um 
vielleicht noch einem 
aufmerkſamen Blicke zu 
begegnen. Aber alles 
fitzt ſtill und ſchläfrig. 

Es iſt wahr, der 
Unterricht iſt ermüdend. 
Algebraregeln. Dazu 
noch für junge Mädchen. 


Lächeln ſeine Züge. 
Nein, lh ganz wird 
ger. nicht ganz vera 
geblich 1 gé 
‚Hinten anf der 
letzten Bank fitzt Fräu⸗ 
lein Margarete Dollinck, 
die reizendſte ſeiner 
Schülerinnen. Ihr Blick 
iſt liebevoll auf ihren 
alten Lehrer gerichtet. 
Ein gewinnendeseächeln 
ſpielt um ihre vollen 


halte E Haus der „Lodzer Zeitung“ an der Detrikauerstrasee Nr. 86. roten Lippen, während 


geblich. Man hört ihm 
nicht mehr zu. Sein 


Die Mädchen laſſen die 


Plötzlich erhellt ein 
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